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Bokanowski tödlich abgestürzt.
Frankreichs Kandels- nnö Lufkfahrlminisler mik einem brennenden Flugzeug abgestürzt

und verbrannt. / Vier weitere Opfer. / Wie das Unglück geschah.
F.IL Paris , 3 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der fröhlichen Feier , die am Samstag anläßlich des zweiten Jahres -
bestandes des Kabinetts Poincars in Sampigny stattgefunden hatte ,
folgte am Sonntag das fürchterlichste Erwachen , indem eines der
einflußreichsten Mitglieder der jetzigen französischen Regierung ,

der Handels - und Luftfahrtsminister Bokanowski das Opfer
eines grauenhaften Flugzeugimfalls

wurde , dem er mit vier anderen Personen sofort erlag .
Handelsminister Bokanowski hatte am Kabinettsrat beiPoin -

car6 in Sampigny teilgenommen , war nach Toul gefahren und hatte
ein Flugzeug bestiegen , das am Samstag abend auf dem Flugplatz
in Toul eingetroffen war . Er befand sich in Begleitung des General -
sekretärs der Internationalen Flugfahrtgesellschaft Willys , dem Chef -
piloten Henin , dem Mechaniker und dem Radiotelegraphisten . Es
handelte sich dabei um dasselbe Flugzeug , das am Samstag zu Ehren
Poincar6s Blumen über dessen Wohnhaus abwarf . Beim Start ging
das Flugzeug sehr schwer vom Boden und konnte sich erst nach
500 Metern in die Luft erheben .

In einer Höhe von etwa 25 Metern schlugen plötzlich Flammen
aus dem Flugzeug , das dann sofort zu Boden stürzte.

Aus dem Flugzeug konnte man nur noch die verkohlten Leichen der
Verunglückten bergen . Das Flugzeug gehört zu der Bauart der -
jenigen Maschinen , die den regelmäßigen Flugdienst Paris —

Konstantinopel versehen .
Ueber den tragischen Tog Bokanowskis berichten Augenzeugen ,

daß die Hitze, die durch die 700 Liter brennenden Benzins verursacht
wurde , so stark war , daß sich die Rettungsmannschaften dem Flugzeug
nicht nähern konnten . Die Leiche Bokanowskis konnte nur an feiner
Uhr erkannt werden , die um 9 .15 Uhr stehen geblieben war . Als

Ursache des Unglück»
nimmt man in fachmännischen Kreisen an , daß ein Funke in den
Vergaser geschlagen ist . Kriegsminister Painleve traf in Toul ein ,
um die Untersuchung persönlich zu leiten .

Maurice Bokanowsky konnte man mit vollem Recht als einen
der Urheber der Regierung Poincar « bezeichnen . Als 1924 der
Linksblock in der französischen Kammer als Sieger einzog , war es
Bokanowsky . der die Führung der Opposition übernahm . In einer
außerordentlich geschickten Rede wußte er insbesondere die Finanz -
Politik Herriots so energisch zu bekämpfen , daß er damit im ganzen
Land den stärksten Eindruck machte . Es war ein richtiger Kreuzzug ,
den Bokanowsky im ganzen Land unternahm .

Es war durchaus natürlich , daß Poincar « dem Manne , dem er
feinen neuen Aufstieg zur Macht zu verdanken hatte , eines der wich-
tigsten Portefeuilles in seiner neuen Regierung übertrug . Boka -
nowsky wurde Handels - und Luftschiffahrtsminister .

Der Mann , der weit rechts in der Kammer saß, sollte die
undankbare und schwierige Aufgabe lösen, wirtschaftliche

Vereinbarungen mit Deutschland herbeizuführen ,
während das Programm seiner Partei vorschrieb , den Wirtschaft -

lichen und politischen Krieg mit Deutschland fortzusetzen . Es ist leicht
einzusehen , unter welchen ungeheuren Schwierigkeiten die Handels -
Vertragsverhandlungen mit Deutschland vorwärts gingen , als Boka -
nowsky Handelsminister geworden war . Wiederholt drohten sie zu
scheitern . Nur dem Einfluß des einstigen Direktors im Handelsmini -
sterium Serruys war es zu danken , daß Bokanowsky immer wieder
so weit nachgab , daß ein Fortspinnen der Besprechungen möglich
wurde und der Handelsvertrag schließlich am 17 . August vorigen
Jahres zustandekam . Charakteristisch war es für den gestern getöte -
ten Handelsminister , daß er bei der Debatte über den deutsch- franzö -
sischen Handelsvertrag in der Kammer niemals das Wort ergriff ,
sondern die Verteidigung des Abkommens ausschließlich Serruys
überließ .

Erinnert sei daran , daß Bokanowski , der 1917 mit einer Mission
der französischen Regierung in Griechenland betraut war , das
Opfer eines Angriffes eines deutschen Untersee -
bootes wurde , als er aus Italien die Ueberfahrt nach Griechen -
land unternahm . Gegenüber der sizianischen Küste wurde das Kriegs -
schiff „Provence " von einem deutschen Unterseeboot torpediert . Bo -
kanowski konnte von einem Rettungsboot aufgenommen werden ,
nachdem er sich an einem Wrack des zerstörten Kreuzers mehrere Stun -
den lang festgeklammert hatte .

Bokanowski war 1879 geboren und Rechtsanwalt . 1914 wurde
er zum ersten Mal in die Kammer gewählt , zur Zeit des Bloc Na -
tional spielte er als Generalberichterstatter für das Budget eine sehr
wichtige Rolle . Als Poincar « 19»24 ein neues kurzlebiges Kabinett
bildete , ernannte er Bokanowski zum Marineminister . Seit Juli
1926 war er Handels - und Luftschiffahrtsminister . In der letzteren
Eigenschaft war er feit Monaten Gegenstand heftigster Angriffe der
Pariser Zeitungen aller Richtungen , die es ihm zum Vorwurf machten ,
daß die französische Luftschiffahrt keine Fortschritte gemacht habe
und unaufhörlich die schwersten Unfälle zu erleiden habe .

Bis nach dem Leichenbegängnis des gestern getöteten Handels -
minist « ? Bokanowski wird keine Ernennung seines Nachfolgers
stattfinden . Heut « wird Poincars ein Mitglied feines Kabinetts
namhaft machen , das provisorisch das Handels - und Luftfahrtmini -
sterium leiten soll . Das Leichenbegängnis findet am Mittwoch statt .
Am Donnerstag w rd dann ein Kabinettsrat den neuen Handels -
minister ernennen . Es ist sehr wahrscheinlich daß das Luftfahrt -
Ministerium nunmehr vom Handelsministerium getrennt wird . Für
elfteres dürfte wohl Francois Poncet , für letzteres Laurent
Eynac iit Frage kommen . Der Kabinettsrat am Donnerstag wird
aber nicht nur die Ernennung der neuen Minister vornehmen , son-
der auch den Tag des Wiederzusammcntritts der Kammer festsetzen.
Wahrscheinlich dürfte die Wintertagung am 6 . November beginnen .

Ein Sonderwagen mit der Leiche Bokanowskis ist am Montag
Morgen knrz vor 6 Uhr in Paris eingetroffen . Sie wurde unmittel -
bar vom Bahnhof nach dem Handelsministerium überführt , wo eine
Notkapelle hergerichtet wurde . Die Beisetzung findet auf Staats -
kosten statt . An der Beisetzung werden sämtliche Minister mit Aus -
nähme des in Genf weilenden Außenministers Briand teilnehmen .

Die Grönlandstieger gerettet.
Amundfens Schicksal. / Die ausgesundenen Flugzeugreste . / Kat Nobile die Katastrophe
selbst verschuldet ? j Das Märchen von dem plötzlichen Gasoerlust. / Wie die „Italia"

wahrscheinlich verunglückt ist.
TU . Rewyork , Z. Sept . Die schwedischen Flieger Hassel und

Cr am er , die Mitte August zum Fluge von Amerika nach Schwe -
den mit einer Zwischenlandung in Grönland starteten und seitdem
verschollen waren , sind , wie aus Mount Evans auf Grönland gemcl -
det wird , gerettet worden . Nach einer zweiwöchigen außer -
ordentlich beschwerlichen Wanderung durch die Eiswüste wurden sie
von der Hobbsexpedition gesichtet und geborgen . Die
Hobbsexpedition war durch Eskimo auf die Rauchsignale der
beiden Flieger aufmerksam gemacht worden . Beide sind
wohlauf . Sie wurden mit einem Motorboot von Hobbs noch Mount
Evans gebracht .

TU . Oslo , 3 . Sept . Der gefundene Schwimmkörper eines Flug -
Zeuges ist nun endgültig als zu dem Flugzeug Amundjens gehörend
festgestellt worden . Prof . Hanfe n - Bergen bestätigte , daß an dem
Schwimmkörper des Flugzeuges eine Reparatur vorgenommen war -
den ist. Der aufgefundene Teil hat anscheinend längere Zeit im
Wasser gelegen . Es wird vermutet , daß der Körper bei einer Lan -
dung sich vom Flugzeug losriß . Auch scheint es möglich , daß das
Flugzeug beim Niedergehen zertrümmert wurde und der Schwimm -
körper unversehrt fortschwamm . Sachverständige halten es für aus -
geschlossen, daß das Flugzeug drei Stunden nach dem Start umge -
kehrt sei und daß die Katastrophe sich demnach in der Nähe der nor -
wegischen Küste abspielte .

Wie aus Tromsö gemeldet wird , ist dort am Sonntag abend das
Seehundfängerfahrzeug .Lifo " aus Alesund vor Anker gegangen .
Der Kapitän ging sofort an Land und berichtete , daß ein anderes
Fahrzeug der Seehundfängerflotille „Iopetter "

. das zur Zeit in der
Nähe von Franz Iofefsland liege , vor etwa 14 Tagen auf der Edge -
Insel ( ? ) ein Lagerfeuer beobachtet habe . An Bord des Schiffes
fei man so überzeugt davon gewesen . Menschen vor sich zu haben , daß
wan sofort versucht habe , die Küste der Insel zu erreichen . Dieser

^ ersuch sei jedoch infolge der schwierigen Eisverhältnilfe mißglückt .
Der Kapitän erklärte weiter , es könne sich zur Zeit kene Seehund -
«angerexpedition auf der Edge - Insel aufhalten . Unter diesen Um -
fänden rechnet man mit der Möglichkeit , daß die Ballongruppe der
»Jtalia "" dort Zuflucht gefunden habe » lönaU .

In diesem Zusammenhang ist es interessant , daß ein norwegi -
scher Sachverständiger vom Meteorologischen Institut Tromsö die
Theorie aufgestellt hat . daß der Untergang der „Lvthmn " mit
Amundsen an Bord in der Nähe der Hopeninsel erfolgt sein müsse.
Der vor kurzem aufgefundene Schwimmkörper des Flugzeugs habe
den Meeresströmungen nach zu urteilen , etwa bis zum 29. August
an der Eiskante gelegen und sei dann bei Aenderung der Wind -
richtung in etwa 8 bis 19 Tagen in der Richtung auf die norwegische
Küste abgetrieben worden . Wenn man nun berücksichtigt , daß die
Hopen -Insel südöstlich von Spitzbergen liegt , so taucht die Möglich -
keit auf , daß das beobachtete Lagerfeuer nicht von der Ballongruppe ,
sondern von Amundsen und seinen Begleitern herrühren könnte .
Diese Annahme wäre allerdings nur dann stichhaltig , wenn sich die
Theorie des norwegischen Meteorologen bezüglich der Untergangs -
stelle der „Latham " als richtig erweisen sollte .

Von einer Persönlichkeit , die Gelegenheit hatte , die Polarezpe -
dition Nobile ? aus nächster Nähe zu verfolgen , erhalten wir folgende
Darstellung , die sehr wesentlich von General Nobile ? Ausführungen
abweicht , die jedoch geignet ist , die Ursachen , die zum Untergang der
„ Jtalia " führten , in einem neuen Licht erscheinen zu lassen .

„Aus Spitzbergen soll in diesen Wochen erneut mit der Suche
nach der Alessandri - Gruppe begonnen werden , weil man noch immer
nicht die Hoffnung ausgegeben hat , einige dieser Vermißten des No -
bileunternehmen aus der Eiswüste zu retten . Da

die Nachsorschungen nach der Ballongruppe
im wesentlichen auf den Berichten Nobile ? und der mit ihm Gerelte -
ten basieren , erscheint es notwendig , sich mit der Darstellung des Her -
gang der Luftschiffkatastrophe zu beschäftigen , und end -
lich einmal auszusprechen , daß Nobile ? Bericht , wie in Luftschif -
ferkreisen längst vermutet wird , nicht nur auf Grund von fachmänni -' fjen Erwägungen , sondern an Hand von Tatsachen nicht glaubwür -

ig ist.
(Fortsetzung auf Seite 2)

Das Pulverfaß Europas.
Die Kriegsgefahr auf dem Balkan .

Von
Commander J . M . Kcnworthy ,

Mitglied des englische» Unterhauses .
Als in den letzten Monaten das politische Barometer ein - ge»

wisse Annäherung zwischen Frankreich und Italien anzeigte , sah man
in diplomatischen Kreisen hier eine erfreuliche Entspannung der
politischen Lage Europas . Mau sagte sich , daß , wenn diese beiden
Nationen zu einer harmonischen Arbeitsgemeinschaft im Interesse
der Aufrechterhaltung des europäischen Friedens kommen könnten ,
dies einen außerordentlich wichtigen Schritt auf dem Wege zur Si -
cherung des Weltfriedens bedeuten würde . Wenn es unserer Dipl »
matte nicht gelingt , die Beziehungen zwischen Frankreich und Italien
weiter zu verbessern , wären die Folgen unübersehbar . Beide Na -
tionen sind führende Großmächte , beide haben einen dauernden Sitz
im Völkerbund utid beide sind vor allem big auf die Zähne bewaff -
net . Italien ist eine der Garantiemächte des Locarnovertrages zwi -
sehen Frankreich und Deutschland . Frankreich besitzt ein Bündnis
mit Jugoslawien , und die Beziehungen zwischen beiden Ländern
sind seit 14 Jahren besonders eng und herzlich . Es ist bekannt , dah
trotz der Unterzeichnung der Nottunokonvention zwischen Italien und
Jugoslawien ein Zustand dauernder Spannung wegen der unglück -
seligen Frage des Adriatischen Meeres und wegen der Häfen Trieft
und Fiume besteht , eine Spannung , die durch die noch ungelöste
albanische Frage , an der auch Frankreich interessiert ist , Noch ver -
tieft wird . In Belgrad steht man Frankreich als den großen Bruder
an , der , wenn es zum Schlimmsten kommen sollte , militärische Hilfe
leisten wird , genau so, wie Serbien vor dem Kriege in Rußland den
Freund und Helfer erblickte , der ihm ja auch in seiner Bedrängnis
beistand . Der Abschluß des italo - albanischen Vertrages wurde im
allgemeinen als eine Antwort auf den Abschluß des franko - jugo -
slawischen Bündnisses betrachtet . In diesem Sinne wurde der Ver¬
tragsschluß auch von der halbamtlichen Presse Italiens komme »
tiert . Stets bedeutet der Abschluß von Bündnissen und Gegen -
bündnissen — namentlich wenn er von einem scharfen Pressefeldzug
in den beteiligten Ländern begleitet ist — ein politisches Gefahren -
signal . Auch in dem gegenwärtigen Fall ist die Lage so zu werten ,
und es ist damit zu rechnen , daß , wenn sich die Beziehungen zwischen
Frankreich und Italien nicht baldigst bessern , mit einer weiteren ,
gefährlichen Verschlechterung dieser Beziehungen gerechnet werde »
muß .

Welches sind nun die tieferen Ursachen für die Stellung -
nähme der beiden Länder zueinander ? Ich habe bereits einen wich-
tigen Grund für das — sprechen wir es offen aus — unfreundliche
Verhältnis genannt : Jugoslawien . Genau so wie dies in den
letzten 25 Iahren der Fall gewesen ist , ist der Balkan auch heute
noch das Pulverfaß Europas . Eine weitere Ursache der Spannung
— glücklicherweise eine weit weniger ernste — ist die Unzufrieden¬
heit Italiens darüber , daß Frankreich den politischen Flüchtlinge »
Italiens eine Zufluchtsstätte bietet . Kein selbständiger Staat , der
auch nur einige Achtung vor dem Gedanken politischer Freiheit
besitzt , kann heute das Asylrecht politisches RefugSs verweigern , um
so mehr , als wir augenblicklich in Europa eine überaus große An -
zahl despotischer Diktaturen besitzen. Frankreichs öffentliche Meinung
ist andererseits aus dem Grunde beunruhigt , weil sich die italienische
Presse vielleicht nicht ganz ohne Berechtigung — gegen die ita¬
lienische Regierung den Vorwurf erhebt , daß die Presse infolge der
in Italien bestehenden scharfen Zensur derartige Angriffe nicht
unternehmen könne , ohne hierzu von der Regierung im Geheimen
ermuntert zu werden . Ein weiterer Grund für die Spannung :st ,
daß Italiens Tanger - Interessen von Frankreich bisher
nicht genügend berücksichtigt worden sind . Dieses Interesse Italiens
ist bei ihm als einer großen Mittelmeermacht durchaus verständlich .
Weder Frankreich . Spanien noch England würden etwas dabei ver -
lieren , wenn sie Italien zu der Lösung dieses Problems hinzuziehen
würden . Sie haben sich ja jetzt auch scheinbar entschlossen , Italien
mehr Entgegenkommen in dieser Hinsicht zu zeigen und als Aus -
Wirkung einer verünftigen Anwendung des Do -ut -des -

Prinzips sollte dieses Spannungsmoment allmählich verschwinden :
Ein weiteres schwieriges Problem ist es . einen Ausweg für I ta -
liens Ueberschußbevölkerung zu finden . Italien ist
übervölkert und muß nach Gebieten Ausschau halten , in denen seine
Ueberschußbevölkerung sich ansiedeln kann . Tunis bietet sich hier
sofort als geeignetes Objekt dar . Einmal liegt es näher an Italien
als an Frankreich und außerdem leben dort jetzt bereits mehr An -
siedler italienischer Nationalität als Franzosen . Die Lösung dieses
Problems wird auch hier nur auf Grund freundschaftlichen Ent¬
gegenkommens und gegenseitigen Verständnisses der an diesem Pro -
blem interessierten Länder und nicht durch eine scharfe Sprache ,
durch Säbelgerassel oder mit Hilfe der üblichen Methoden diplo -
malischen Kuhhandels gefunden werden können . Frankreich sollte
ganz besonders sorgfältig in der Behandlung der italienischen Unter -
tanen invseinen Kolonien vorgehen . Auch England und seinen
Dominien — vor allen Dingen Australien — ist hier die Möglichkeit
gegeben , mit gutem Beispiel voranzugehen , indem sie den italieni -
schen Auswanderern keine Schwierigkeiten bereiten . Im Gegensatz
zu Amerika sind ja alle diese Staaten Mitglieder des Völkerbundes .

In diplomatischen Kreisen gehen in letzter Zeit eigenartige Ge-
rüchte bezüglich der Bedingungen um , auf Erurnd deren ein franzö¬
sisch- italienischer Freundschaftsvertrag unterzeichnet werden könnte .
Eines dieser Gerüchte besagt , daß Frankreich beim Völkerbund die
Erlaubnis nachsuchen würde , sein Mandat über Syrien an Italien
abzutreten , um dafür an anderen Stellen einen Ausgleich zu er -
halten . Man darf wohl hoffen , daß ein derartiges Ansinnen an
den Völkerbund nicht gestellt wird . Das syrische Volk ist zur Auto -
nomie durchaus reif und wünscht nichts sehnlicher , als sie möglichst
bald zu erhalten . Die richtige Politik des Völkerbundes Syrien
gegenüber würde daher die sein , den Syrern sobald als möglich die
Autonomie zu gewähren , wie dies England im Fall der kulturell
weit tiefer stehenden und keineswegs homogenen Bevölkerung Mcfo -
potamiens zu tun »ersucht . Syrien ist ein ^ .-Mandat , und die Man -
datarmacht , Frankreich, soll au| Grund der Bedingungen das Man -
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bat nur so lange behalten , bis Syrien das völlige Selbstbestim¬
mungsrecht und damit die Mitgliedschaft zum Völkerbund gewährt
wird . Es wäre sicherlich ein Rückschritt , wollte man das Mandat
Wer Syrien einer anderen Macht übergeben , besonders ohne Zu-
stnnmung seiner Bevölkerung .

Anders verhält «s sich natürlich mit den Mandaten in Afrika
und im Stillen Ozean . Aber auch die Wegnahme der deut »
s ch e n Kolonien , als Folge des Versailler Vertrages , kann
kaum als dauernd angesehen werden . Frankreich und
Italien haben jedenfalls durch einen Gebietsaustausch oder durch
den Abschluß von militärischen Bündnissen nichts zu gewinnen , son¬
dern nur durch die Schaffung besserer Beziehungen unter nnbe-
dingte ? Vermeidung kriegerischer Auseinandersetzungen . Entschließen
sie sich zur Durchführung einer vernünftigen Politik , so würDe dies
den beiderseitigen Kredit heben , ihre Handelsbeziehungen verbessern
und allen Intrigen der noch immer unter der Kriegspsychose leiden -
den Balkanvölker einen Riegel vorschieben. Bessere Beziehungen
zwischen den beiden lateinischen Völkern würden auch dem Gedanken
der allgemeinen Abrüstung förderlich sein . Der Bazillus des M >ß-
trauens , der auf dem Boden stündig zunehmender Rüstungen am
besten gedeiht , muh ans der Welt geschafft werden , damit eine dau -
ernde Sicherung des Friedens in Europa erreicht wird .

Die »»Jlalia "-Kakaflrophe.
(Fortsetzung von Seite I )

Sowohl der General wie seine Getreuen behaupten , dah die
„Jtalia " insolge eines ganz plötzlichen Gasverlustes , den sie auf
ein Loch in der Hülle zurückführen , fast senkrecht unaufhaltsam hin -
untergegangen und auf das Eis aufgeschlagen sei, wodurch die Füh¬
rergondel abbrach , während die erleichterte Hülle davonflog . War »
diese Darstellung richtig , hätte also das Luftschiff tatsächlich ein so
großes Loch bekommen , das; starker Gasverlust eintrat , dann würde
aber die Hülle auch nach Abbrechen der vorderen Kabine bestenfalls
lediglich etwa 500 bis 1000 Meter weitergeflogen sein und wäre dann
alsbald wieder infolge des unaufhörlichen Gasverlustes zu Boden
gefallen . Die Tafsache , dah weder bei der Suche nach der Nobile -
gruppe , noch später nach der Alessandrigruppe in kilometerweitem
ilmkreis des Roten Zeltes auch nur die geringste Spur von der
Ballonhülle entdeckt werden konnte , beweiht , dah die „Jtalia " nach
Verlust der Führergondel viel weiter sortgeslogen ist , dah die
Ballonhülle also noch mit Gas gefüllt war und überhaupt keine
empfindliche Beschädigung ausgewiesen haben kann .

Trisft nun aber die Behauptung von dem plötzlich aufgetretenen
Lech in der Ballonhülle nicht zu , so bleibt die Frage , auf welche
andere Weise

da » Aufschlagen des Luftschiffes auf das Eis
»u erklären wäre . Die Beantwortung dieiser Frage zwingt zu Fest -
Geltungen , die für den Führer der „Jtalia " keineswegs erfreulich
sind und seine spätere Haltung wohl erklärlich machen . Der General
bedient « mit Vorliebe das Höhensteuer seines Luftschiffes , so auch
bei der verhängnisvollen Rückkehr vom Pol . Run war damals in
Kings -bay allgemein bekannt , dah Nobile , wenn er am Steuer
stand , immer außerordentlich tief f 'log . sehr zum Mih -
vergnügen der Besatzung . Nach der Rückkehr der ..Jtalia

" von der
Fahrt nach Franz Josephs -Land beklagte sich Professor Malmgreen
einem der in der Kingsday versammelten Journalisten gegenüber , dah
Nobile wieder einmal erschrecklich tief gesteuert habe . Beim Heber -
fliegen von Gebirgen auf Franz JosePhs -Land sei Marians , der sich
auf dem Boden der Führergondel zur Ruhe niedergelegt habe , von
dem Geräusch aufgewacht , das die über das Gebirge schleifende An -
tenne des Schiffes verursacht habe , sei aufgesprungen und zum Höhen -
steuer geeilt , um das Luftschiff schleunigst hochzureißen . Deshalb
glaubte man in Kingsbay auch allgemein , als bei der Rückkehr vom
Pol plötzlich die Nachrichten von der .Ztalia " aufhörten , dah Nobile
gegen einen Berg geflogen fei .

Der General , der eher ein Konstrukteur als ein Luftschiffer ist,
hatte auf keinen Fall die genügend « Erfahrung , um einen so schwieri -
gen und verantwortungsvollen Posten , wie den des Höhensteucr -
nianns , voll auszufüllen , noch dazu bei den gefährlichen meteoro -
logischen Bedingungen der Arktis . Nach fachmännischer Ansicht hat
er in der kritischen Stunde die Tatsache außer acht gelassen , daß im
Hinblick auf die plötzlich eingetretene — von ihm selbst ja durch Funk -
spruch gemeldete — Verschlechterung des Wetters und das damit vcr -
bundene rapide Fallen des Barometers der Höhenmesser des Luft -
schiffes eine viel größere Höhe anzeigte , als jene , die die „Jtalia "
in diesen Augenblicken tatsächlich i„ n« hatte . Schneetreiben und Nebel
verhinderten die Bodensicht , und so wird es gekommen sein , daß No -
bile sich plötzlich in unmittelbarer Nähe des Erdbodens sah . Bei dem
Versuch , das Schiff im letzten Augenblick hoch zu reihen , senkte sich
das Heck, fodah die hintere Motorengondel aufschlug und der Maschinist
Pomella hinausgeschleudert wurde . Durch die Berührung des Hecks
mit dem Boden kippte dann im nächsten Augenblick der Ballonkörper
vornüber und schlug mit der Führergondel auf , wobei es zur Kata -
strophe kam . Nobile mag sich der Tatsache , dah er selbst durch unsach-
gemähe Höhensteuerung das Unglück verursacht hat . nicht bewußt ge-
worden sein , aber für den Fachmann steht es fest, dah

Das Thealerstück des Rundfunks.
Von

Frank Warschauer .
Das richtige Theaterstück des Rundfunks wird nicht mehr lange

aus sich warten lassen . T -as Wort „Theater " kommt ja von dem
griechischen Wort für „Schauen "

, und so ist der Begriff sehr eng
mit der Sinneswahrnehmung verbunden , auf die der Rundfunkhörer
vorläufig noch verzichten mutz . Die praktische Verwendung des Fern -
sehens aber , von der wir nicht mehr weit entfernt sind , wird darin
eine Aenderung herbeiführen . Wenn sich auf einer matten Scheibe
im Zimmer eines jeden Radioteilnehmers alle Vorgänge beobach¬
ten lassen , die in irgend einem weit entfernten Theaterraum auf der
Bühne vor sich gehen , wenn Klang und Bild nicht mehr voneinan -
der geschieden sein werden , dann erst wird man im engsten Sinn
vom „Theaterstück des Rundfunks " sprechen können . Aber das wird
dann wahrscheinlich nicht anders sein , als alles , was sonst auf den
Bühnen gespielt wird . Denn die Bedingungen der Aufführungen
sind ja dann die gleichen , wie sie auch sonst zu sein pflegen . Es be-
darf keiner Umänderungen der bestehenden Stücke , um sie dem Ver -
ständnis des Hörers nahe zu bringen . Man wird sehen , und hören
zugleich — nicht viel anders , als wenn man im Theaterraum sitzt.

Aber , wie es so häufig in den Künsten ist , gerade die Beschrän -
kung auf das Nur - Hörbare , wie sie vorläufig vorliegt ; kann der
Entstehung von eigentümlichen , diesen Bedingungen angepaßten
Kunstwerken förderlich sein . Auch im Film ist ja etwas Aehnliches
zu beobachten . Der stumme Film , den wir zu sehen gewohnt sind,
und der tatsächlich technisch etwas relativ Unvollkommenes darstellt
— die Ergänzung durch den dazugehörigen Klang wird er ja in
kurzem im Tonfilm erhalten — hat gerade aus der Einengung auf
das rein Optische heraus seine eigentlichsten Werte entwickelt . Für
den Rundfunk sind die theoretischen Bedingungen für das Zustande -
komnien einer neuen Kunstgattung durchaus gegeben , und es ist in -
teressant , festzustellen , wie weit wir in dieser Hinsicht bisher ge -
kommen sind.

Man hört oft Theaterstücke im Rundfunk , zuweilen in der Form
von Uebertragungen aus Theatern , meist als besondere Sendespiele .
Hierbei handelt es sich um Bearbeitungen der vorhandenen Litera -
tur . Was dabei herauskommen kann , wird sich mehr oder weniger
dem ursprünglich vom Dichter beabsichtigten Eindruck annähern , ihn
aber niemals ganz erreichen können . Von solchen Sendespielen

'
soll

hier nicht die Rede sein , sondern von der eigenen Gattung der be-
sonders für den Rundfunk geschriebenen Stücke , der Hörspiele .

Diese haben ja schon eine kleine Geschichte hinter sich . Als zu-
«ist der Gedanke auftaucht «, besondere literarische Gebilde für de«

die Behauptung v»n dem plötzlich ausgetretenen Loch in der
Ballonhülle ein Märchen

ist. Die weitere Version , dah die losgerissene Hülle wahrscheinlich
in größerer Entfernung verbrannt sei, weil Nobile eine aussteigende
Rauchwolke gesehen haben will , wird übrigens durch andere Mitglie -
der seiner Gruppe keineswegs unterstützt , nach deren Darstellung es
sich vielmehr lediglich um Nebelschwaden gehandelt habe .

Ueber das weitere Schicksal der Alessandri - Gruppe kann man nur
Vermutungen äuhern . Wahrscheinlich hat das Luftschiff , nachdem der
Hintere Motor durch den Aufprall aus den Boden wohl ausgefallen
ist . mit den übrigen zwei Motoren dem Sturm überhaupt keinen Wi -
verstand mehr entgegensetzen können und ist wieder in der Richtung
aus den Pol zurückgetrieben worden . Auch wenn die restliche Be -
satzung versucht haben mag , durch Ziehen der Ventile den Ballon -
körper allmählich zu Boden zu bringen , so dürfte doch dabei so viel
Zeit vergangen sein , daß dieses Niedergehen sehr weit nördlich von
dem Ort des ersten Aufschlages entfernt erfolgte . Es ist aber auch
möglich , vvß das durch Abreißen der Führerkabine so plötzlich er -
leichterte Schiff in sehr große Höhen gerissen wurde , in denen die
Besatzung das Bewußtsein verlor und schließlich erfroren ist .

"

Aifticz und Zimmermann gestartet.
• Berlin , 3. Sept . ( Funkspruch .) Die Junkersslieger Risticz und

Zimmermann find am Sonntag vormittag mit dem der Verkehrs -
fliegerschule Berlin gehörenden Flugzeug „W 33" zu ihrem Lang¬
streckenflug nach dem Osten gestartet .

Schwerer Grubenunfall.
Zwei Tote .

= Saarbrücken , 2. Sept . Im nahen Jägersfreud « war
eine Arbeitergruppe mit Ausgrabungsarbeiten an dem etwa 200
Quadratmeter großen Schlaminweiher beschäftigt . In der Nacht
zuni Freitag stürzte eine etwa 10 m hohe aufgestaute Schlamm¬
masse zusammen und begrub die ganze Nachtschicht , be-
stehend aus 12 Arbeitern , unter sich. Die sofort aufgenommenen
Rettungsarbeiten konnten 10 Arbeiter noch lebend zu Tage bringen ,
während die Arbeiter Peter Klein aus Mittelbexbach und Joses
Klein aus Friedrichstal tot waren . Schwer verletzt wurde der
Arbeiter Wilhelm Martin aus Mittelbexbach ins Krankenhaus
eingeliefert , wo er in hoffnungslosem Zustande daniederliegt . An
der Unglücksfalle weilte am Freitag nachmittag eine Untersuchung ?-
kommission . um die bis jetzt noch unaufgeklärte Ursache des Unglücks
festzustellen .

20 Käufer durch eine Feuersbrunft zerstört.
TU . London , Z. Sept . Wie aus Madrid gemeldet wird , hat ein

Großfeuer in dem Dorfe Pozal de Gallinas in der Nähe von Valla -
dolid 20 Häuser und die Kirche zerstört . Der Schaden wird aus
eine Million Pesetas geschätzt.

Rundfunk zu schaffen , da wird wohl mancher den Kopf geschüttelt
haben . Ader die Zeit , in der man den Rundfunk als Mittler reiner
Kunstwerte so wenig ernst nahm , ist längst vorbei . Mancherlei Ver -
suche, die damals gemacht wurden , zeigten deutlich genug , welche
Möglichkeiten auf diesem Gebiet vorliegen , nnd daß andererseits
der besondere Stil , der hierfür der gegebene ist , weil er aus der
Wesenheit des Rundfunks folgt , erst gesucht werden müßte -

Das Erste und Notwendigste , dessen das Hörspiel bedurfte , war
ein Mäzen ; und der fand sich dann auch in den leitenden Kreisen
des Deutschen Rundfunks , in der Reichsrundfunkgesellschaft . Aus der
Erkenntnis heraus , daß es notwendig war , die Aufmerksamkeit der
Schriftsteller auf dieses Gebiet zu lenken , und die materiellen Be -
dingungen für diese Arbeit wenigstens einigermaßen erträglich zu
gestalten , wurde das bekannte Preisausschreiben für Hörspiele er -
lassen .

Aber dii> ausgesetzten Preise sind nicht verteilt worden ; da -
gegen hat die Neichsrundsunkgesellschast nach einigen beträchtlichen
Differenzen innerhalb des Preiskomitees eine Reihe von Hörspielen
angekauft , und diese Hörspiele damit als besc ^ .' rs bemerkenswert
herausgestellt . Sie sind denn auch zum größten Teil an deutschen
Sendern aufgeführt worden .

Der kritische Beurteiler dieser neuen Hörkunst wird zunächst
einmal melancholische Betrachtungen darüber anstellen , was eigent -
lich innerhalb dieser Form geschaffen werden könnte . Wenn - wir
nämlich die vorhandene Literatur daraufhin betrachten , welche ihrer
Gebilde derart sind, dah sie sich an den nur zuhörenden Menschen
wenden , so findet man eine ganze Reihe von interessanten Fällen ,
in denen geradezu eine Art des Hörspiels vorausgeahnt zu sein
scheint . Dah man besondere Eindrücke erzielen kann , wenn man
nur an den geistigsten Sinn , das Gehör , und durch seine Vermitt -
hmg an das frei gestaltende Spiel der Phantasie appelliert — diese
Erkenntnis findet sich vielfach unter den klassischen Meistern des
Worts . So hat Goethe einmal geäußert , dah er sich den Shake -
speare am liebsten von einer dazu geeigneten Persönlichkeit vor -
lesen lassen möchte . Es gab auch damals einen Rezitator , der
Goethes Wunsch hätte verwirklichen können : den Dichter Ludwig
T i e k , dessen Vorlesungen von den Zeitgenossen eine alle Bühnen -
möglichleiten übertreffende Lebendigkeit und Intensität nachgerühmt
wurde . Und bei Goethe findet sich denn auch jene merkwürdige dra -
matische Zwischenform , die ich geradezu als das vollkommenste bis -
her bekannte Hörspiel bezeichnen möchte : nämlich ganze Szenenreihen
im zweiten Teil des Faust , die nicht Erzählung sind , und nicht Thea -
ter , denn sie gehen über alle irgendwie denkbaren Bühnenmöglichkei -
ten weit hinaus . Sie fordern die Vorstellungskraft des Lesers oder
Hörers auf , das Ungewöhnlichste , das Bizarr - Phantastische zu er -
schaffen . Ich denke da etwa an Teile aus dem ersten Akt des zwei¬

Reichskanzler Müller bei Slrefemaun.
TU . Baden -Baden . 3 . Sept . Auf der Durchfahrt nach Genf ,

stattete Reichskanzler Müller zusammen mit seinem Staatssekretär
Pünder und Rsichspresseches Zechlin gestern Dr . Stresemann in Baden »
Baden einen Besuch ab . Nach zweistündiger Unterredung setzte der
Reichskanzler , von Dr . Stresemann an die Bahn begleitet , seine Reise
gegen 11 Uhr fort .

Ankunft in Genf.
TU . Gens , 3 . Sept . Reichskanzler Müller ist am Sonntag

abend um halb Uhr in Begleitung von Staatssekretär Pünder ,
Reichspressechef Zechlin und den Abgeordneten Breitscheid , Kaas und
von Rheinbaben in Gens eingetroffen . Im Lause des Abends ist
ferner der französische Auhenminister B r i a n d angekommen . Auch
die Abordnungen der anderen Staaten sind zum größten Teile be»
reits anwesend .

Dr. Strefemann in Kerrenalb.
= Herrenalb , 3 . Sept . Reichsauhenminister Dr . Strese «

mann stattete gestern , von Baden -Baden kommend , dem Kurort
Herrenalb einen Besuch ab . Nachmittags wohnte er dem Konzert
im Kurpark bei . In seiner Begleitung befand sich Freiherr von
M a l tz a n.

Grohe Überschwemmungen im Amurgebiet.
TU . Kowno , 3 . Sept . Aus Moskau wird gemeldet , dah im

Amurgebiet neue Ueberschwcmmungen zu verzeichnen sind . Die
Eisenbahnverbindungen zwischen Vlagoweschensk und Chabarow find
unterbrochen . In der Nähe der Bahnstation Boschkarewo stieg das
Wasser auf vier Meter . Die Sowjetreg erung hat alle notwendigen
Maßnahmen zur Bekämpfung des Hochwassers getroffen . Wie aus
anderen Teilen des Ainorgebietes gemeldet wird , stehen mehrere
Dörfer unter Wasser .

Tages -Anzeiger.
<Näheres siebe im Inseratenteil .)

Montaa . de» S. September .
Kaffee-Kabarett Roland : Sevtember -Eliie -Programm .
Wiener Hof : Kabarettvorstellung .
Reside » »-Lichtsvicle : Willy Fritsch , der Tanzstudent.
Uniou -Tbeater : Deutsche Frauen — Deutsche Treue.
Kammer -LIcktsviele: Manon Leseaut . — Der Fürst von Pappenheim
Atlanilk -LIchtsviele : Am Rüdesbeimer Schloh stebt eine Linde. — Die

TodeSfabrt auf dem Black River .

Voraussichtliche Witterung siir Dienstag , deu t . September :
keine wesentliche Aenderung .

ten Teils ; da erzahlt der Herold folgende Szene als Bühnenvor -
gang : Wie sich die Doppelzwerggestalt — so schnell zum eklen Klum -
pen ballt — Doch Wunder — Klumpen wird zum Ei — das bläht
sich auf und platzt entzwei — Nun fällt ein Zwillingspaar hinaus
— die Otter und die Fledermaus usw . — und an viele ähnliche
Stellen .

Wir haben hier in dem Herold den Erzähler , den Sprecher , der —
es sei das etavas verbrauchte 2& >rt erlaubt — den Zauberst .rb der
Phantasie virtuos schwingt . Und diese Figur , die eines Mittlers ,
die uns ja im Rundfunk besonders von den Sportübsrtragungen
her gewohnt ist , findet man auch in den meisten Hörspielen wieder .
Sie hat bereits dort ihr Lebensrecht , wie die bekannten feststehenden
Typen in der altitalienischen Eommedie del Arte . Aber sonst wird
man vergeblich nach einer Einheitlichkeit des Gestaltungsprinzips
fahnden . Die meisten Verfasser von Hörspielen gehen zu sehr von
ihren literarischen Erfahrungen und Neigungen aus . und knüpfen ,
je nach ihren Neigungen an das zeitgenössische Drama — wie zum
Beispiel der österreichische Dichter Scvkore in seinem Hörspiel
..Ballade von der Stadt " — oder auch an den Film an . Freilich
scheint dieser letztere Weg , nämlich der einzelne , rasch wechselnde Hör -
bilder . aneinanderzufügen , mehr Aussichten zu eröffnen und der
Reaktion des Rundfunkpublikums gemäßer zu sein als der Elftere .

Zweierlei hat sich schon recht deutlich gezeigt : erstens , dah
tragische Stoffe im allgemeinen hierbei besonders schwer zu gestalten
sind . Sie erfordern eine Art der Aufmerksamkeit , die der Rundfunk -
Hörer im Durchschnitt nicht besitzt , darüber darf man sich keinen
Illusionen hingeben . Und zweitens , dah hier , mehr noch als anders -
wo , Einfachheit nottut . Keine komplizierten Handlungen , keine vcr -
schnörkelte oder ekstatisch verkrampfte Sprache , wie sie der selige
Expressionismus liebte , dessen Schatten noch in manchen Hörspielen
auftauchen . Wer an die im Rundfunk gewohnte Art des Stechens
und der Satzbildung anknüpft , ja die dort üblichen Ausdrücke mit -
verwendet , findet am ehesten den Kontakt mit den Hörern . Und
jeder weitere Stoff , jede komödienhafte Wendung , mag in ihr auch
Tragisches verborgen sein , hat mehr Ansicht auf Erfolg als die
schwerfällige Düsternis einer vergangenen Dramenepoche .

Ich wünschte mir manchmal , bei einem Hörspiel das Publikum
beobachten zu können , jenes ungeheure , notgedrungen stumme Pub -
likum des größten Theaters aller Zeiten . Was aefällt nnd was
mißfällt ? Man kann es nur ahnen oder an den Aeußeningen einiger
Bekannten prüfen . Und doch gäbe dies erst die wichtigste Grundlage
für die weitere Entwicklung des Hörspiels . Aber wenn die Hörer
schon stumm sind — mit ihrem Urteil brauchen sie deshalb doch nicht
zurückzuhalten ; sie mögen nach der Aufforderung an die Sendeleitun -
gen schreiben und unbefangene Kritik üben , das kann der Sache des
Hörspiels nur nütze ».

Die Rheinlandmanöoer.
Die Eifel Manövergelande.

F.H . Paris , 3 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber die französisch -englischen Rheinland Manöver teilt
heute das „Echo de Paris " mit , dah diese im Eifelg ebiet ab -

gehalten werden würden , weil dort der Vormarsch einer feindlichen
Armee durch die im voraus vorbereiteten Zerstörungen der Kunst -
bauten praktisch vollkommen aufgehalten werden könnte . Der Nord -
rand der Eifel stellt nach dem „Echo de Paris " mit dem Rhein die
Front dar , welche die französischen Besatzungstruppen im Kriegsfalle
sofort zu verteidigen hätten . Die Rheinlandmanöoer würden in die -

sein Jahre vom Standpunkt des Generalstabs und von dem der Trup -

pen besonders interessant sein . Man wird die Frage studieren ,
welche Ausgabe eine Kavallerie - Division im
Kriegsfalle zu erfüllen hätte . Die Seele einer sol-

chen Division wäre nicht das Pferd , sondern der Motor . Diese Di -

Vision soll bei den Rheinlandmanövern aus französischen Kavallerie -
elementen gebildet werden und außerdem aus dem 8 . Kings Royal
Jrifh Huzards . ^

Das Manöverthema ist das folgende : Eine Armee >am -

melt sich in der Gegend südlich von Trier unter dem Schutz ihrer
Kavalleriedivision . Der Führer der Armee will den Krieg auf dem
Gebiet des Feindes so rasch wie möglich beginnen und seine Truppen
in das Bergmassiv der Eifel vorschicken, um dieses hinter sich und

nicht vor sich zu baben . Infolgedessen schiebt er seine Deckungs-
truppen in der Richtung Düren —Euskirchen vor - Die Marschrich -

tung ist ausgesprochen süv - nördlich . Die in Flage kommende Kaval¬

leriedivision operiert , indem sie sich links an die luxemburgische und
später an die belgische Grenze anlehnt , rechts an eine fiktive
Kavallerie -Division . Die Manöver finden vom 5. bis 11 . Sep¬
tember statt . Die Kavallerie -Division untersteht dem Befehl des
Generals Parichounea » , die Oberleitung der Manöver hat General
Guillaumat .

Blutige Schlägerei in Mülhausen.
F.H . Paris , 3. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Mülhausen kam es zwischen Unteroffizieren und Zivilisten zu
einem schweren Konflikt . Auf einem Soldatentanz hatte sich ein

Zivilist die Mütze eines Soldaten aufgesetzt . Mehrere Unteroffiziere
erklärten , daß der Soldat es nicht hätte dulden dürfen , daß ein

Zivilist die Uniform verhöhne . Daraufhin wurden die Unteroffiziere
von zwei jungen Leuten angegriffen . Es kam zu einer allgemeinen
Balgerei . Einer der Unteroffiziere bahnte sich durch die Menge
einen Weg und gab von der Strohe her zwei Revolverschüsse
ab . Zwei Zivilisten wurden getroffen , der eine tödlich .

Nun bemächtigte sich der Menge eine ungeheure Wut . Sie ver .

folgten die beiden Unteroffiziere , die den ganzen Skandal veran -

laht hatten . Diese wurden gestellt , und man brachte sie auf den

Polizeiposten . Die Menge hatte nicht übel Lust , sie zu lynchen ,
was aber verhindert werden konnte . Das tragische an dem Fall ist ,
dah der Getötete und der Verletzte weder an dem Streit , noch an
der Rauferei irgendwie beteiligt waren .
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Die Fliege .
Von

Hurt iMänzer .

Der schöne volle Septembermond schwamm still durch das
Meeresleuchten des blauen Raums — die Sterne blitzten, als
hoben und senkten sie sich auf weichen dunklen Wogen —, er sank
hinter das Nachbardach, und nun lag ich in der finster gewordenen
Kammer . Von der Kreuzkirche schlug es zwölf. Die Nacht atmete
laue Feuchte, Herbstmoder, Seegeruch herein . Da hört« ich wieder
die Fliege .

Schon am Tage hatte ich sie entdeckt . Gleißend in Märchen -
haften Falben , obichsn sie aus dem Pferdestall gegenüber stammte,
saß sie an meiner besonnten Fensterscheibe und genoß die Kürze
ihres Daseins . Dick , fett , plump war sie und doch so unnachahmlich
schön, wie sie auf dem winzigen Raum ihrer Flügel alle Farben -
Herrlichkeiten des Lichts versammelt hatte .

Mich überkam die alte , halb gedankenlose, halb wollüstige
Kindergrausamteit , dieses Stückchen Leben zu zerquetschen und den
Rausch des Mordes in den Fingerspitzen zu empfinden , von denen
ein Schauer noch bis ins Herz hinüberläust

Aber sie sah so still, so daseinsfroh , so friedvoll . Kleine Mit -
kreatur , dachte ich zärtlich, doch so bald dem Tode verfallen . Saugenun die letzte Sonnemvärme ein, berausche dich am Licht. Morgen
bist du nicht gewesen.

Aber jetzt, um Mitternacht , begann sie zu summen. Sie flog
ruhelos durch meine Stube unid lärmte . Meeresbrandung , Sturm
dünkten mich leise gegen dieses nervewdurchbohrende Gesumme. Es
war , als tönte es in meinem Kopfe selbst. Hinter meinem Hirnwar «ine teufliche Mwhantt losgelassen und sägte, bohrte , wühlte ,kreiste .

Da lag ich und fieberte vor Wut . Gerade hatte ich einschlafenwollen , von der herben Nachtlitft überstrichen, den Glockenklangrm Ohr . In welch ' siiße Träume wäre ich hineingeschlummert!Und nun hielt mich diese Teufelsfliege wach , summte alle Müdigkeitnus meinem Gehirn , spritzte Gift in meine Nerve«.
Ich « achte Sicht.
Stille — keine Fliege — Tiefes seliges Rachtschweigen . ImFensterviereck stand das silberne Ornament der Kassiopoia, um-ichwarmt von Erden in geheimnisvollem Licht . Die Platanen flü-stellen vom Tage und der emsige Brunnen drüben am Hause sanglein Nachtlied, die älteste Melodie der Welt , vom Geheimnis allerQuellen .
Mein Bett war eine Wolke, auf der ich durch's All schwamm .t£ , ~Tm Pe *^er wir ein Stern , nachdem ich nun langte , den ichauslöschte .
Im selben Augenblick war die Fliege da . Schneller als einGedanke streifte sie meine Stirn , summte sie so nah , daß mir schien,me ganze Erde dröhnte in ungeheurer Umwälzung , schwang sich hoch,oas gewaltige Brausen ihrer Flügel erfüllte die Stube zumSprengen .
Tiefeste Resignation überkam mich. Mo denn , eine schlafloseAacht . Um deinetwillen , verflucht« kleine .Kreatur , unnützes Ge -

linnloses Getier . Jetzt dich zwischen meinen Fingern haben !v Wonne : Deine letzte Lebenszuckung . Welche weibische Güte , daß«h dir heute Mittag dein Dasein schenkte, statt dich als Brei anH' e Fensterscheibe zu drücken ! So lohnst du . Undankbare , die Liebemeines Herzens !
Undankbare ? Ja , war nicht dieser Flügelschlag vielleicht — in

«?• "L - mt <7- ' hrem Empfinden — ein Lied, das sie mir sang?E n Wiege,>I^ d? Ein Liebeslied ? Vielleicht schlief sie nicht , um
duldete ?

Menschen zu musizeren, der sie »n seinem Sonnenfenster
Oder war ste schlaflos, weil m ihr Rätselhaftes vorging ?

prangender chr Nervensystem erfüllte . Empfand sie ? Dann litt sie^uch , ahnte vielleicht, die Kürze ihres Lebens . . . .
. Ich lag da . und aller Gram des Tages kehrt« wieder , wuchsder Enlle der Nacht , dehnte sich in die Ungemessenhcit des nacht -

r £ um o -- .begann mich ziellos zu sehnen. Verlangen nach« mnoglicher Liebe stieg m meiner Seele auf . ferner Mensch , unsäg¬lich und ungestanden geliebt, setzte sich als Schemen an mein Bett ,w.m> seine Wesenlo>rgkeit erfüllte mich mit bitterl -icheni Weh.Otomm " — das war der Inhalt meines Wesens in dieser Stunde . . .Aber nur die Fliege war da. Ruhelos , unermüdlich. Und wie ?Wenn dasselbe sie bewegte wie mich? War ihr ratloses Summen" ' cht auch vielleicht nur Sehnsucht, unbewußtes Verlangen Be -Meride nach Gemeinsamkeit? Warum konnte nicht auch sie erfüllt»eln von aller Lust und allem Weh, das die Schöpfung ihren Krea¬turen mitgab ?

j, ^ ^ teswunder , das sie war , wunderbar wie der Mensch , Flügel
jiait Sprache , auf ihnen alle Farbenzauber der Sonne , dieses kleineWotteswumder war mir vielleicht als Trost geschickt . Da glaubte ich,
iilr i 1

-1 " )a <̂ en in der Nacht , einsam wie ein Mutterherz am Grabeqres Kindes — kein Gedanke, der mich jetzt sucht — . und nun warein Lebendig« -> bei mir , machte mir holde, einförmige Nacht-erfüllte meine leere Stube mit Herz - und Flügelschlag . . .
j Kleine geliebte Fliege , geflügelter Gottestrost , singe dein schlich-

einfältig wunderbares Lied. Was alles tönt in ihm. Tag und
^ o» ne , rauschender Baum , glänzender Pferderücken glühende Frucht,
^ autropfen . Äkolke und Wind , Mittagsstunde und Seeufer . Das alles

L :
erlebt —. Du reiches kleines Leben ! Ich erinnere mich, mit? °lch selbstvergessener Wonne du an meinem Fenster saßest . Weist

£» von dem wunderbaren Farbenspiel deiner Flügel ? Bist du dir?^wiißt, welch unergründlicher Diefsinn aus deiner Beschaffenheit
laicht . Daß du in den Zusammenhang der Schöpfung gehörst, wieW Du Meines , so notwendig wie ein Großes ? Klein ? Groß ?^ oher nehmen wir das Maß ? . . .

. Da verstummte die Fliege , und ich schlief ein. Und die Sonne lagM « einer Decke , das Morgengeschenk des Tages , als ich erwachte.
mitten im GoK>glanz , vor mir , lag tot die Fliege , schwarz, er-

Alchen , die Beinchen so rührend gekrümmt . . . .
, Hatte sie mich nicht zur Liebe bekehrt? . . . Ich nahm sie zärt -
; ,fli auf und ließ sie hinab in den Garten fallen , ins Gras , zu Blume
N & Frucht und Wurm , in jenes alles , was ein Wunder der Liebe
^ Und dankbar empfing ich das ewig neue Geschenk des Lebens.

Geschäftliche Mitteilungen .
. KiinKijch« Ause » . Wir machen darauf aufmerksam , dab die bekann -

Aitgcnkünftler F . Ad . Müller Söhne aus Wiesbaden vom 7.—10. Sev .
mber 1928 in Karlsruhe i . Bad ., Hotel Nowack , Nowacksanlaae IN,

Ettlingerstrahe , sich aufhalten werden , um künstliche Augen in An -" enhkit der Patienten anzufertigen und eiuzuvasfen . Sonntags keine^ "rcchstunde. 312300
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Saro d Lloyd
Zu Beginn meiner Tätigkeit beim Film spielte ich eine Cha-

ratkterrolle , den „Lonesome Luke "
. Genau wie heute war es da-

mals für einen Schauspieler ein bedeutender Vorteil , wenn er
mehrere Filme hindurch einen bestimmten Typ darstellen konnte,anstatt in jedem Film einen neuen Typ zu versuchen . Auf diese
Weise wird man , sobald man auf der Leinwand auftaucht , mühelosvom Publikum erkannt . Chaplin , Keaton , ich und einige andere
haben das große Glück, daß man uns sofort erkennt.

Obgleich diese Charakterrolle ziemlichen Anklang fand , hatte
ich eine tiefe Abneigung gegen den „Lonesome Luke "

. Er war hagerund mürrisch, und hagere und mürrische Leute bieten nicht viel
Entwicklungsmöglichkeiten. Nachdem ich ungefähr sechszigmal den
„Lonesome Luke " gespielt hatte , hatte ich es satt.

Was ich damals gern machen wollte , war ein Typ , den man
ernst nahm und der nicht gleich lächerlich wirkte, wenn er in einwildes Abenteuer oder in eine Liebesgeschichte verwickelt wurde.Ich wollte auch unausfällige Kleider tragen . Als ich meine Ideender Filmgesellschaft, bei der ich damals arbeitete , vortrug , waren
sie garnicht dafür . Sie sagten : „Wir haben sehr viel Geld in die
Kreierung des „Einsamen Lukas" gesteckt und in seine Propaganda ,und übrigens : „Wer ist Harold Lloyd ?"

An einem der nächsten Abende sah ich in einem Kino ein Drama ,in dem ein Pfarrer vorkam, ein Landpfarrer , der sich ganz fabelhaftbenahm . In einer Szene sprang er auf ein Pferd , erreichte den
Bösewicht , machte ihn kampfunfähig und ließ ihn schließlich liegen.Dann bürstete er sich sorgsam seinen Rock ab und ritt guter Dingein sein Dorf zurück. Dieser Mann trug eine Brille . Diese Brille ,das bemerkte ich sofort, störte niemals seinen Gesichtsausdruck. Run

Der ZufammenpraU.
Von

Kaspar Ludwig Merkl ,
Ein Staatsbeamter ging gesenkten Hauptes durch die Straßeund dachte bei sich: Ei . verflucht ist doch dieses Leben, immerzu be-

gibt sich etwas und man wird hineiMewirbelt in diese Begebnisseund muß handeln und tun . Dabei weiß man niemals rocht , was ei -
gentlich los ist, denn dies« Begebnisse laufen hurtig ab und mankann nicht schnell genug denken und handeln.

In eben diesem Augenblick stieß er mit einem anderen Straßen -
Länger zusammen, erwachte aus seinem Gedanken und wollte sichgerade höflich entschuldigen. Allein der andere fing gleich an voller
Aufregung zu schreien : „Sie Schafskopf! Geben Sie doch acht ! Da,da !" und deutet« wütend zur Erde . Jetzt freilich sah der Staatsbe -
amte . daß beim Zusammenprall dem Anderen eine Menge Pakete
zu Boden gefallen waren , die nun verstreut auf der Straße umher-
lagen . Voller Schrecken merkte er auch mit einem plötzlichen Ruck.Herrgott , daß er eben daran war , mit dem zum Weitergehen er-
hobenen Fuß mitten in ein solches Paket hineinzutreten . Allein , es
war schon so weit , daß ein Fuß irgendwo ausgestellt werden mußteund wenn er gleich in seiner Not alle Himmel und Heiligen anrief ,und seine übrigen Glieder hilflos verrenkte, es war zu spät, er
platschte wirklich mitten in das Paket hinein . Gleich darauf verspürte
er einen heftigen Stoß an der Brust , und während er zurücktaumelte,
hörte er, wie sein Gegner ihm zu-schrie : „Sie Bauer , Sie Herr voin
Land , lassen Sie sich ein Leitseil umlegen , wenn Sie in die Stadt
hereinkommen". Als der Staatsbeamte sich von seiner Uebervaschung
erholt hatte , und sich eben voller Schuldbewußtsein bücken wollte,um dem anderen in seiner Sammelarbeit behilflich zu sein , war
dieser schon lange fertig und schoß wütend an ihm vorüber .

Beschämt lächelnd nahm er deshalb seinen Wog unter die Füßeund dachte bei sich : verflucht ist dieses Leben, immerzu gefchieht etwas
Unvorhergesehenes und es geht alles so eilig und voller Hast, daß
man leider nicht genug Hände und Füße hat , um im richtigen Augen-
blick einspringen zu können. —

quälte ich meine Gesellschaft so lange , bis man mir schliesslich er-
laubte . meinen Typ auszuprobieren . Aber sie sagten mir gleich ,
daß ich es auf eigene Verantwortung täte und keinerlei Unterstütz-
ung von ihnen zu erwarten hätte .

Zuerst war es sehr schwer die richtige Sorte Brille zu bekom-
men. Sie war immer zu groß. Im dritten Film — ich war da-
mals Verfasser. Regisseur. Schauspieler , alles m einem — war sie
ungefähr so , wie ich sie haben wollte . Seitdem trage ich sie in jedem
Film , selbst beim Fußballspiel .

Obwohl wir keine sogenannte Theaterfamilie waren und die
kleine Stadt Burchardt in Nebraska , in der ich geboren bin . sehr ,
sihr weit vom Broadway entfernt ist, war ich schon als kleiner
Junge ganz verrückt aufs Theaterspielen . Als meine Familie nachDenver -Colorado zog , sah ich zum ersten Mal « eine Theatervor -
stellung. Ich drängelte mich damals als neunjähriger Knirps unter
die Schauspieler und durfte bei einer Macbethauffüyruiig mitspielen .
Ich war Banquos Sohn . Darauf wollte ich nicht mehr zur Schule
gehen, sondern Schauspieler bleiben .

Aber meine Mutter entschied , daß ich weiter die Schale besuchen
sollte. Ich war Türschließer und Programmverteiler , ich verkaufte
Eandy und hals dem Elektriker , obgleich ich nichts von Elektrizität
verstand . Es war mir gleich , was ich tat , wendn ich nur beim
Theater sein konnte.

Als ich 17 Jahre alt war , zog meine Familie nach San Diego.Dort spielte ich eine Reihe kleinerer Rollen bei einer Truppe . Zu-
fällig kam auch ein Freund aus Omaha , John Lane O 'Connor , zu
dieser Truppe . Als diese weiterzog, blieb er in San Diego und
gründete eine „dramatische Schule"

. In dieser Zeit war ich stark
beschäftigt . Abends spielte ich . so oft ich Gelegenheit hatte , im
Theater . Morgens besuchte ich die Schule und nachmittags half ichO 'Connor beim Unterricht . Ich lehrte vor allem : Shakespeare und
Tanzen . Das klingt vielleicht etwas verhängnisvoll , aber es war
wirklich nicht so schlecht . Denn in jedem Fach gab es ausgebildete
Lehrkräfte , ich assistierte eigentlich bloß. Die alte Edison-Film -Ge -
sellschaft drehte damals in der Nähe von San Diego einen Film undwie immer in den älteren Filmen waren dazu Indianer nötig . Man
wandte sich an unsere Schule wegen Ergänzung der Komparserie.

Ich versprach , eine Klasse hinüberzuschicken . Ich begleitete sie selbst
und ich konnte die beste Rolle , die man sür uns hatte , erwischen . Es
war ein Fehljchlag. Es war fürchterlich.

Mit der dramatischen Schule ging es im Grunde genommen von
Anfang an nicht besonders und sie löste sich bild auf . Ich stand allein
in San Diego mit fünf Cent >n der Tasche . Mein Vater und mei *
Bruder waren nach Los Angelos gegangen , weil sie dachten, in einer
größeren Stadt wären die Verhältnisse besser. Ich kaufte für meine
fünf Cent sechs Semmel und ernährre mich damit zwei Tage long.
Ich schlenderte stundenlang durch die Straßen und dachte nach . Zu«
fällig traf ich dann einen Mann , dem ich als Statist mal fünf Dollar
geliehen hatte . Er hatte mir sie schon immer zurückgeben wollen
und nur nicht gewußt , wo ich war . Ich fuhr jetzt zu meinem Vater
und meinem Bruder nach Los Angelos . Ich fand sie in einem billigen
Mietshause in der Main Street . Wir hatten zu dritt ein Zimmerund aßen, wenn wir das Geld dazu hatten .

Schließlich fanden die beiden Arbeit , keine besonders gute . Ickkonnte im Morosco -Theater einen Studenten in „Alt -Heidelberg"
spielen. Wenn ich arbeitete , hatte ich zwanzig Dollar die Woche . Aber
manchmal war wochenlang keine Arbeit sür mich da und was alles
schlimmer machte , war das Gerücht, die Vorstellungen sollten für zweiMonate unterbrochen werden. Als wir drei eines Abends in unseremZimmer saßen, schlug mir mein Vater lor , es doch mal mit dcm
Film zu versuchen . Das schien mir ein sehr schlechter Vorschlag für
jemand , der Erfahrungen beim Theater hatte und besonders fürjemand , der so ehrgeizig war wie ich . Aber die Dinge lagen so ver-
zweifelt , daß ich es doch versuchte . Es war nicht leicht sund es istes auch heute nicht ) , ohne Einfluß oder Empfehlung eine Chancebeim Film zu haben . Es ist nicht einmal leicht , an die Stell « zu ge¬langen , wo man wegen Arbeit nachfragen kann.

Ich konnte für ein paar Tage Arbeit bei der Edison Gesellschaftbekommen . „Ich habe damals schon in San Diego bei Euch gearbei»
tet," sagte ich betläufig , aber sie erinnerten sich nicht . Dann mußte
ich wieder viele Wochen warten , dann bekam ich wieder Arbeit bei
der Universal Studio für drei Dollar pro Tag . Einer der Kompar«
sen war Hal Roach. Als Hal eines Tages eine Rolle nicht gleich
begriff, durfte ich einspringen und bekam darauf fünf Dollar pro
Tag . Dann wollte Hal Roach selbst Filme machen und ich sollte
mitspielen. Glücklicherweise starb bald ein entfernter Verwandter
von ihm und hinterließ Hal 200 Dollar . Damit machten wir einen
Film . Fast alle unsere Aufnahmen waren Außenaufnahmen und
für die meisten benutzten wir den Stadtpark von Los Angelos . Wir
machten noch eine ganze Reihe unglaublich billiger Filme , bis Hal
Roach von der Path ^-Gesellschaft den Auftrag erhielt , Einakter für
sie zu machen . Er nahm mich mit , sür 50 Dollar die Woche !

Obgleich die 50 Dollar pro Woche einen sehr großen Eindruck
auf mich machten, hatte ich doch zu viele Hungsrtage hinter mir , um
jetzt alles Geld auszugeben . Ich begann zu sparen und ich habe
seitdem immer gespart . Meine Gage stieg auf 150 Dollar die Woche.Dann weigerte sich die Path6 -Gesellschast mir mehr zu geben, ob-
wohl ich kontraktlich eine Erneuerung meines Vertrages mit einer
Gage von 300 Dollar verlangen konnte. Ich sagte, dann könne ich
nicht mehr spielen. Sie blieben aber bei der Stange und ich reiste
nach Newyork, um mit dem Hauptbüro zu sprechen .

Man hat oft gesagt, ich hätte großes Glück gehabt , weil ich nie
einen ungünstigen Vertrag hätte unterzeichnen müssen . Der wahreGrund , weshalb ich nie das erste beste Angebot annehmen mußte,
ist der , daß ich sparte . Man ist nie frei und unabhängig , wenn man
gerade von einem Vertrag zum anderen lebt. Als ich damals nach
Newyork fuhr , um mit den Patih4-Leuten zu reden, hatte ich schon6000 Dollar gespart .

Di« Path ^ -Leute wußten schon, daß ich in Newyork war . Ichwar das erste Mal dort . Ich erhielt sofort, was ich wollte , nämlich300 Dollar die Woche .
Wenn ich in einem Film stecke, frage ich mich immer wieder : Ister gut ? Ist er spannend ? Gerade die letzte Frage ist wichtig. Aufder anderen Seite kann ein Film aber nicht nur aus Spannung be-

stehen. Es muß immer für genügend Abstand gesorgt werden , damitder Humor an die richtige Stelle kommt und wirkt. Der Humormuß menschlich genug sein , damit er leicht verstanden wird , aber er
muß auch wieder so entfernt sein , so abstrakt, wenn ich so sagendarf , daß die betreffende Person im Film nicht zuviel Anteilnahmebeim Publikum auslöst . Ich habe in etwa 400 Filmen mitgewirktund was ich heute ».och für besonders schwierig halte , ist die Frageder Zeiteinteilung und des Tempos . Komödien müssen mit einem
flotten Tempo anfangen , aber man muß es verlangsamen , um
ruhige , effektvolle Bilder zu ermöglichen.

Wenn wir uns nie entmutigen lassen , wenn wir einen Film
machen , und sehr oft wieder von vorn anfangen , so rührt das daher,daß wir schon einmal was Ganzes zustande gebracht haben . Man
kann auch nicht jeden Film besser machen als den vorhergehenden.Wenn wir die Filme so machen , daß sich die Ausnahmewinkel jedes-
mal nur geringfügig von einander unterscheiden und in drei Filmen
unsern ganzen Vorrat an Spässen, Tricks , Geschmack und ihrenVariationen untergebracht haben , dann haben wir erreicht.was wir
erreichen wollten : eine gewisse Standardisation der Filmkomödien .
Ich meine nicht , daß wir damit einen Gummistempel oder eine
Formel schaffen wollen , mit denen man nun lustig drauf los Filme
fabrizieren kann . Ich meine mit Standard einen Bedürfnisstandardoder ein Zusammenfassen des Durchschnittsgeschmackes . Wenn es
etwas gibt , auf da « ich stolz bin , so ist es dies : da man weiß, daßwir einen gewissen Standard repräsentieren , kauft man unser«
Filme , ohne sie gesehen zu haben.

— Das. Reichsehrenmal wieder in Sicht. Mit der Frage de»des Reichsehrenmals wird sich auch die neue Regierung in den näch-
sten Monaten wieder beschäftigen müssen : nachdem die vom Reichs-kunstwart eingesetzte Kommission eine eingehende Prüfung und
Besichtigung der Vorschläge d urchgesührt und gewissermaßen eine
grundsätzliche Auswahl bereits vorgenommen hatte , muß die Arbeit
von neuem beginnen . Inzwischen sind beim Reichskunstwart wie¬derum eine Reihe neuer Vorschläge eingegangen . Im Verlaufe der
Verhandlungen wird sich dann erst herausstellen , ob die seinerzeitin die engere Wahl gezogenen Entwürfe für die endgültige Ent -
scheidung beibehalten werden können.

Weiße Zähne : Chlorodonf
Der berühmte , soeben aus Asien zurückgekehrte Tibetforscher Dr . Wilhelm Filchner schreibt uns wie folgt : Von Srinagar au s dem Endpunkt meiner 2V Tahrewahrenden innerasiatischen Expedition , darf ich Ihnen mitteilen , daß ich mit ddm von Ihnen hergestellten Chlorodont wiederum sehr günstiqe Erfahrunaen marht <TMeine Zähne sind gesund geblieben und haben immer noch blendend weiße Farbe . Die erfrischende Wirkung wurde von mirbesonders in heißen Zonen angenehm empfunden . Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten und empfehle es besonders ForschunosreispnZnangelegentlich zum Gebrauch . Srinagar , den 16. April 1928 . Dr . Wilhelm Filchner . — (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt) — überzeugen Sie sieh ?uprst rinrrh u »e»ner Tube zu 60 Pf., große Tube 1 Mk. Chlorodont -Zahnbürsten 1 .25 Mk. , für Kinder 70 Pf . Chlorodont - Mundwasser Flasche 1 .25 Mk. Zu hahpn in allenVerkaufsstellen . Man verlange nur echt Chloroaont und weise jeden Ersatz dafür zurück .

' " (- nlorodont -



Sekte 4. Rr . « 0. „Badische Presse" (Montag -Ausgabe ) Montag , den Z. September 1928.

Eine Psalzfahrt öer Karlsruher Bürgervereine.
A .- K - B . , Alt - Karlsruher -Vürger , die in der Arbeitsgemeinschaft

der Karlsruher Bürgervereine zusammengeschlossen sind , veranstal -
teten am Sonntag eine Rheinfahrt nach dem historischen Speyer . In
welcher Weise sich diese Rheinfahrten schon in Karlsruhe eingebürgert
haben , das zeigte der Massenandrang der Karlsruher am Sonntag in
aller Herrgottsfrühe zum Rheinhafen . Neben der Arbeitsgemeinschaft
hatte nämlich auch eine andere Karlsruher Vereinigung , nämlich die
eoang . Gemeinde Rintheim sich am Sonntag ebenfalls Speyer zum
Ausflugsziel ausgewählt . So hatte die Straßenbahn schon in den
Frühstunden die Aufgabe , iilKr 1000 Personen nach dem Rheinhasen
zu befördern , wo das stolze Motorschiff „Freiherr vom Stein " der
Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt und der Raddampfer „Fürst
Bismarck " (allerdings nicht der große „Bismarck "

, der als Eilschiff
auf der Strecke Mainz —Köln fährt ) zur Aufnahme der Gäste in
Flaggengala bereit standen .

Punkt 7 Uhr verließ „Freiherr vom Stein " mit seinen rund
600 Fahrgästen den Hasen , der überflutet war von der Lichtfülle
eines herrlichen Sonnenaufgangs . Flotte Weisen der Bordkapelle
(20 Mann des Musikvereins Daxlanden ) gaben der Ausfahrt einen
besonderen Reiz . Im Stichkanal wurden die Bürgervereine zunächst
begrüßt durch ein kräftiges Hipp - Hipp - Hurrah einer Achtermannschaft
des Karlsruher Rudervereins , die bei ihrer Morgenarbeit mit flot -
ten Ruderschlägen dem Dampfer das Geleit in den offenen Rhein
gaben . Hier gab es zunächst eine kleine Wettfahrt zwischen dem vor -
ausfahrenden fast überlasteten „Bismarck " und dem „Freiherr vom
Stein "

, die nach der Durchfahrt der Mazauer Schiffsbrücke gleich
zu Gunsten des stärkeren Motorschiffes entschieden war . Und nun
gings in flotter Fahrt rheinabwärts zwischen den herrlichen Rhein -
Waldungen , die im Lichte der strahlenden Herbstsonne besonders
reizvolle Bilder zeigten , nach der pfälzischen Landeshauptstadt Speyer ,
dessen Dom schon lange vor der Einfahrt in seiner gigantischen Größe
sich den Blicken der Rheinfahrer gezeigt hatte wie die sagenumspon -
nene Gralsburg.

Mit welcher Freude man in Speyer Besuche aus dem badischen
Nachbarlande begrüßt , das zeigte sich gleich bei der Ankunft der Bür -
geroereinler . Herr Gewerberat Echter , der rührige Vorsitzende des
Speyerer Verkehrsvereins , hatte sich mit mehreren Mitgliedern des
Vereins an der Schiffsbrücke eingesunden , um den Gästen aus der
badischen Landeshauptstadt herzlichen Willkomm zu entbieten . Unter
Führung dieser Herren ging es nun in sechs Gruppen durch die
aus Anlaß eines landwirtschaftlichen Festes reich beflaggt « Stadt ,
zunächst zu den Kurpfalz -Sektkellereien , die unter Führung der Herren
Krumrey und Heim , den Karlsruher Vertretern der Firma , ein -
gehend besichtigt wurden . Nach einer Keinen Probe der
spritzigen Erzeugnisse , deren Herstellung in den umfangreichen
Kellereien eingehend erläutert wurde , verließen die Karlsruher
diese Stätte der Industrie , um im historischen Museum « eitere in -
teressante Studien zu machen über die Bedeutung und die Schön -
heiten der Pfalz als Kultur - und Weinland . Unterdessen waren die
historischen bedeutsamen Kirchenbauten , der uralte Kaiserdom und
die Gedächtniskirche der Protestation zur Besichtigung frei geworden .
Beide Kirchen , von denen jede ihre besondere Reize hat , wurden
unter fachkundiger Führung eingehend besichtigt . Dom und Gedächt -
niskirche erregten bei den Teilnehmern allgemeine Bewunderung .

Nach vierstündiger Wanderung wurde in verschiedenen Wirtschaften
das Mittagessen eingenommen , wobei das Speyerer Gastwirtsgewerbe
den Beweis lieferte , daß es die Pflege der Gastfreundschaft ernst
nimmt durch aufmerksame Bedienung bei mäßigen Preisen . Im
Wittelsbacher Hof hatten die Gäste außerdem noch Gelegenheit zu
ernsten Reminiszenzen über die treudeutsche Gesinnung der Pfälzer ,
die besonders zum Ausdruck kam in der energischen Abwehr der sepa¬
ratistischen Bestrebungen , die in der oben genannten Gaststätte durch
Geschoßspuren bei blutigen Kämpfen bleibende Erinnerungszeichen
erhalten haben .

Leider konnte der Aufenthalt in dem gastlichen Speyer nur bis
H 4 Uhr ausgedehnt werden , da man Rücksicht nehmen mußte auf
die Durchfahrt der uralten Maxauer Schiffsbrücke , obgleich deren
Bedienungsmannschaft die Karlsruher in zuvorkommender Weise
berücksichtigten . Aber gerade durch die frühe Abfahrt gestaltete sich
der vierstündige Weg stromaufwärts zu einem besonderen Genuß .
Aus der ganzen „Fahrt zu Berge " wurde das Schiff begrüßt von
Tausenden von Menschen , die das herrlich « Wetter wieder benützt
hatten zu Luft - , Licht - und Wasserbädern an den herrlichen Gestaden
unseres Vaters Rhein . Unzählige Ruderer und Paddler entboten im
eleganten Vorbeigleiten ihre Grüße . Auf dem Schiffe selbst entwik -
kelte sich mit Unterstützung der wohlassortierten Wein - und Bierlager
des „Freiherr vom Stein " bei den Klängen der » nermüdlichen
Hauskapelle , aus der sich ein « besondere Tanzkapelle formiert hatte ,
frisch- fröhlichcs Leben . Besonders lustig ging es in einer feucht -
fröhlichen Ecke zu , wo sich einige Strohwitwer niedergelassen hatten »
die in egoistischer Weise ihre besseren Hälften zu Hause gelassen hat -
ten . Hier fehlte die Mahnung , die ich cuvf einer anderen Rheinfahrt
zwischen Mainz und Köln an der Pforte eines Gasthauses fand und
die also lautet :

Mensch denk an den Heimweg
Die Kräfte des Weins
Heben den Geist mehr als des Gebeins
Störend ist solche Disharmonie
Und zu Hause wartet eine — Sie .

Ab »r as war nicht so schlimm wie es aussah . Je nKher man dem
Heimathafen kam , umso ruhiger wurden die Gemüter und als man
beim ersten Lichterglanz in das Nordbecken des Rheinhafens gleich -
zeitig mit dem eine Stund « früher abgefahrenen „Bismarck " ein -
passierte , da waren auch die verstummt , die mit besonderer Begeiste -
rung die Lieder vom rheinischen Rhein und rheinischem Wein gesun -
gen hatten . Statt dessen hörte man nur noch leise die etwas melan¬
cholische Melodien «Nach der Heimat « röcht ich wieder . .

Nun sie kamen alle wieder heim die Rheinfahrer und zwar sehr
schnell, denn die Straßenbahndirektion hatte wie zur Abfahrt so auch
fUr Heimkehr in ausgiebiger Weise für Eonderwagen nach allen Rich «
tungen gesorgt . Außerdem wurde die Rückbeförderung durch Autos
und Autobusse unterstützt . Von allen Teilnehmern wurde der Lei -
tung der Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Bürgervereine , vor
allem dem Vorsitzenden , Herrn Krauß , und dem Kassier . Herrn
Stieß , die in mühevoller Vorarbeit alle Einzelheiten des Aus -
tauschs freundnachbarlicher Gesinnung zwischen „hüben und drüben "

bis aufs Jtüpfelchen ausgearbeitet und durchgeführt hatten , herz-
licher und « ohlverdienter Dank ausgesprochen . K . B,

Aus der LandeshaupfslaSt .
Karlsruhe , den 3. September 1928.

Starker Sonntagsoerkehr.
Der sonnige Spätsommer -Sonntag brachte starken Verkehr in die

Stadt . Der Andrang zu den Frühzügen war außerordentlich stark , so
daß sie höchstbelastet ausfahren maßten . Die Straßenbahn halte eine
große Aufgabe , die vielen Hunderte von Teilnehmern an den Rhein -
Sonderfahrten nach Speyer nach dem Rheinhasen zu befördern . Am
Camstag vormittag fuhr wiederum ein Gesellfchaftssonderzug von
Wiesbaden nach Konstanz hier durch , bald darauf folgte ein
solcher aus dem besetzten Gebiet über Germersheim - Graben - Neudorf
nach Basel . Um 12.17 Uhr verkehrte ein Vorzug von hier nach
O e t i g h e i m , zu dem 140 Schüler aus der Rheinpfalz zugingen .
Abends brachte ein Sonderzug etwa 200 Personen vom Landestheater
nach Baden - Baden , der in der Nacht die Teilnehmer wieder
hierher zurückbrachte . Um 23 .40 Uhr langte der Nederlandzug 573
aus Genua hier an , der 23 .51 Uhr nach dem Haag weiterfuhr .
Am Sonntag vormittag fuhr ein Sonderzug von Wiesbaden
nach Baden - Baden hier durch , der abends die Teilnehmer
wieder nach Nassaus Hauptstadt zurückbrachte . Der Zustrom nach
Oetigheim war gestern ein außergewöhnlich starker , besonders von
Orten der weiteren Umgebung . Die bekannten Ausslugsorte der
näheren und weiteren Umgebung waren gestern wieder überfüllt .

Ä-
--- Umfang des Postscheckverkehrs beim Postscheckamt Karlsruhe .

Die Zahl der Postscheckkunden betrug Ende August 1928 43 348,
gegen Juli 1928 43 278 , mithin ein Zugang von 70. Auf den Kon -
ten sind im August 1328 ausgeführt 1352 348 Gutschriften über
238 973 241 RM ., Umsatz 2 242 903 Buchungen über 477 021 366 RM .
darunter sind bargeldlos beglichen 384 371 266 RM . Das durch -
schnittliche tägliche Gesamtgut haben beträgt
23 626 851 RM .

— Fleischpakete nach der Schweiz . Nach Mitteilung der schwei-
zerischen Postverwaltung gelangen viele Postpakete mit Fleisch
oder Fleischwaren aus Deutschland in die Schweiz , ohne daß die
erforderlichen Fleischbeschauzeugniss « beigefügt sind oder ohne daß
der Empfänger sich im voraus die nötige Einfuhrbewtlli -
gung vom schweizerischen Veterinärdien st beschafft
hat . Derartige Sendungen werden von den schweizerischen Zoll -
stellen zurückgewiesen und gehen an oen Aufgabeon zurück. Für die
notwendigen Fleischbeschauzeugnisse geben die schweizerischen Zoll -
ämter auf Anforderung Vordrucke kostenlos ab , die von den deut -
scheu Fleischbeschaudienststellen entsprechend bescheinigt werden
müssen . Niemand sollte ein Postpaket mit Fleisch usw . zu Handels -
zwecken nach der Schweiz absenden , ehe er sich nicht vergewissert hat ,
daß der ' Empfänger im Belitz der Einfuhrgenehmigung ist . Ohne
Einfuhrgenehmigung des Veterinävdienstes , aber mit dem oben --
erwähnten Fleischbeschauungszeugnis auf dem vorgesehenen Vor «
druck, dürfen lediglich eingefühlt werden : : Fleischkonserven in luft «
dicht verschlossenen Behältern joder Art, ' Fleisch und Fleischwaren
bis zum Gewicht von höchstens 2 Kilo , die nicht zum Handel be-
stimmt sind , sondern von Privaten kommen und «n Private gehen .
Ohne jede Förmlichkeit dürfen eingeführt werden : Geflügel jeder
Art und tote Fische.

— Kleingartenausjtellung . Der Besuch der Ausstellung an den
beiden ersten Tagen war über Erwarten gut . Nachdem schon am
Samstag nachmittag und Abend etwa tausend Besucher gezählt
werden können , wurden am Sonntag etwa 5000 Eintrittskarten
abgefegt . Es ist das ein gutes Zeichen für das große Interesse , wel -
ches die Karlsruher Bevölkerung der Kleingartensache entgegen -
bringt . Es ist auch zu erwarten , daß dieses Interesse auch die fol -
genden Tage nicht erlahmt . Da die Ausstellung bis zum 9. ds . Mts .
währt , hat jedermann Gelegenheit , die Ausstellung zu besuchen und
das Gesehene mit Ruhe und Genuß auf sich wirken zu lassen . Es
ist auch Vorsorge getroffen , daß die etwa welk gewordenen Ge-
müfe und Blumen immer durch neue Stücke ersetzt werden , sodaß
die Ausstellung fortlaufend einen frischen, farbenprachtigen Eindruck
macht . Die welk werdenden Gemüse werden zu wohltätigen
Zwecken verwendet . Es sei beute schon darauf hingewiesen , daß
die Ausstellungsleitung beabsichtigt , am nächsten Mittwoch nach-
mittag 3 Uhr beginnend , unter den Kastanienbäumen der Ausstel -
lungshalle eine Kinderbelustigung für die Kleingärtnerkinder zu
veranstalten , an der auch sonstige Kinder der Bevölkerung teilneh -
men können . Jedes Kind wird beschenkt werden . Es soll damit
die Jugendpflege , die ebenfalls zum Programm der Kleingarten -
pflege gehört , vor Augen geführt werden . Ferner wird am nächsten
Freitag im Kongerthaufe , abends 8 Uhr , nochmals der Reichsver -
bandsfilm „Land in Sonne " vorgeführt werden . Das Nähere
wird noch durch Inserate bekannt gegeben .

— SSjöhriges Dienstjubiläum . Bei der Firma Karlsruher
Par ^ümerie - und Toiletteseifen - Fabrik F . Wolff u. Sohn , G. m .
b. H., Karlsruhe , feiert heute Fräulein Marie Pohl aus Karls -
ruhe , Direktionssekretärin , ihr 25jähriges Dienstjubiläum . Von der
Direktion wurde der Jubilarin eine Ehrengabe und das Diplom
der Handelskammer übergeben . Auch ihre Kolleginnen und Kolle -
gen ehrten die Jubilarin durch ein Geschenk .

— Preußisch -süddeutsche Klassenlotterie . Bei der Samstag -
Wormittagsziehung -fielen 75 000 RM . auf die Nr . 295 350
and je 3000 RM . auf die Nr . 280« . 36110 . 156 414 , 201865 . — In
der Samstagi - Nuchm i ttag >Zz ielhung «ntsielen vier Ge -
winne zu je 5000 RM . auf die Nr . 525 und 30 296 und sechs Ee -
Winne zu je 3000 RM . auf die Nr . Ö16ö, 126 772 und 348 405. (Ohne
Gewähr . )

H . Kaffee Odeon . Unter der neuen Direktion von Hermann
Borchers junior stellte sich Samstag abend auch die neue Haus -
kaplle einem außerordentlich zahlreichen Publikum vor . Die mufi -
kalische Leitung hat Kapellmeister Erich Olschewski , der es ver -
steht , sein Orchester , das durchweg sehr gut besetzt ist, vortrefflich
zusammenzuhalten und durch die geschmackvolle Art des Musizierens ,
die straffe Rhythmik und Sauberkeit im Technischen den einmütigen
Beifall der Hörer zu erringen . Man hört « an diesem Abend ernste
und heitere Musik und dazwischen sehr wirkungsvolle Jazzeinlagen .
Grieg , Beethoven und Wagner gaben das Programm nach der
einen , Johann Strauß , Lehar und einige modern « Schlagerkompo -
nisten nach der anderen Seite das Gepräge . Erich Olschewski
« rwies sich mit zwei Sätzen aus dem V - Moll -Violinko >izert von Tar -
tini als vortrefflich geschulter Geiger mit einem schönen , warmen
Ton und einer durch alle Lagen ausgeglichenen Technik . Sein Vor -
trag von musikalischem Empfinden geleitet und frei von billigen
Effekten . Ein geschmackvoller Cellist ist auch Ed . Ed er , der mit
einem klangvoll gebotenen Solo von M . Bruch reichen Beifall fand ,
und (unterstützt von dem virtuosen Pianisten H . Brehm ) sich zu
einer Dreingabe verstehen mußte . Auch die neue Hauskapelle wurde
im Verlaufe des Abends des öfteren zu Dreingaben aufgefordert .

8 Ein roher Ueberfall von unbekannten Tätern . Vergangene
Nacht wurde Zin lediger Hilfsarbeiter von hier , der sich auf dem
Heimweg befand , in der Keßlerstraße bei der Albbrücke von mehreren ,
bis je^ t unbekannten Männern überfallen , die mit Spazier -

stöcken so lange auf ihn einschlugen , bis er zusammenbrach . Mit

zwei schweren Quetschwunden am Kopf wurde er ins

Krankenhaus eingeliefert .
§ Schlägereien . Am Samstag abend entstand in einer Wirt -

schaft der Weststadt zwischen den Gästen ein Streit , in dessen Verlauf
ein Maurer aus Welsch -Neureut einem Kollegen aus Leopoldshafen
mit einem Stuhl aus den Kopf schlug , sodaß dieser mit einer große -
ren Kopfwunde und einer Gehirnerschütterung ins Krankenhaus auf -

genommen werden mußte . Die Beteiligten wurden durch das Not -

rufkommando der Polizei festgenommen , bezw . zur Anzeige gebracht .
— In der Nacht zum Sonntag mußte das Notrufkommando in ähn¬
lichem Falle in Daxlanden eingreifen , wo in einer Wirtschaft
eine Schlägerei ausgebrochen war . Auch hier wurde mit Stühlen
gearbeitet . Beim Eintreffen der Polizei waren jedoch die Täter

schon geflüchtet ; einer von diesen wurde im Rheinhafengebiet auf -

gegriffen und festgenommen .

Das SSngerfesl in Karlsruhe.
Tagung des Karlsruher Sängergaues .

Eingeleitet wurde die am Sonntag vormittag stattgefunden ?,
sehr stark besuchte Versammlung des Karlsruher San -
gergaues mit dem gemeinsam gesungenen Badischen Sänger -
svruch . Dann sprach Leo Riegle der verdienstreiche Leiter des
Karlsruher Sängergaues , den herzlichen Dank aus an alle , die sich
um das Zustandekommen des am 7. Oktober d. I . stattfindenden
dritten Gaufängerfestes bemüht haben . Er hob hervor , daß mit
diesem Sängertag zugleich auch das erste L i ch t f e st der Landes -
Hauptstadt stattfinde und gab dann in längeren Ausführungen einen
Ueberblick über das Fest selbst ( worüber an dieser Stelle bereits in
großen Umrissen berichtet wurde ) , dann über die umfassenden Vor¬
bereitungen , über die Organisation im ganzen und über die An -
läge der einzelnen Konzerte . Zur stärkeren Auswirkung soll eine
Lautsprecheranlage aufgestellt werden , um die Chorauffüh -

rungen , die im großen Saale der Festhalle stattfinden , in den klei -
nen Saal und in das Konzerthaus übertragen zu können . Eventuell
wird auch bei der Kundgebung vor dem Schloß eine solche Anlage
Ausstellung finden .

Das Bankett , das den Abschluß des Sängerfestes bildet ,
wird ein besonders reich ausgestattetes Programm erhalten . Auf
eine Einladung der Stadt werden auch Sänger aus der Pfalz
und dem Saarland an dieser Feier teilnehmen .

In Einzel - und Gruppenchören werden am Morgenkonzert
hervortreten : In der 1 . Gruppe Sängerhain Grünwettersbach ,
Germania Staffort , Sängerbund Rintheim , Freundschaft Beiert -
heim , Lyra Durlach . In der 2 . Gruppe : Eintracht Forchheim .
Fidelitas Karlsruhe , Sängerbund Wössingen . Eintracht Grötzingen ,
Lyra Rintheim . In der 3 . Eruppe : ss Eintracht Spöck. Easino -
Liederkranz Mühlburg . Nähmaschinenbauer Junker und Ruh Karls -

ruhe , Nähmaschinenbauer Durlach und Liederkranz Hagsfeld .
Im Nachmittagskonz - rt wird die Kantate von Ludwig

Baumann zur Uraufführung gebracht durch : Badenia Karlsruhe ,
rohsinn Mühlburg . Frohsinn Knielingen . Liederkranz Durlach ,
iederkranz Daxlanden , Männergesangverein Karlsruhe und einem

Frauenchor (Schülerchor der Gutenbergschule II ) .
In der Schubertfeier treten folgende Vereine auf : Lieder -

kränz Eoncordia , Badenia und Liederhallc Karlsruhe . Die Lieder ,
die bei der Kundgebung für das deutsche Lied von dem Schloß ge-

jungen werden , vereinigen staatliche Sänger des Gaues . Als So -

liftin für die Kantate und die Schubertfeier ist Hildegard Biber -
Baumann gewonnen ; ferner wirken mit das gesamte Orchester
des Bad . Landestheaters . Organist Hugo R ahner jun . ,
und Fritz Held , der den Weihespruch von Ferdinand D i e tz vor -

trägt .
Im zweiten Teil der Tagesordnung lag eine sehr anregende

Aussprache über das Programm der am kommenden Sonntag in
Baden - Baden stattfindenden ordentlichen Mitgliederver¬
sammlung des Vadischen Sängerbundes . Nachdem
Leo Riegle Mitteilungen über das Bundessängerfest gemacht
hatte , gaben Anträge des Hauptausschusses über Bundesbeitrag und
Aenderungen innerhalb der Wettgesangsordnung zu einer längeren
Aussprache Anlaß . ? m Anschluß an die Verlesung der Anwesenheit ?-

liste durch Gauschriftführer Gustav Lehne rt sangen die Vertreter
des Karlsruher Sängergaues zum Abschluß der ebenso anregenden ,
wie aufschlußreiche » Versammlung ein Lied . He .

Briefkasten .
«Aufragen könne » nur Berücksichtigung finden . wenn Sic laufend « Abonne ,

ments - Qnittnng und die Porto - Ausgaben beigefügt werden .)
370 . R . in © . : Brieflich beantwortet .
374 . H . M . : Brieflich beantwortet
37« . I . F . : Brieflich beantwortet .

— Tanzturnier in Baden -Baden . Am SamStag , den 8 . September
findet im Groben Bühnensaal des Kurhauses und in den anschließenden
Räumen das Tanzturnier um die „ Deutsche Sommcrmeistcrschaft 1928"

statt . Diese Veranstaltung verspricht ein besonderes Ereignis zn werden .
Das -Turnier beginnt um 17 Uhr mit den niederen Klassen Zwischen
den Tnrniertänzcn und nach dem Turnier findet Ball statt . Am Sonn -
tag , den 9 . Septcr .iber wird im Großen Bühnensaal eine Modeschan mit
Tanztee stattfinden . Diese Veranstaltung ist mit einer Schau fer neuesten
Tänze verbunden , vorgeführt von den Siegervaaren des Tanzturniers .
Anfragen und Tischbeftellungen sind z« richten an die Städtische Kur .
iirektio « Baden - Bade » .

Karlsruher Verkehrs-Anfälle.
Kurz nach Mitternacht erfolgte Ecke Kriegs - und Karlstraße ein

Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer und einem Personen «

traftwagen , dessen Führer das Vorfahrtsrecht nicht gewährt hatte ,
obwohl der Motorradfahrer von rechts gekommen war . Dieser
wurde »m Kopf , an der linken Hand und am linken Bein »erletzt ;
beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt . Der Verletzte erhielt
im alten Vinzentiushaus einen Notverband und wurde dann vom

Führer des Kraftwagens nach seiner Wohnung in Wolfartsweier
verbracht .

Gestern nachmittag wurde eine 4« Jahre alte Frau von hier
auf der Wasserwerkstraße im Durlacher Wald von einem jungen ,
leichtsinnigen Motorradfahrer umgefahren und an beiden Füßen
verletzt .

Ein leichterer Unfall ereignete sich Ecke Kaiser - nnd Leopold -
straße , wo ein unvorsichtiger Radfahrer mit einem Personenkrast -
wagen kollidierte . Es entstand Sachschaden .

Samstag nachmittag stieß ei» Radfahrer beim Moninge ? mit
einem städt . Müllauto zusammen , wobei das Fahrrad Schaden litt .

In Beiertheim fuhr ein Lieferungskraftwagen , während er i«
falscher Weife von der Breitestraße in die Weiherstraße einbog , einen
dortstehenden Radfahrer an , wobei das Fahrrad Schaden litt .

In Durlach stieß Ecke Haupt - und Ettlingerstraße ein Motorrad¬
fahrer mit einem Straßenbahnzug zusammen , wobei das Kraftrad
in Trümmer ging und der Fahrer am linken Bein verletzt wurde ,
sodaß er sich in ärztliche Behandlung begeben mußte . Die Schuld
trägt er selbst , weil er in falscher Weise in die Hauptstraße einbog .

Voranzeigen der Veranstalter.
) ( 35. Stiftungsfest deö Lcibgrenadicrvcreins Karlsruhe e. B . Der

Verein begeht am S. und ü- September d . I . im Saale feines Vereins «
heims und im kleinen Feithallefaal die Feier keines R iäirige » Be -
stehens in Verbindung mit der Weihe seiner »weiten BeretnSfaHne . Die
Damen des Vereins , in Arbeitsgemeinschaft mit der BergnSgungskom -
Mission , unter Führung und Leitung ihres Verfitzende « , Kameraden
Malermeister Emil 9 e ck, haben es sich zur Aufgabe gemacht , diese außer «
ordentliche Veranstaltung zu einer der Zeit entsprechend einfache » , aber
würdigen Feier zu gestalten . Am Samstag , 8. September , abends 7T
Uhr findet im Gedenken an die gefallenen Kameraden eine kur»e St t »
dachtnisfeier am Grenadierdenkmal statt . Anschließend (8 Uir ) ist
im Vereinsbeim — Goldener Adler — BegrüßungsaSend . Al »
Sonntag , den g. September , »ormitt «gs 11 Uhr . ist im kleinen Saal der
Städt . Festhalle der W e i b e a k t . Nachmittags ist wiederum im Vereins «
heim gemütliches Beisammensein . Abends 7 Uhr beginnt im Neinen
Saal der Festhalle das Festbankett mit Stiftungsfeier und Ball , wozu
hervorragende Künstlerinnen und Künstler ihre Mitwirkung ?ugef , «t
haben . Den musikalischen Teil dieser Veranstaltung übernimmt die K««
pelle der Freiiv . Feuerwehr , den gesanglichen Teil » er Gesangverein Ein «
tracht . Der Ehrenkamerad und Wohltäter des Bad . Kriegerbundes und
unseres Vereines , Herr Eharlos Birke ans Argentinien , der in - hoch «
herziger Weise den Hanptanteil an den Kosten kür die Beschuffnn « der
neuen Fahne usw . übernommen hat . wird durch den ». It . in Deutschland
anwesenden Dentsch - Amerikaner . Herr Casp «r H i l b i n g . »ert .'eten sei« .
Die Hilfsbedürftigen des Vereins werden «ns AnUf , dieser Feier mit be-
kvnderen Beihilfen bedacht, verdiente VereinSmitglieder besonder ? ge¬
ehrt werden . Das Fest wird in des Wortes richtigster Bedeutung «i«
Jubel - , Ehren - und Dankfest werden . g .

Aus den Nachbarländern.
— Bergzabern , 3 . Sept . (Tot aufgefunden .) Im nahen Ober -

hausen fand man den 22jährigen Hch . Bettenhausen von Ha -
nau a . M „ Dienstknecht des Landwirtes Wilh . Bangert , auf dew
Felde tot auf . Der Knecht wurde anscheinend von einem Unwohl -
sein befallen und hat sich in einen Htaisacker gesetzt, denn die ärzt¬
liche Untersuchung stellte einen Herzschlag fest.

£ Minfeld , 3 . Sept . (An Verblutung gestorben .) Infolge Ver -
blutung verstarb im Krankenhaus Karlsruhe vor Vornahme einer
Operation der 31jährige Eisenbahngehilfe Karl Müller . Er sollte
sich einer Operation zur Entfernung ' eines noch in der Lunge sitzen -
den Granatsplitters unterziehen .
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Der 1KS er-Tag in Lahr.
Ein Fest der Kameradschaft .

— Lahr , 2. Sept . Drr Regimentstag des ehemaligen 8 . badi -

Ichen Infanterieregiments Nr . 169, mit dem die Enthüllung eines
Denkmals für die im Weltkrieg gefallenen fast 4000 Angehörigen ^ >es

Regiments verbunden war , gestaltete sich zu einem erhebenden Fcst
der Kameradschaft und der Erinnerung , an dem Tausende von Nah
und Fern teilnahmen . Die alte Garnisonsstadt Lahr hatte reichen
Schmuck angelegt .

Ein von 3000 Personen besuchtes Bankett am 'Samstag
abend in dem geräumigen Festzelt auf der Klostermatte leitete die

Festtage ein . Zahlreiche frühere Offiziere des Regiments n .'den
einer großen Zahl Mannschaften . eine Abordnung der Traditivns -

kompagnie IS des Reichswehrregiments 14 in Villingen , die hiesigen
Waffenvereine , Vertreter der Behörden und ein großer Teil der
Bewohner nahmen an dem Bankett teil . Ausgezeichnete Ansprrchen
hielten Rechtsanwalt Dr . Pflüge , der 1 . Vorsitzende des Vereins
ehemaliger 163er in Lahr , der die Geschichte des Regiments auf -
rollt « , Oderbürgermeister B i n z-L-ahr , Studienrat Stehle und
Oberleutnant B r ü g g e-Villingen . die in ihrem Reden vor allem
das gute Einoernehmen zwischen Garnisonstavt und Regiment her -
vorhoben .

Ein Festaotte » dienst am Vormittag des Haupttages , in
dem für die Katholiken Vikar Weckere r -Malsch , für die Prote¬
stanten Pfarrer S ch a p p e r -Stendal , früherer Regimentsadjudant ,
sprachen , leitete die eindrucksvolle Denkmalsenthüllung mit
der Festrede des Majors Albert ein . Das Denkmal das von
Oberbürgermeister Binz in den Schutz der Stadt übernommen und
an dem eine große Anzahl Kränze niedergelegt wurde , gibt un -
serem schönen Bahnhofsplatz sein Gepräge . Aus einem Sockel erhebt
sich ein mächtiger \ V» Meter hoher und 7 Meter langer Löwe , das
Symbol der Sammlung und der Kraft , von Bildha î .' rmeister
Sieserle - Lahr , aus Kunststein gehauen . Etwa 12 000 Manschen
wohnten dem feierlichen Akte bei .

Ein Fistzug am Nachmittag sah wiederum Tausende durch die
dicht belebten Straßen wallen . Hieran ichloh sich ein geselliges Bei «
sammensein auf dem Festplatz , am Abend Zapfenstreich und Fackel-
zug , der ganz ausgezeichnet verlief . Es war ein Fest der Kamerad¬
schaft in wahrstem Sinne des Wortes .

Im Schlaf aus öem Zuge gefallen.
= Laufen a. N., 2. Sept . In der Nähe des Nordheimer Bahn -

Hofs stürzte in der Nacht zum Samstag ein aus Hannover gebürtiger ,
dem Regiment Nr . 16 angehöriger Unteroffizier wohl im schlaf-
trunkenen Zustand aus dem Wagen eines Militärtransportzuges und
liiar sofort tot . Nach Freigabe seitens der Eerichtskommission
i ^urde die Leiche am anderen Tage auf dem hiesigen Friedhos ver -
< cacht.

^ l . Bruchsal , 2. Sept . (Primi }.) Das Fest der Primiz feierte'
. nie der Jejuit ^ npater Albert Bürgel in , ein Sohn des Kauf -

i ,anns Friedr Bürgel in von hier . Ein herrlicher Herbsttag stieg
lerauf , als sich der feierliche Festzug mit dem jungen Neupriester
ur Hofkirche bewegte . Die Straße prangte im grünen Laubschmuck,

tie Glocken klangen durch die silberige Herdstlujt und die Fahnen
grüßten und flatterten . Die Festpredlgt hielt Professor Frey vom
Freiburger Bertholdsgymnasium , des Neupriesters ehemaliger
Religionslehrer , als Leviten assistierten Vikar Link von hier jetzt in

Emmendingen , ein Mitabiturient und ein Ordcnsgenosse , ein Ja -

paner , der dem jungen Priester ein Freund und Lehrer der japani¬
schen Sprache ist. Die G-Dur Messe von Schubert vom Hofkirchen -
chor mit Orchesterbegleitung gesungen , verschönte die Feier . Der
Neupriester zieht nach dem Osten .

M . Bruchsal, 3 . Sept . (Unfall .) Am Freitag kam auf dem Dach
eines Magazins in der Altestraße ein hiesiger Elektromonteur der
elektrischen Hochspannung zu nahe . Don den Brüdern Fritz und Kurt
Kilb wurde er aus seiner bedrängten Lage befreit und in seine
e . terliche Wohnung verbracht . Dort erlangte er das Bewußtsein
wicder Lebensgefahr besteht nicht mehr .

IH Kronau , 3. September . (Scheunenbraind .) Gestern abend um
M2 Uhr brach im Anwesen des Ludwig Heß in der Kirrlacherstraße
28 ein Brand aus , der die Scheuer vollständig einäscherte . Die

hiesige Feuerwehr konnte das Feuer ohne fremde Hilfe auf seinen
Herd beschränken .

ae . Guggenau , 2. Sept . ( Bürgermeister » « !)! .) Bei der gest
rigen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister August
Schneider mit einer starken Zweidrittelmehrheit wiedergewählt .
47 Zettel wurden für ihn abgegeben , 20 Zettel waren unbeschrieben
1 Zettel lautete für Karl Klumpp . Die Kleinbürgerpartei und die

Mehrzahl der Zentrumspartei hatten Weiße Zettel abgegeben .
w . Heidelberg , 3 . Sept . (60. Geburtstag .) Am 6. September

vollendet der weit über Baden hinaus bekannte Gesangspädagoge
Stimmbildner und in deutschen Sängerkreisen geschätzte Preisrichter ,
der Herausgeber des dreiteiligen Badischen Liederbuchs , Studienrat
Otto Autenrieth , von der Lehrerbildungsanstalt in Heidelberg ,
sein 60 . Lebensjahr .

d . Buchen . 2 . Sept . Am Sonntag nachmittag veranstaltete die

Kapelle des 3 . Bataillons In 'anterieregiment 14 Konstanz unter
Leitung von Obermusikmeister Walter B e r n h a g e n in der über -

füllten Schützenhall « ein großes Militärkonzert . Es wurden u . a .
zu Gehör gebracht der Militärmarsch von seinen Anfängen bis auf

unsere Zeit nach authentischen Quellen von Adolf Boettge , „Auf
dem Römerweg "

, historisches Charakterstück nach der aufgefundenen
Krönungsweise von der Krönung Kaiser Barbarossas , Ungarisch «

Rhapsodie von Liszt und von anderen . Reicher Beifall lohnte die

hervorragenden Musiker .
A ' Kenzingen, 3. Sept . (Unfall .) Beim Arbeiten an der

Drefchmaschine ist der bei der Firma Gebrüder Engler beschäftigte

Heinrich E n g l e r schwer verunglückt . Er sprang von der Maschine

au den Sackwagen , kam dabei zu Fall und zog sich schwere Ver -

letzungen am Unterleib zu.
= Breisach, 3. Sept . (Vom Münster .) Das Münster wird zur

Zeit wieder e ' nmal renoviert . Einer der beiden weithin sichtbaren

Türme steckt in einem stattlichen Gerüst .
Eengenbach, 3 . Sept . (Einkleidung .) Im Mutterhaus der

Barmherzigen Schwestern sind in diesen Tagen 32 Postulantinnen

eingekleidet worden .
r Pfullendorf , 1 . Sept . (Schulferien .) Volks- und Bürgerschule

hielten heute nach Beendigung der Ferien die Verfassungsfeiern ab .

Schön zusammengestellte Programme und inhaltstiefe Ansprachen
des Rektors der Schulen verfehlten ihre Wirkung auf die Schuler
nicht . — Der Badische Waldbesitzerverband plant aus
den 16. September eine große Versammlung , die er im „Schwanen -

(aar abhält.

Schwere Molorraimnsälle
Zwei Tole in Bruchsal.

Ein Motorradfahrer durch die geschlossene Schranke in den
Schnellzug hinein gefahren . — Zwei Todesopfer.

M . Bruchsal , 2 . Sept . Heute früh , gerade als der nach München

fahrende Schnellzug Nr . 308 . der um 6.50 Uhr die Station Bruchsal

passiert , fällig war , fuhren drei Motorradfahrer , alle mit Sozius ,

hintereinander in raschestem Tempo au die geschlossene Barriere am

Uebergang der Forster Landstraße zu . Der Schrankenwärter winkte

und rief ihnen „Halt " zu , jedoch der vorderste Fahrer , der allem

Anschein nach keine Herrschaft mehr über sein Fahrzeug hatte , schrie !

„Ich kann nicht halten " und sauste mit voller Kraft auf die Schranke ,

durchschnitt sie wie ein Streichholz , wurde vom Schnellzug erfaßt und

mit seiner Begleiterin zur Seite geschleudert . Beide waren

sofort tot . Das Motorrad wurde noch 300—400 Meter vom

Zug , der sofort bremste — man sah es an dem ausgestreuten Sand —

mitgeschleift und konnte dann erst von dem Lokomotivführer entfernt
werden . Ein Arzt war bald zur Stelle , konnte aber nur den Tod

feststellen . Kriminaloberkommissär Heringer vom Bruchsaler Erken -

nungsdienst machte die ersten Erhebungen und sorgte mit Unter -

stützung der Schupo dafür , daß alles unverändert bis zum Eintreffen
der zuständigen Behörden blieb . Aus den Papieren , die er bei sich

trug , konnten die Personalien des auf so tragische Weise Dahin -

gegangenen ersehen werden . Er heißt Friedrich S i p p , Kaufmann aus

Mannheim und ist im Jahre 1902 geboren . Aus den Mitteilungen
der Mitfahrenden ging hervor , daß Sipp schon in Neckarau gestürzt
war , wobei der Bremshebel abbrach und Sipp deshalb nicht mehr
im Stande war , sofort zu stoppen . Der Name der Begleiterin ist

noch nicht festgestellt . Sein Vater , Direktor Sipp von den Lanz -

werken in Mannheim , befindet sich mit seiner Gattin augenblicklich
im Schwarzwald . Der junge Mann hat anscheinend einen Ausflug

nach Stuttgart machen wollen . Die Leichen der Verunglückten liegen
mit Tüchern bedeckt an der Böschung . Dem Mädchen ist das rechte
Bein unterhalb des Knies abgerissen worden , der junge Mann hat

furchtbare Verletzungen am Kopf , im Körper scheinen alle Knochen

zusammengedrückt zu sein . Brille , Kopfbedeckung und Armbanduhr

liegen ein paar Schritte abseits . Eine große Menschenmenge , teil -

nehmend und neugierig , hatten sich an der Unglücksstelle eingefunden .

Um 9 % Uhr trafen vom Landespolizeiamt Karlsruhe im Auto Re -

gierungsrat Lehmann , Polizeirat Riedinger und Oberleutnant Huber

ein . Der Tatbestand wurde aufgenommen und die Unglücksstelle

photographiert . Dann wurden die Leichen freigegeben und in

die hiesige Leichenhalle überführt . ^
M . Bruchsal , 3 . Sept (Slutozu sa in inenstoß .) Ein Verkehrsunfall ,

der sehr böse Folgen hätte haben können , ereignete sich am Fre tag
nachmittag in der Schönbornstraße . Links an der Straße h elt ein
Auto . Ein anderer durch das Damianstor kommender Kraftwagen
wollte daran vorbeifahren , als das Auto , ohne ein Zeichen zu geben ,
sich in Bewegung setzte und auf die rechte Seite fuyr . Der Hintere
Wagen prallte mit aller Wucht auf das Auto auf und wurde dabei

sehr stark beschädigt . Ein Fuhrwerk , das die Straße passierte , erhielt
einen derartigen Stoß , daß der Fuhrmann vom Wagen geschleudert
wurde . Glücklicherweise kam er mit dem Schrecken davon .

Zwei Tote in Kandel.
W . Kandel , 2 . Sept . Ein furchtbares Motorradungliick . dem zwei

blühende Menschenleben zum Opfer fielen , ereignete sich heute gegen

11 .30 Uhr vormittags auf der Lauterburgerlandstraße unweit des Orts -

einganges Kandel . Der Motorradfahrer Franz Koch mit seinem

Beifahrer Hans Jung fuhr auf der Lauterburgerlandstraße in Rich¬

tung Karlsruhe . Vor den Motorradfahrern fuhren zwei junge Mäd -

chen auf ihren Fahrrädern in gleicher Richtung , wobei beide die

Mitte der Fahrbahn einhielten . Anstatt daß nun der Motorrad -

fahrer , wie es das Gesetz vorschreibt , links überholte , überholte er

rechts , wobei eines der Mädchen am Fahrrade gestreift wurde und

die Motorradfahrer mit ungeheurer Wucht gegen einen Baum ge-

schlendert wurden . Der Beifahrer Hans Jung brach hierbei das

Genick . Der Motorradfahrer Koch erlitt schwere innere

Verletzungen , die eine sofortige Einlieferung in das Kandeler

Krankenhaus für nötig erscheinen ließ . Dort starb er bald darauf ,

ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Das eine Mädchen

trug verschiedene leichtere Verletzungen an den Armen und Beinen

davon , konnte aber in ihre elterliche Wohnung verbracht werden .

Innerhalb weniger Tage ist dieses in unserem Orte der zweite große

Motorradunfall . Eine große Menschenmenge fand sich an Ver Unfall -

stelle ein .

I Ludwigshafen , 1 . Sept . ( Noch ein Motorradfahrer in die

Schranke hineingefahren .) Am Freitag gegen 10 Uhr abends fuhr
ein von Frankenthal kommender Motorradfahrer zwischen Oggers -

heim und Frankenthal an die geschlossenes st liche Schranke
der schienengleichen Ueberfahrt an der Flomersheimer Straße . Die

Schranke schnellte durch den Anprall in die Höhe und das Gitter

wurde zum Teil abgerissen . Der Uebergang konnte noch ror dem

Eintreffen des herannahenden Schnellzuges frei gemacht weiden .

Ein ISdlicher Unfall bei Buchen.
b . Hettingen , 2 . Sept . Bürgermeister und Bauunternehmer Karl

Christian Gremminger , ob seines Unternehmungsgeistes und

seiner Fachkenntnisse weit über die Grenzen unserer Gemeinde und

unseres Bezirkes hinaus bekannt und geschätzt, verunglückte am Frei -

tag nachmittag tödlich . Als Gremminger mit seinem Motorrad nach

Höpsingen fuhr , wo er in der Nähe der Ziegelwerke ein Wohnhaus
für den Bezirksmonteur erstellte , begegnete ihm beim Friedhof ein

Fuhrwerk mit Oehmd , hinter dem mehrere Reichswehrkraftfahrer
nachkamen . Beim Ausweichen nach links kam das Motorrad Grem »

mingers der Gehwegböschung zu nahe , so daß er kopfüber gerade an

den Friedhosseingang stürzte , wo er bewußtlos liegen blieb . Die

zwei Kraftfahrer der Reichswehr und herbeigeeilte Einwohner ver «

brachten den Verunglückten in das gegenüberliegende Wohnhaus
des Ludwig Julius Böhrer . Der herbeigerufene Arzt stellte eine »

doppelten Schädelbruch fest. Gremminger starb abends 349 Uhr , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Eine Schuld am Unglück
kann weder dem Verunglückten selbst , noch einem der Beteiligten
zugemessen werden . Das Fuhrwerk mußte von rechts nach links in

den Ort einbiegen , weshalb Gremminger links ausweichen mußte .
Der tragische Tod Gremmingers ruft in weiten Kreisen herzliche Teil »

nähme hervor . Zahlreiche Neubauten des Buchener Bezirks ver »

danken ihm ihre Entstehung .
-S-

d . Freudenberg , 2. Sept . (Ein dritter schwerer Motorradunfall .)
Der Eastwirtssohn August Ulrich stieß auf seinem Motorrad an
der Ecke von Hauptstraße und Maingasse mit dem Lastauto der

Bronnbacher Brauerei zusammen . Ulrich wurde von seinem Motor -

rad geschleudert und fiel dabei so unglücklich , daß er von dem Auto

überfahren wurde und dabei schwere Beinbrüche und andere

Verletzungen davon trug . Der Schwerverunglückte wurde sofort in

seine Wohnung verbracht , wo ihm ärztliche Hilfe zuteil wurde .

Eisenbahnzusammensloh mil einem Anlo.
Aus Walldürn schreibt man uns :
Wie ein Wunder sind gestern 3 Personen dem sicheren Tod ent »

gangen . Das Privatauto von Ohliger - Miltenberg fuhr gestern
vormittag 3411 Uhr 2 Personen nach Walldürn . Zwischen der Beu -

cherts - und der Scherlingers -Mühle , gerade zwischen einer ziemlich
gefährlichen 8 - Kurve durchschneidet die Bahn die Landstraße . An
dieser Stelle sind , seitdem unsere Staatsbahn in die Reichsbahngesell -

schasstt übergegangen ist, die Schranken entfernt worden und die
Ueberwachung des Ueberganges aufgehoben , was in den Kreisen der

Rippberg
nicht eher zu sehen ist, bis man direkt vor dem Bahngleis steht . Der
Chauffeur ficht , wie er an das Gleis kam , sehr langsam und konnte
noch den Wagen so zum Stehen bringen , daß der vierte Teil vom
Wagen mitten im Gleis stand . Der Zug schleuderte das Auto zur
Seite , riß den ganzen Kühler , die Vorderräder nebst Achse weg und
schleuderte das Auto in 2 Teilen zur Seite . Die Dame und der
Herr wurden im weiten Bogen herausgeworfen , während der Chauf -

Steuerrad haltend , im Wagen liegen blieb . Derfeur , sich noch am
Anprall war so stark , da
weiten Bogen herausge

ogar die Hinteren
leudert wurden . Die

en vom Wagen im
nsassen waren be-

sinnungslos , erholten sich jedoch bald wieder . Die Dame , die innere
Verletzungen davontrug , sowie der mitfahrende Herr , wurden in das
Krankenhaus nach Walldürn gebracht . Es ist dem reinsten Zufall zu
verdanken , daß hier nicht schon mehrere Unglücke passiert sind.

Der Einsender hat es selbst schon erlebt , daß er bei Passieren des
Zuges gerade an dieser gefährlichen Stelle kaum einen Meter von
dem Bahngleis entfernt , seinen Wagen zum Stehen bringen konnte .
Das Läutewerk vom Zuge kommt nur als Warnung für Fußgänger
in Betracht , nicht aber für den Autoverkehr , denn der Führer des
Kraftfahrzeuges kann unmöglich durch das Geräusch des Motors das
Läuten des herankommenden Zuges hören . Die kleinen Warnungs -

tafeln stehen höchstens 16—17 Meter vom Bahngleis entfernt in den
8 - Kurven drinnen und fallen während des Fahrens nicht sonderlich
auf . Hier gehören mindestens aus 100 Meter entfernt große bei der
Nacht leuchtende Warnungstafeln angebracht und die Schranken
wiederhergestellt .

t . Untergimpern , Z. Sept . ( Auto und Fuhrwerk .) In der Nähe

des Kalkwerkes stieß aus der Straße nach Obergimpern ein Per -

sonenauto mit einem Pferdefuhrwerk aus Hüffenhardt zusammen ,
wodurch dem Pferde der Vorderfuß gebrochen wurde und es auf der
Stelle getötet werden mußte . Auch das Auto , das über eine Böschung
wegfuhr , erlitt Beschädigungen .

— Kippenheim , 2 . Sept . (Autounfall mit lebensgefährlichen
Verletzungen. ) Schon wieder ereignete sich hier ein schwerer Kraft -
wagenunfall . Das Auto des Brauereibesitzers Stöckle aus Schmie -

heim wurde heute morgen gegen M3 Uhr , von Lahr kommend , un -

weit der Kirche gegen ein Haus und dann mit voller Wicht gegen
die Kirchenmauer geschleudert . Der Sohn des Besitzers kam mit
dem Schrecken davon , während der Führer , der 27 Jahre alte Elektro -
Monteur Georg Hug aus Schmieheim , einen Schädelbruch er -

litt und in Lebensgefahr schwebt. Der Wagen wurde stark beschädigt .

Rheinmeislerschaft im Schach .
g. Runde : Die Schlußrunde stand im Zeichen hartnäckiger Pia -

zierungskämpse .
" " ^

lianer , gelangte
ante , konnte auch im Verlaus . . . . . .
gewinnen . Später aber war er zu ängstlich auf Erhaltung der Quali -

tät bedacht und kam in entscheidenden Stellungsnachteil , der ihm
die Partie kostete . Die Partie He ither — Hüssong war eine

englische Eröffnung . Durch unentschlossenes Verhalten kam Weiß in
eine schlechte Stellung und verlor die Qualität ! Hussong konnte

seinen Mehrbesitz siegreich zur Geltung bringen und sicherte sich damit
den 2 . Preis . Im Verlauf der wichtigen Partie Mayer — Platz ,
einer unregelmäßigen Eröffnung , konnte Schwarz nach einer scharfen
Eröffnungsbehandlung in gesichtere Bahnen einlenken und seinen

Freibauern auf der a - Linie entscheidend vorbringen . Mit diesem

wichtigen Sieg sicherte sich Platz » Köln den 1. Preis und die Rhein »

Meisterschaft . In der Partie Hillesheim — Weißgerber ,
einem Damenbauernfpiel , lenkte Weiß in die Breger - Variante ein ,
verlor bereits in der Eröffnung einen Bauern . Räch mehrfachem
Endspiel ergab sich ein Endspiel , in dem Schwarz seinen Mehrbauern
siegreich verwerten konnte . Die Partie Schiefer — Walter , ein

orthodoxes Damengambit , wurde von Weiß in einem interessanten
Turmendspiel gewonnen . Schluß st and : 1. und Rheinmeister

m 1
>ssong- M- Köln 7 'A Punkte ; 2. Hussong - Mannheim 7 ; 3 . Schieser - Köln 6 ;

4 . Weißgerber 534 ; 5. Hillesheim -Kreuznach VA ; 6. Walter - Koblenz
Vi Punkte . Im Anschluß an das Turnier versammelte

' " '

e]tc | | en die Teilnehmer . Der Vorstand des Karlsruher
>ob in treffenden Worten die Bedeutung der Rheinmeisterschaft her -

VA ein kleines
Teilnehmer. Der Vorstand des Karlsruher Schachklubs

vor . Herr Mayer - Mannheim dankte dem Karlsruher Schachklub für
all seine Mübe und die reibungslose Abwicklung der ganzen Veran -
staltuna . Nach Stunden sröhlichen Beisammenseins trennten sich die
Teilnehmer mit der Hoffnung auf ein Zusammentreffen im nächsten
Jahre in Köln .



Seite 6. Nr . 410. „Badische Presse" sMontag -AusgaVe) Montag , den Z. September 1928.

HLfIRN
Roman von Al/red Schirokauer g .

° mTBerH ^ Sw
'
^l.

8 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten) .

Sie gab ihm kräftig und burschikos die Hand . Völlig ihrer
selbst sicher. Nur dünne rote Streifen in dem Gesicht verrieten
die ungeheure Anstrengung ihres Willens .

Bouterweg lachte, daß das Tintenfaß auf dem Schreibtisch
gläsern klirrte .

„So , so?" dröhnte er dazwischen , „du hast dir eingebildet ,
ich verhandle hier mit einem Mummelgreise ! Was sagen Sie ,
Rutland ? Meine Puppe dachte , in England werden die Uebersee-
dampfer in einem Altersheim gebaut .

"

Er lachte, daß sein Riesenleib den Fußboden erzittern lieh.

Auch Rutland hatte sich wieder vollkommen im Zaum . So sehr ,
daß der umwälzende Augenblick seines Lebens , in dem er dieser
Frau zum ersten Male wieder von Angesicht zu Angesicht gegenüber
stand, fast nichtig und unbedeutend an ihm vorüberging . Noch
gestern abend war diese Möglichkeit ihm zerschmetternd und seine
ganze Zukunft vernichtend erschienen . Heute war die vollzogene
Wirklichkeit schon etwas fast Selbstverständliches und durchaus kein
schicksalgestaltendes Ereignis . Er übersah dabei freilich, daß die
grandiose Haltung Muviels diesem Ereignis die Panikstimmung
nahm.

„Ich freue mich"
, sagte er, ohne daß in seine Stimme eine Ee-

mütsbewegung hineinklang — er empfand in diesem ersten Augen-
blicke sonderbarerweise auch nicht die geringste seelische Erschütterung
„die Gattin meines lieben Geschäftsfreundes zu begrüßen , und bin
froh , Sie , gnädige Frau , durch meine Jugend zu überraschen. Ein
solch angenehmes Erstaunen erwecke ich leider nicht alle Tage .

"

„Oh, er fischt, der alte Sünder !" lachte Bouterweg .
„Auch ich freue mich sehr , Mr . — sie zögerte vor dem an-

genommenen Namen , nur ganz leicht , ganz kurz , doch es entging
Rutland nicht . — „Mr . Rutland — so war doch der Name ?"

„Nun kennt sie den Namen Rutland nicht, den ich ihr täglich
stundenlang wiedergekäut habe !" entrüstete sich der Mann gutmütig .

„Und nun sage du ihm , darling , daß du ihm zürnst und nie ver-

geben wirst und schrecklich beleidigt bist , wenn er nicht mitkommt
und den Geschäftsabschluß mit uns feiert ."

„Oh," rief sie überschwenglich , „ich bin überzeugt , daß Mr . Rut -
land " —, es war wieder , als stolpere sie über den Namen — „uns
diese Freude nicht vorenthalten wird .

"

Sie blickte kokett und faszinierend zu ihm auf . Der Blick schlug
ihm mitten ins Herz. Lebhast stand die Vergangenheit auf . Wie

oft hatte sie ihn mit diesem niedlichen Getue und dieser bestrickenden
Lockung angesehen in den alten , alten , toten Zeiten .

„Ich komme," sagte er heiser, völlig unberührt von dem flirten -
den Reize ihrer schönen blauen Augen . Doch weiterer Widerstand
schien ihm jetzt unnötig und gefährlich.

„Bravo, " jubelte Bouterweg . „Ich wußte ja . dem Zauber
widersteht kein gesunder Mann .

"

Schon hatte Muriel in ungezwungener Lebhaftigkeit ihren Arm
bei Rutland eingehakt, — er erschauerte unter der Berührung , —

lustig hing Bouterweg sich in den anderen Arm seiner Frau . So

verließen sie den Arbeitsraum in scheinbar ausgelassenster Laune .
Und nichts »erriet , daß hier soeben der zweite Akt einer blutigen
Lebenstragödie begonnen hatte .

7. Kapitel

Während die Herren draußen im Vorzimmer ihre Garderobe
in Empfang nahmen , zweifelte Rutland nicht einen Augenblick , daß
Muriel ihn erkannt habe. Trotz seiner veränderten Lebensumstände,
trotz des fürstlichen Verwaltungspalastes , in dem sie ihn als un-

umschränkten Gebieter wiedertraf , trotz des usurpierten Namens ,
trotz der Wandlung , die in seinem Aeußeren das Verhängnis , die
Tage und Nächte, die er ausser Planke im Stillen Ozean getrieben ,
die Not der ersten Zeit , die Jahre , die seitdem verronnen waren und
der Schnurrbart bewirkt hatten , den er sich gleich nach der Tat zur
Maskierung hatte wachsen lassen .

Unter allen Menschen mußte trotzalledem sie ihn wiedererkennen.
Sie gewiß. Ihr Aufschrei , ihr Erblassen und die gleich danach auf-

steigende Röte ihres Gesichts , ihr Zögern vor feinem neuen Namen ,
alles verriet ihr Erkennen.

Zugleich erfüllte ihre Beherrschung ihn mit bewundernder Hoch -

achtung. Aber freilich, sie war immer eine Frau gewesen , die wie
Kork auf den erregten Wogen des Lebens schwamm . Gerade weil

sie innerlich Jp leicht war , ohne Ballast an Hemmungen. Bedenken
und Moral . Wenn einer an ihr diese Veranlagung erfahren hatte ,
war er es doch , dachte er bitter . Weil sie ohne Inhalt war , trieb

sie stets sofort empor auf die Höhe jeder Situation und war ihr ge-

wachsen . Und dennoch imponierte ihm die weltmännische Art ge-

waltig , in der sie diese unerwartete Begegnung meisterte.
Er irrte . Zunächst überfiel Muriel die erschreckende Aehnlich-

keit Rutlands mit dem Manne , dem die Liebe ihrer ersten Jugend
gehört hatte . , Dann begann sie zu schwanken . Wie sollte der Mann ,
den sie mit gutem Recht seit sechs Iahren für tot hielt , der für sie
in den endlosen Tiefen des Stillen Ozeans versunken war , ihr Plötz-

lich lebendig als Präsident von Killick u . Ewarts , in London , als

Engländer , in einer der ersten wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Stellungen der Erde entgegentreten ? ! Für ihr kleines, real denkendes
Gehirn geschahen keine Wunder . Nonsens ! Und wenn er es wäre ,
hätte er doch auch sie erkennen müssen . Dann hätte sie ein Zeichen
seiner Bestürzung , Ueberraschung wahrnehmen müssen . Sie kannte

doch ihren lieben George. Impulsiv , heftig , ungebärdig wie er war .
Kein Mann der Beherrschung, bei Gott nicht . Sonst hätte er sich
niemals zu jener unbesonnenen, törichten Tat des Affektes hinreißen
lassen . Niemals . Nein . Zu einer solchen Komödie der Verstellung
war der brave George nicht fähig . Nie und nimmer .

Dabei vergaß Muriel aber die umgestaltende Macht von sechs
Iahren des Kampfes ums Dasein , der bitteren Notwendigkeit und
des zähen Lebenswillens eines jungen Menschen . Das in Rechnung
zu stellen , war Muriel Bouterweg bei aller ihrer weiblichen Ver-

schlagenheit nicht intelligent genug.
So schwankte sie und blieb ungewiß und unsicher . Jetzt sprach er.

Die Stimme riß sie zu ihm herum . Es war seine Stimme , unverkenn-

bar . Die Stimme , die ihr die ersten Liebesworte ihres Lebens zu-

geflüstert hatte . Aber diese weißen Haar ^ an den Schläfen , diese
tiefen Runen um Mund und Rase, diese Augen, die so ganz anders ,
irgendwie tiefer , klüger, ganz fremd blickten , — die hoheitsvolle ,
unnahbare Art , in der er dem Diener zunickte , — nein das war nicht
ihr flotter , unbekümmerter , jungenhafter kleiner George ! Nein , das
war er nicht !

Sie fuhren in das Hotel , in dem die Bouterwegs wohnten . Dort

heckte der Reeder schon am Morgen einen festlichen Lunch bestellt.
Das Mahl sollte einen würdigen Abschluß der erfolgreichen sympa-

thischen Geschäftsverhandlungen bilden .
Seine behäbige Fröhlichkeit lag ahnungslos über dem kleinen

Tisch. Er merkte nicht , daß er allein das Wort führte , Schnurren
und Abenteuer aus seinem buntbewegten Seemannsleben zum
besten gab, daß die Tischgenosien still und einsilbig saßen, die Spei¬

sen kaum berührten , nur mechanisch lachten und ab und zu nichtige
Zwischenrufe des Staunens oder der Bewunderung einflochten.
Er trank und aß, ließ es sich schmecken , unterhielt sich trefflich und

sah nicht das heimliche Suchen und Tasten und Prüfen der Augen
i»nd Sinne der beiden.

Jetzt erst , in der Ruhe der Mahlzeit , wurde es Rutland ein-

dringlich bewußt , daß er auf Armeslänge neben der Frau saß . die

ihm einst das Teuerste, dann das Verruchteste unter der Sonne

gewesen war . Aber auch jetzt war keine auswählende Erregung
in ihm, keine Liebe, kein Haß . Nur Staunen und eine matte Gleich-

gültigkeit und Verwunderung ob dieser Liebe und Leidenschaft
seiner Jugend .

Was hatte er leidenschaftlich bis zum Morde an dieser Frau
geliebt ? Was bloß? Hatte sich sein Geschmack, seine Schätzung des
Weibes seit jenen Tagen so fundamental geändert ? Hatten die
Tat , die Kummerjahre , die verbissene Arbeit in London ihn so von
Grund auf gewandelt Oder war es nur Angelikas Schönheit . Geist,
Menschlichkeit , die ihm einen anderen höheren Begriff der Weiblich-
keit gegeben hatten ? Er wußte es nicht.

Er suchte immer wieder dieses Gesicht, in dem er jeden Zug
kannte , in dem jede Linie ihm von Minute zu Minute heimischer
und vertrauter wurde , diesen Körper , den er tausendmal in höchstem
Rausche und letzter Ekstase in den Armen gehalten hatte . Und der

heute schwieg und tot war und nicht die leiseste Regung iu seinem
Gemüte belebte.

Nichts hatte sich in ihren Zügen verändert . Die Jahre und die

Katastrophe waren spurlos an dieser glatten , gepflegten Schönheit
vorübergegangen . Keine Falte , kein« Runzel , keine Schmerzenslinie
kündete, daß diese Frau das Furchtbarste durchschritten hatte , da»
einem Weibe begegnen kann. Die blauen Augen strahlten ungetrübt ,
die Wangen blühten pfirsichrosa und frisch, der kleine Mund lächelte
kindlich , lieblich, die Zähne leuchteten blendend und gesund, das
sorgsam ondulierte Haar glitzerte silbrig blond . Neben ihm thronte
eine verführerische, reiche, mondäne junge Frau , der das Glück des
Lebens lacht.

Gewiß , grübelte er, ist sie duftig und voller Liebreiz. Aber

doch ein Allerweltsgesicht, wie man es in der Fünften Avenue zu
Newyork am Nachmittag zwischen fünf und sieben , wenn die Damen
bummeln und schaufenstern gehen, zu Dutzenden sieht , und in Rudeln

auf dem Boulevard zu Hollywood. Der echte, hübsche, charmante
amerikanische Frauentyp . Und sie hatte er einmal für die schönste
Frau auf dieser Welt gehalten und geliebt und behütet als kost-

barstes Kleinod dieser Erde !

Er begriff sich nicht mehr.
Mtirief hingegen fand diesen Mr . Rutland ungemein interessant

und anziehend. Hübscher , ja viel hübscher als George je gwesen war ,
viel i . ..nnhafter , härter . Rein , diesen Mann da hätte sie niemals

betrogen. Niemals ! Zu diesem da wäre ihre Liebe niemals er-

lahmt . Neben ihrem dicken, klotzigen Mann erschien er ihr wie
eine Toledanerklinge neben einem Küchenmesser . Doch dieser Ver-

gleich kam ihr nur , weil sie ihn kürzlich irgendwo gelesen hatte . Nein ,
diesen kernigen bezwingenden, aufrüttelnden Mann ohne Weichheit,
Verzärtelung — sie geheimniste brutale Instinkte in ihn hinein —

hätte sie nie betrogen . Auch diese Gewißheit , diese wohlige Sinn -

lichkeit , die sie neben Rutland durchzitterte , war ihr ein sicheres
Zeichen , daß sie sich nicht täuschte, daß dieser Beherrscher der größten
Waffenfabrik und Schiffswerft des Erdballs nicht ihr kleiner, Harm -

loser, ewig fröhlicher Georgy war , den sie so schmählich betrogen
hatte .

(Fortsetzung folgt .) l i
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Danksagung .
Anläßlich des Heimgänge « meines lieben Mannes

sind mir und den übrigen Leidtragenden so viele Be¬
weise aufrichtiger herzlichster Teilnahme iiigegan¬
gen , daß es uns leider nicht möglich ist . jedem Ein¬
zelnen zu danken . Besonders danken wir Herrn
Pfarrer Gerhardt für seine trostreichen Worte ,
der Krankenschwester für ihre aufopfernde Pflege ,
■sowie d«m Gesangverein „Lyra " für den erhebenden
Grabgesang , dem Herrn Vorstand für den ehrenden
Nachruf , dem Militärveredn und der Ein - und Ver¬

kaufsgenossenschaft in . b . H . und allem denen , die
ihn zur letzten Ruhe begleiteten , sagen wir allen
nochmals herzlichen Pank . (22542

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Leßle , geh Häfele.

Karlsruhe -Rintheim . S . September 1928 .

Vielseitigen Wünschen entsprechend , halten wir für unsere Niederlage in Karlsruhe .

ADOLF DÜRR , Parfiimerie und Modewaren , Bahnhofsplatz Nr . 4

Sprechenden über Haarbehandlung u. Haarpflege
am Dienstag , den 4 . u. Mittwoch , den 5 . September
afTÄS Nöwadtsaalage 6 pari ,
S raßenbah nhalte- ^ KARLSRUHE ab
stelle Stadtjrarien .

111 M ^ ^ .
wobei w r Damen und Herren sowohl hierüber als auch in
alten vorkommenden Fällen von Sltf rungen im
Wachstum der Haare, bei brüchigem , schuppigem , trok-
kenem oder von selbst fettiar werdendem Haar , Beißen und
Jucken beraten in Anwendung richtige »* Haarpflesezmtiel
zur Gesundung des Hodens nach mikroskopischer Haar -
Prüfung auf Grurd 3 5jähr . Tätigkeit A2fö5

Gg. Sdinciiler &Sohn, Stuttgart,
l . WUrtt . Haarfoehandlunssliiltit . . Gymnaliumltr . 21IA

r
Dr . Julius Löwenstein

Anni Löwenstein
geb . Priebatsch

Vermäh lte

Karlsruhe . 4 . Sept . 1928
Waldstr 52

Breslau
Schenkendorfltr .

22 "4t ^
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» ötomölitl
neu u . gebr ., Verl . bill .
Cl nft SBflroötSntf ,

« alferftr . 49

r n
?9i d?r Reise zurück !

Dr.med . Fritz Spanier |
Facharzt für Zahn -, Mund- und =

Kiefer erkrankungen .

Kaiserstrasse Nr . 176 Ecke Hirschstrnsse -
Teieton 24t7

~
22451 I

AAlle Familien kaufen unsern

onlg
b Pfund ä 1.05 Mk.

SpezialVertrieb
Heinrich Siegfarth

Luden neben d « r Schule

da nur garantiert reiner
und echter Bienenhonig
v . allerieinster Qualitä
u. iiöchei . Woälgelchm .

Auch Einzelpfundabgabe .

Leopoidsir. il

Einzffitööel
in groHer Aus¬
wahl billigst bei

f . Baader
Kronenstr ,

223H7
9

Hand - und
Fußpflege

in « . aub . dem Hause .
Spezialität : Hühner -

äugen schmerzlos besei-
Ilgen . Billigste Berech¬
nung . Frau Banger ,
b. Donner , Schillers » .
Nr. 7, III , (» 1123}

SMWlM
in eichen u . poliert ,
formschön u gediegen ,
kauf. Sie febr bill . bei
Karl Sfiom ? & Co .

Möbelhans .
Karlsruhe .

Herrenstr . Nr . 28.
aegeniib .d .NeichiSbank.

Besichtigung ohne
Kaufzwang . (14620 )

'
Bsiegonßeltskadl

^
Neues 2194 .

Schlafzimmsr
Nußb . hochglanz¬
poliert complett tlir
n . 645 - M abzugeb .

Möbel -Baum
Erbprinzenstr . 30

. am Ludwigsplatz . Ä

Fers. Teppiche
verschiedene Gröben ,
hat zu verkaufen .
TepPichr-V-iraUiranstnl «
M ü llet , Karlsruhe ,
Mathystr . 32 , Tel . 6955 .
Billig zu verlausen :
1 Waschmange , weiß -

lack. Bett , 2 Stühle ,
Nachttisch, lt . Schrank.
Sosienstr . 120, 4 . Stock.

Bicdcrmeier -MSdcl !
Bücherschrank . Vitrine
u . Achretbtisch zuiam .
800 Jt . einz . Bücher¬
schränke 100 Jt . Kom¬
mode mit Spiegel «5
Jt , Kommode m . Gla ?>
aussah , Bitrine preis ,
wert abzugeben . Zirkel
IIa . I (81608 )

Betten
Eisen , 190 cm , von M

19.50 an ;
Holz . 190 cm , von M

32 .50 an .

Matratzen
Seegras mit Wolle u .
Keil , klein von 13 .75 Jl
an : grob . 195 cm , von
20 M an . Pol . Wolle
3teil . u . Keil gut ge-
füllt . 195 cm , v . 28 .50
M an . Schoner , Pal -
Röste , Chaiselongue v .
3« M an . (21726

Kaiserstr . 19.

lafei -
m

Oute Fabrikate
sehr preiswert ,
auch bei Teil¬
zahlung abzu¬
geben 22534

musfKu ous

**SSät3fr
KOI .SCRSTB .173

das

Neuwertiges
Radio

z N .< bill . geg . bar ab-
zugeb . Anzus . ab 8 U.
abdS . Adr . zu crfr . u .
Nr . F . H. 1932 in der
Badisch . Presse Filiale
Hauptpost .

Renatill -
Limousine

10/30 PS . Baujahr 1925 ,
kompl . mit Bosuhlicht
billig abzugeben .

Zu erfragen unter
4101a in d. Bad . Presse .

Damenrad , wie neu ,
preisw . z. vks . Ö2B224.
Sri »» , Schühenstr . 40.

/ W -
Das altberühmt « K ö striber Schwarzbier ist erhältlich durch
Josef Srib . Biergroschandlung . Krieassttasje 17, Karlsruh « . Tel . 5311.
und in allen durch Schilder u » d Plakate kenntlichen Geschäften Man
verlang « ausdrücklich dos echte Kvftriber Schwarzbier mit dem gesev -
lich g,schützten Wappen - Etikett , um vor Nachahmungen geichübt zu sei»

Briefmarken-
Album

Hoher Katalogwert ,
zirka 6000 Marken ,
preiswert zu verlausen .

Angebote unter Nr .
N5977. an die Ba
dische Press« erbeten .

Geige
mit Bogen u . Kasten,

Emailherd
billig zu verlausen .

Blum , GoktcZaucr -
Kaserne , Wohnhs . 7/B .

Herren ■« . Damenrad
w . neu , 35 u . 60 M zu
verkaufen . (22437)
Werner, Schützenstr . 59.

sehr gut im Ton . sür
20 M zu verlaus . (5041
Friedrich Wolssstr . 92.

Herrenrad . ro . neu .
60 Jt Damenrad , w
neu 70 .u . gute Mar¬
ken verk . en . aus 2— 8
?>iaien Swleifer . Stint
beim Hauvtstr . 100.

Lmle Wmkiilser
zu verkaufen . Nur 6
Zahre in Gebrauch , i »
Liier halten 1188, 680,
675 , 580 . Angebote
unter Nr . ff . W. 253
an die Badische Presse .
Filiale Werderplatz .

Ca . 160 gut erh .

Mass- Anzüge
von 10 Jt on in
all . (St . u . Färb ,
sowie Gebrock- ,
Sm » kin« -u .(>uta -

wananm « . Krüh -
iahrsmäntel . t >o
sen. Novoen . neu
und gebr . . sowie
Gele ^ nbeitsvost
vrima neue An -
züae staun , billig .

I Zädringcrst .öza . II

Hüftformer von 11 Mk . an
Corselettes von IS Mt - an

WELTBERÜHMTE
AMERIKANISCHE

MODELLE
kommen ans dem Lande , des¬
sen erstes Gesetz Schönheit
nnd Jugend heißt ! Aus dem
Lande , dessen Frauen mei¬
sterhaft die Kunst beherr¬
schen , jung , schön » . schlank
zu erscheinen ! Die Millionen
eleganter Frauen aller Knl -
turzonen . die heute ein War¬
ner tragen , wissen , warum
sie es tragen ! Warner , das
fast stangenlose Wäschestück
preßt den Körper nicht Ja
eine rezwungene Form , Sen¬
dern schmiegt sich ihm an
und die Wirkung ist : t «H-
endete Grazie ! Warner ver¬
leiht Ihrem Gang . Ihrer Hal¬
tung nnd Ihrer Linie jenes
Unaussprechliche , dessen Zau¬
ber die Welt erliegt "eit
Jahrtausenden !
Tragen auch Sie »Warner ",
gnädige Frau ! Das Gehst
der schlanken Linie verpflich¬
tet Sie daznl

AU ' inr>erkauf für Karlsruhe und Umgebung :

A. Lucas Nachf .
Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angttehloit

Jedes
echte

tr&gt den
Tjamer Stempel

vermietet

H. INS»
Haiserstr . m
Ecke Hirscbstr .

21B2*

4/16 Opel Ä
Wag . , neuer . Mod ., w .
nen , bill . zu verlausen .
Schützens» . SS. (32435)

2 Anzüge
ä 25 , 30 M zu verkauf .
Goethestr . 29 . III . , r .

N . S . A .
2 Zhl . , 500 ccm , billig
ZU verkaufen. (B44)
Westendstr« b« 12, IL

nach wie vor bei 21787 =

1A . Rosenberger u
Ec^ Ä |

= Gegr . 1882 12 Monatsraten . =
iiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiMiiiiiiiiiiiiiT
Komvl . weihe

Küche
m Herd 150 Jt . 22520

Max Sasse jr .,
Gartenftr . lv . Tel .2309 .

Bill . Möbelverlis . !
Itür . Eisfchrank , weiß .
Schränke . Tische , billige
Betten . Büfetts , nußb .
u . eichen, usw . b.

M . Dietenbeik,
Mar kgrascustr. 23. SB66

Fünf Kakteen
darunter 2 weiße , sind
billig abzugcb . (B40 )
Schützenstr. 66, 3 . St .

ISCMHSCII
— Diplomat —
wenig gebraucht
hat abzugeben

I . Baader
Kroiu -nstr . 9

223M9
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Deutschlands Leichialhlelik -Ländersiege
gegen Frankreich und die Schweiz.

Der Sieg gegen Frankreich .
Gesamtergebnis 84 : 64 Punkte für Deutschland. —
Büchner läuft neuen deutschen Rekord über

400 Meter .
A Berlin , 2. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Das schwere Wagnis

der D .S B ., an einem Tage gegen zwei Länder Leichtathletische Län¬
derkämpfe auszutragen , ist über Erwarten glänzend gelungen . Trotz -
dem gegen die Schweiz im Frankfurter Stadion eine ganze Reihe
erster Kräste abgegeben wurden , so daß in der Mainmetropole ein
überlegener Sieg gegen die Eidgenossen herauskam , vermochten die
deutschen Vertreter in Berlin gegen den schwereren Gegner , Frank -
reich , gleichfalls einen glatten Sieg zu erfechten . Mit 84 :64 Punk -
ten muhten sich unsere westlichen Nachbarn geschlagen bekennen , ein
Ergebnis , das nur um ein Geringes gegen das des vergangenen
Jahres in Paris zurücksteht , wo unsere gesamte erste Garnitur zur
«stelle war . Neben den 9 ersten Plätzen , die wir in Beschlag belegten ,
retteten wir auch noch 10 zweite Plätze , und damit stand der Sieg
sicher. In den kurzen Strecken gaben wir nur im 200-m - Laufen einen
zweiten Platz her , wo es Eerbonney gelang , Houben auf den dritten
Platz zu verweisen . Körnig siegte ebenso glatt , wie Eorts und Jonath
in den 100 m.

Eine ganz überragende Leistung vollbrachte der sympathische
Magdeburger Büchner über 400 m , wo er Storz -Deutschland , der
aus 48.8 Sek . kam , in der neuen deutschen Rekordzeit von
4 7.8 Sekunden abfertigte . Büchner ubernahm sofort in starker
Fahrt die Führung und hielt das Tempo bis ins Ziel durch . Di «
800 ni wurden eine sichere Beute von E n g e l h a r d t - Deutschland ,
der sich selbst das Rennen machte und den angreifenden Böcher sicher
in Schach hielt . Die Franzosen Ealtier und Keller mutzten sich mit
den beiden letzten Plätzen begnügen . In den 1500 m hatten die
deutschen Vertreter wie erwartet nichts gegen den ausgezeichneten
Franzosen Ladoumegue zu bestellen , der sein Rennen unange -
fochten unter 4 Minuten vor Böcher gewann . In den 5000 m hielten
sich die Deutschen gut und belegten hinter dem in 15 .14,2 Minuten
siegenden Franzosen Boitard den zweiten und dritten Platz vor dem
Farbigen Beddari .

Das Hürdenlaufen kostete uns insofern mehr Punkte als
nötig , als die beiden deutschen Vertreter Steinhardt und Schulz
wegen Werfens von mehr als 2 Hürden distanziert werden muhten .
Sempe siegte sicher in der vorzüglichen Zeit von 14 .8 Sekunden , die
unter dem deutschen Rekord von Trogbach liegt . Die Zeit ist natür -
lich neuer französischer Rekord . In den Sprüngen
gingen durch Menard (Hoch) und Ramadier und Vintoufky (Stab -
hoch ) wertvolle Punkte verloren , dagegen hatten wir im Weit -
Iprung und in den Würsen das bessere Ende für uns . Den Kugelstoh -
sieg muhten wir allerdings Duhour - Frankreich überlassen , der mit
15 .09 ni einen neuen französischen Rekord aufstellte .

Die Staffeln sahen die Deutschen jeweils klar in Front . Die
Kurze Staffel ergab die den Weltrekord egalisierende Zeit von

40 .8 Sekunden und auch die 4X400 m Zeit von 3 .18.4 Minuten kann
sich sehen lassen .

Bedauerlich war , dah Berlin zu dieser interessanten Begegnung
nur etwa 10 000 Besucher stellte , erfreulich daß die Spitzen der Be -
Hörden durch ihre zahlreiche Anwesenheit ihr Interesse dokumentier -
ten . Auch hier erklangen nach dem Einmarsch der Nationen die
Nationalhymnen , nachdem vorher Houben als deutscher Mann -
schastssührer dem Führer der Franzosen L e w s d e n , ein Blumen -
gebmde überreicht hatte .

Die Ergebnisse waren :
Ivo Meter : 1 . E o r t s - Deutschland , 10.8 Sek . : 2. Jonath -Deutsch-

land . Brustbreite : 8 . Cerbonucy -Krankreich , 11 Sek . : 4 . Dusau -Frank -
reich .

200 Meter : 1 . Körnig - Deutschland , 21 .2 Set . ; 2 . Serbonney -
Frankrelch , 21.8 « ef . ; 3 . Houben - Deutschland : 4 . Mauuaert - Krankreich.

400 Meter . 1 . Büchner - Deutschland , 47.8 Sek . ( neuer deutscher
Rekord ) : 2 Stor, -Deutschlands 48.4 Sek . : 8 . Doulines - Fraukreich . 49
Sek . : 4 . Duvont - Sraukreich .

800 Meter : 1 . Engelhard - Deutschlaud , 1 :56.2 Min . ; 2. Böcher-
Deutschland , 1 :56.8 Mi « : 8 . Galtier - Krankreich. 1 :57.2 Min : 4 . Äeller -
Kraukreich .

•
1500 Meter : 1 . Ladoumkgue » Krankreich , 3 :59 8 Min . : 2 . Böcher-

Deutschland , 4 :00.8 Min .: 3. Krause -Deutschland , dichtauf : 4. Leduea»
Frankreich .

110 Meter - Hürden : 1. © t m v 6 ■ Frankreich . 14.8 Sek . (franzSsischer
Rekord ) : 2 . Marchand -Kraukrcich . Steinhart ) und Schul » ( Deutschland )
distanziert .

Speerwerfen : l . Molles - Deutschland . 84 05 Meter : 2. Schlokath-
Deutschland . 62 64 Meter : 8 . Dealand - Frankreich , 59 Meter : 4 . Klouret -
Krank reich , 48 .93 Meter .

Weitsprung : 1 . K ö ch e r m a n n - Deutschland , 7 .36 Meter : 2.
Meier -Deutschland , 7 .85 Meter : 3. Alzieu - Krankreich, 7.04 Meter : 4 .
Klouret - Frankreich , 6 41 Meter .

5000 Meter : 1. Boitard - Frankreich , 15 :14 .2 Min . : 2. Bolbe -
Deutfchland , 15 :20 .4 Mtn . : 3 . Kobn -Deutschland : 4 . Beddari - Krankreich.

Kugelftoke « : 1. D o h o n r s - Frankreich , 15.09 Meter (französischer
Rekord ) : 2 . Kulzer -Deutschland , 14 875 Meter : 8 . Schröder -Deutschland ,
18 .59 Meter : 4. Noel -Frankreich , 13.55 Meter .

Disknswersen : 1 . H o f s m e i st e r - Deutschland , 46.62 Meter : 2.
Paulus - Deutschland , 48 .84 Meter : 3 . Noel - Frankreich , 48.15 Meter : 4.
Winter - Frankreich , 42.61 Meter .

Hochsprang : 1 . Menard - Frankreich , 1 .91 Meter : 2 . KSvvke -
Deutschland 1 .88 Meter : 8 . Ladeivig - Dentschland , 1 .88 Meter , 4 . Lewden-
Frankreich , 1 .80 Meter .

Stabhochsprung : 1 . R a m a d i e r - Frankreich , 8 .80 Meter : 2 . Bin -
touskn -Frankretch . 3 .70 Meter : 3 . Wegeuer -Deutschland . 8.60 Meter :
4. Lehninger -Deutschland , 3 .50 Meter .

4x100 Meter Staffel : 1 . Deutschland ( Jonath , EortS , Houben ,
Körnig ) , 40.8 Sek . : 2 . Frankreich ( Cerbonney , Mannaert , Dufau , SempK ) ,
41 .8 Sek .

4x400 Meter Stassel : 1 . Deutschland ( Schmidt , Stor ». Engel -
hard , Büchner ) , 8 : 18 .4 Min . : 2 Frankreich ( Krotoss, Jackson , Moulines ,
Feaer ) . 8 :21 .1 Mtn .

Gesamtergebnis : I . Deutschland , 84 Punkte : S. Frankreich ,
64 Punkte .

Wie Deutschland die Schweiz schlug.
Deutschland siegt mit 83 gegen 4S Punkte . — Dr. Martin Schweiz gewinnt den SSV Meter -

und 1500 Meterlauf .
Bon unserem Sonderberichterstatter .

Bldr . Frankfurt , a. M ., 2. September 1928.
Das prachtvolle Stadion hatte am Sonntag wieder einmal einen

„Großen Tag . Zum achten Male trafen sich die repräsentativen
Üeichtathletikmannschaften von Deutschland und der
Schweiz , und zum achten Male konnte Deutschland , dieses Mal mit
einer Gesamtpunktzahl von 89 :4g Punkten den Sieg
davontragen , der um so bemerkenswerter ist , als Deutschland zum
ersten Male das Experiment brachte , am gleichen Tage zwei Leicht -
athletik -Kämpfe , nämlich gegen Frankreich im Berliner Stadion und
gegen die Schweiz im Frankfurter Stadion auszutragen . Nun dieses
Experiment gelungen ist , freut man sich über diesen hervorragenden
Erfolg det deutschen Leicht - Athletik , der wiederum den Beweis er -
neut erbringt , dah die Deutsche Leichtathletik in breiter Front auf
dem Vormarsch ist.

Das Frankfurter Stadion präsentierte sich den etwa 10 000 Zu -
schauern in schönstem Fluggenschmuck . Im Jnnenraum flatterten die
deutsche und schweizerische Flagge aus hohen Masten und rings um
das Stadion wehten die Fahnen der ~

sieben Landesverbände der deu "
Es war ein würdiger Rahmen , _
athletik -Länderkampf gab , bei dem der Starter der Amsterdamer
Olympischen Spiele Franz Müller wieder seine viel gerühmte Ge-
schicklichkeit in der Kunst des Startens bewies . Ein prachtvolle ;
Septembertag begünstigte die ausschluhreichen Kämpfe aus dem grün -
nen Rasen . Als die beiden Ländermannschaften — Deutschland
Anter Führung von Dobermann und die Schweiz unter Füh -
rung , des sympathischen erfolgreichen Mittelstrecklers Dr . Martin —
unter den Klängen eines Marsches die Kampfbahn betraten , be-
vrühte sie herzlicher Beifall des Publikums . Nach gegenseitigem
Austausch von Erinnerungsgaben und Begrüßung durch einen Ver -
treter der Deutschen Sportbehörde überreichte Stadtrat Schmude im
Namen der Stadt Frankfurt der Schweizermannschaft einen Blumen -

»no deutsche Nationalhymne an , ein feierlicher , stimmungsvouer
Auftakt zu diesem im Geiste bester sportlicher Kameradschaft durch -
geführten Länderkampf .

Das Gesamtergebnis von 89 : 49 Punkten zu Gun -
sten von Deutschland bedeutet keine Ueberrafchung , da das
kleine Schweizerlc .nd begreiflicherweise nicht über die Auswahl unter
dem sportlichen Nachwuchs verfügt , wie Deutschland . Gleich in den
Sprinte r - K ä m p s e n konte man die lleberlegenheit der deut -
JjH

'en Leichtathleten gegenüber den Eidgenossen erkennen . Die beiden
frankfurter Gerling und Eldracher erfochten in imponierendem Stil
im 100 Meter Lauf für Deutschland die ersten Punkte , in einem
Kämpf , dessen Ausgang keinen Äugenblick zweifelhaft war . Ger -

^ i n g siegte ganz sicher gegen seinen Klubkameraden Eldracher und
die beiden Schweizer , von denen der in Amsterdam gut gelaufenen
Weibel den dritten Platz besetzte. Der 200 Meter Lauf war ebenfalls
uur eine Angelegenheit der beiden deutschen Vertreter Eldracher und
Sal ». von denen Salz zuerst in die Zielgerade gekommen aw« , dann

aber Eldracher vorlassen muhte , der nach Belieben dieses Rennen
gewan . Salz lief ganz verhalten vor den beiden Schweizern Weibel
und Meier durchs Ziel .~ -Lauf Ii
ein fchönes , taktisch
ten Vertreter Deutschlands in diese
rung , dem der Schweizer Goldfarb , Neumann und Rammelmeyer -
Schweiz dichtauffolgten . In der letzten Kurve erschienen die beiden
Schweizer einen Augenblick auf gleicher Höhe mit Krebs und dem
inzwischen aufgekommenen Neumann , darin ging bei 300 Meter
Krebs an die Spitze . Neumann , der die gröheren Kraftreserven
hatte , ging 80 Meter vor dem Ziele spielend an Krebs vorbei und
gewann anz leicht .

Anders war das Bild in den Mittelstrecken , in denen
die Schweiz mit dem Laufanner Dr . Martin seine beste Waffe
im Kampfe hatte . Der alte Routinier zeigte nicht nur einen pracht -
vollen Stil , und eine ausgezeichnete Taktik , sondern verstand auch
noch im geeigneten Augenblick zu kämpfen , und der Schweiz wert -
volle Punkte zu sichern. Der 800 Meterlauf wurde zunächst
von dem Schwei ^ r Schwäbel geführt , dem Martin und fast c>uf
gleicher Höhe Müller und Tarnogrocki folgten . Bei 40 !) Meter
ging Müller an die Spitze , lief aber schon sichtlich verkrampft im
Gegensatz zu dem Schweizer Martin . In der Zielkurve ging Martin
leicht in Front und liegte in 1 Min . 55,8 Sek . vor dem Deutschen
Müller und Tarnogrocki , während der zweite Schweizer auf dem
dritten Platz endete .

Zu einem viel bejubelten Doppelerfolg brachte es dann
Dr . Martin im 1 5 0 0 Meterlall f , bei dem der junge Darm -
städter Schilgen den Zweiten in der Deutschen Meisterschaft , den
Charlotenburger Sujatta schlagen konnte . Schilgen war nach dem
Startschuh in Führung abgegangen , gesolgt von Martin . Nydegqer
und Sujatta . Nachdem Schilgen und Sujatta abwechselnd geführt
hatten ging bei 500 Meter Martin »nid später auf der letzten Bahn
sein Landsmann Nydegger an die Spitze . In der Zielkurve lag Dr .
Martin jedoch wieder sicher in Front und gewann überlegen gegen
den gutlaufenden Schilgen und Sujatta .

Die 5 000 Meter st recke war dem Deutschen Kilp nicht
zu nehmen , der auf der letzten Runde in einer imponierenden Weise
dem übrigen Felde davonlief , um verhalten in 15 Min . 30,g Sek .
zu gewinnen .

Der 110 Meter - Hürdenlauf sah den Frankfurter W e l -
scher in Front , dessen Sieg über den alten Hürdenmeister Trotz -
bach. der übrigens zwei Hürden warf , herzlichen Beifall beim Frank ,
furter Publikum brachte . Die Schweizer belegten hier den dritten
und vierten Platz .

Die Wurf - und Sprundkonkurrenzen brachten im all
gemeinen in t Ausnahme von Hirchfelds Würfen im Kugelstoßen
keine überragenden Leistungen . Im Stabhochsprung blieb
Werkmeister -Deutschland m t 3,40 Meter Sieger , während die übrigen
drei Teilnehmer sich mit 3,35 Meter die Punkte teilten . Im Hoch -

j p i u n fl zeigte der Ostpreuhe R o s e n t a l einen guten , sicheren

Absprung . Er kam auch allein auf 1,83 Meter und damit zum
Sieg , während Huhn nur 1,78 Meter erreichte und d e beiden Schwei -

zer sogar nicht über 1,70 kamen und bei diesem Stand um die Plätze
Itech . u muhten , wobei Schmid aus den 3 . Platz kam.

Das Speerwersen zeigte teilweise gute Leistung . Schnackerts
Deutschland kam in allen Würsen über 00 Meter und blieb schlich,

lich mit 61,36 Meter Sieger vor dem Schweizer Schuhmacher , der
mit 56,30 Meter nahe an den Schweizer Rekord (56.33 Meter ) her -
ankam .

Der Weitsprung war Dobermann -Köln mit 7.25 m nicht

zu nehmen und auch Mölle konnte mit 7,09 Meter für Deutschland
den zweiten Platz treffen . Dagegen revanchierte sich die Schweiz
mit einem schönen Sieg von Eonturbia mit 43,70 Meter im Dis -

k us werfen , so dah die Schweiz insgesamt drei Rennen gewinnen
konnte , während Deutschland in 12 Kämpfen Sieger blieb .

Im Kugel st ohen war der Weltrekordmann Hirschfeld nicht
zu schlagen . Er zeigte ausgezeichnete Würfe , alle bei 15K Meter
und siegte mit 15,57 Meter vor Seraidaris , der mit dem zweiten
Platz noch wertvolle Punkte für Deutschland gewann .

Die beiden Staffelsiege in der 4 mal 100 Meterstaffel
und der 4 mal 400 Meterstaffel krönten den überlegenen Erfolg
Deutschlands in diesem achten Länderkampf gegen die Schwei ».

Die Ergebnisse der Kämpfe waren :
100 Meter : 1 . Gerling - Deutschland , 10.» Sek . : i . Eldracher -

Teutschland , 10 .S Sek . : 3 . Weibel -Schiveiz. 12 Sek . : 4. Goldlmith -Schwei, .
200 Meter : 1. E l d r a ch e r - Deutschland , 21 .9 Sek . : 2 . Salz -Dcntsch-

laud , 22.5 Sek . : 3 . Weibel - Schweiz, 22 .» Sek . : 4. Mägli -Schwetz.
400 Meter : 1 . N e u m a n n - Deutschland , 49.5 Sek . : 2 . Krebs -

Deutschland . 50 Sek . : 3 . Goldkarb -Schwciz, 504 Sek . : 4. Rammelmwer -
Schweiz, drei Meter zurück.

800 Meter : 1. Dr . Paul Martin - Schweiz. 1 :65 .4 Min . : 2 . Müller -
Deutschland , 1 .57 Min . : 8 Tarnogrocki -Deutschland , 1 .58 Min . : 4 . Wiedel-
Schweiz, 1.59 Min .

110 Meter Hiirden : 1 . W e l s ch e r - Deutschland . II» Sek . : 2. Troh .
bach-Deutschland , 15.2 Sek . : 8. Stauber -Schwei», 15 6 Sek . : 4. Enderle -
Schweiz,

4x100 Meter Stassel : 1. Deutschland (Salz , Eldracher . Metzger.
Gerling ) , 41.6 Sek . : 2. Schweiz (Meter , Weibel , Goldsmith , Mägli ) , 42.8
Sekunden .

Speerwerfen : 1 . Schnackerts - Deutschland , 61.36 Meter : 8.
Schumacher -Schweiz, 56 .3 Meter : 8. Günther -Deutschland . 54 .15 Meter :
4. Wtirth -Schiveiz. 51.71 Meter .

Weitsprung : 1. D o i e r m a n n - Deutschland , 7 .25 Meter : 8. Mölle -
Deutschlaud , 7.09 Meter : 3 Mater -Schwei, , 6 .92 Meter : 4. Blücher -
Schweiz.

Kugelftolien : 1 . H i r s ch f e l d - Deutschland , 15.67 Meter : J . Serat -
daris - Deutschland , 14.02 Meter : 3 . Nuesch -Schweiz. 18.96 Meter (Schweizer
Rekord gleichgestellt) : 4. Vogler -Schweiz, 13.42 Meter .

1509 Meter : 1 . Dr . Paul MW r t i n - Schweiz. 4 :07.3 : 2. Schilgen -
Dentschland . 4 :08,1 Min . : 8 . Sujaita -Deutschlao » 4 :10.4 Min . : 4. Nu-
degger-Schneiz .

Stabhochsprung : 1 . W e r k m e i st e r - Deutschland , 8.40 Meter :
Klatt -Deutschlaud , Lutscher-Schweiz und Stcngle -Schweiz ie 3 .30 Meter .

Diskudwerseu : 1 . Eonturbia - Schweiz. 43 :17.2 Meter : 2 Schauf -
fele-Deutschland . 42.01 Meter : 3. Seraidaris -Deuischlaud , 40 .74 Meter :
4 . Nuesch-Schweiz, 39 .12 Meter .

5 »61 Meter : 1 . K i l v - Deutschland , 1S :3« .9 Min . : 2 . Velber - Deutsch-
land , 15 :48.1 Min . : 3 . Werli -Schweiz, 15 :46 .4 Min . : 4 . Ainreiu -Schwet»,
17.86 Min .

4x460 Meter Staffel : 1 . Deutschland lGerd . Meifel , Krebs ,
Neumauu ) , 3 :20 2 Min . : 2. S ch w e i z ( Nainmelmerier , Stauber . Schwebl ,
Goldfarb ) , 8 :27 .8 Min . 8 :1 Punkte . Schon Gert » bringt 10 Meter Bor -
svrnng , Meis -l erhöbt auf 80 , die beiden lebten deutschen Läufer auf 00
Meter Borsprun « .

Hochsprnnn : I . R o s e n t h a l - Deutschland , 1 .83 Meter : 2. Huhn -
Deutschland , 1 .78 Meter : 3 . Schmidt -Schweiz, 1 .70 Meter : 4. Anteilen »
Schweiz, 170 Meter , durch Stechen entschieden.

Die süddeutsche Zehnkampfmeisterschaft .
Dornauer -Tp . Bg . Fürth erringt den Titel . — Barth -Nürtingen nicht

am Start .
Im Stadion dcs Fre burger SC . kamen am Samstag und Sonn -
die Kämpfe um die süddeutsche Z e h n ka in p f in e i st e r -

. aft zum Austrag . Während am Samstag kühle Witterung die
eistungen beeinträchtigte , herrschte am Sonntag bestes Leichtathletik -

weiter , wodurch auch das Leistungsn voau etwas gehoben wurde .
An beiden Tagen war nur eine geringe Zuschauerzahi zu verzeichnen .
Von den 15 Gemeldeten erschienen nur lO am Start , so fehlte vor
allem der Favorit Barth - Nürtingen . Die Organisation klappte
tadellos und die Kämpfe konnten glatt abgewickelt werden . Nach
Schluh des ersten Tages lag R u b ! - Offenburg mit 12 Punkten Vor -
sprung an erster Stelle . Cr Mrte auch am zweiten Tage bis zur
letzten Konkurrenz , dem 1500 Meter - Lauf . In dieser Konkurrenz
versagte aber Rubi und Dornauer schob sich an die Spitze und
errang damit den Titel eines süddeutschen Meisters . Rubi kam aus
402 Punkte und erwarb sich damit den Titel eines bad fchen Zehn -
lampfmeisters . Klar -Karlsruhe . der überlegene Sieger dcs 1500
Meter -Laufes verscherzte sich seine Ehancen im Speerwurf , in dem er
es nur auf 3 Punkte brachte .

Die Ergebnisse waren : 1 . Hochsprung : 1 . R u b i -Offenburg
1 .84 Meter : 2 . Rchm - Frankfurt 1 .69 Meter ; 3 . Klar Karlsruhe
1,59 Meter . 2 . Kugelstohen : 1 . Dörfuh - Fürth 12,45 Meter ;
2 . Dornauer - Fürth 12,28 5 Meter ; 3 . Batschauer -Baden Baden 11,17
Meter . 3 . lOO Meter -Lauf : 1 . Vatschauer - Bad - n -Baden 11,5
Sek ; 2. Schmid - Baden - Baden 11,6 Sek . ; 3 . Rub Offenburg 11,7
Sek . 4 . Weitsprung : 1 . Rubi - Offenburg 6,16 Meter ; 2 . Schmidt -
Baden Baden 6,08 Meter ; 3 . Batsckzaui'r - Baden -Baden 5,87 Meter .
5 . 400 Meter Lauf : 1 . Klar - Karlsruhe 53 Sek ; 2 . Da tschau er-
Baden -Baden 53,1 Sek . ; 3. Dornaurr -Fürth 54,4 Sek . 6 . 110 Meter
Hürden : 1 . Klar - Karlsruhe 17,7 Sek . = 50 P ; 2 . Rubi -
Offenburg 17 .8 Sek . = 49 P . : 3. Dornauer -Fürth 18 0 Sek . = 47
Punkte . 7 . Diskuswerfen : 1 Dörfuh - Fürth 33,18 Meter — 33
P . ; 2 . Dornauer -FUrth 30 .48 Meter — 26 P . und Klar Karlsruhe
30 .40 Meter = 26 P . 8 . Stabhochsprung : 1 . Stor k - Eßlingen 3,20
Meter = 39 P ; 2 . Ottmüller - Karlsruhe 3 00 Meter = 31 Punkte ;
3 . Dörfuh -Fürth 2,80 Meter = 24 Punkt .' . 9 . Speerwerfen : 1 . Bat¬
schauer - Baden -Badcn 41 93 Meter ; 2. Schmid Baden -Baden 41,01
Meter ; 3 . Dörfuh - Fiirtch 40,84 Meter . 10 1500 Meter -Lauf : 1 Klar -
Karlsruhe 4 :25 .3 Min . = 63 P . ; 2 . Dornauer -'Fürth 4 :43,8 Min . ---~ ~ ' Min . = 47 Punkte .

und süddeutscher Mester : Dorn -
a uer - Sp . Vg . Fürth 410 Punkte ; 2 . und badi ĉher Meister : Rubi -
Offenburger FV . 402 Punkte ; 3 . Klar - Pal - S .-V .- K a r ls r u h e ;
4 . S to rk - Sp .-Freunde Ehlingen 373 P ; 5 . Batschauer Sv .-
Vg Baden - Baden 364 P . ; 6 . D ö r f u h - Sp .- Vg . ^ ürth 330 P ;
7 . Schmid - Sp .-Vg . Baden Baden 327 P . ; 8 . Rehm - FSV

'

Frankfurt 326 P . ; 9 Frey Po ' .- S . V . Freiburg 26« P . ; 10 Ott -
müller Pol .-S . V . K a r l s r u h e 259 Punkte .

ta

47 P . ; 3 Frey Freiburg 4 : 45,2 ü
Eesomtklasfement : 1 .
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Die Fnhballergebnisse des gestrigen Sonntags .
Bezirksliga .

Gruppe Baden

FC . 06 Mllingen — FC . Freiburg 1 :1
FB . Ottenburg — K .F .V . 2 :7

Gruppe Württemberg

VfB . Stuttgart — SC . Stuttgart 6 : 0
FC . Birkenfeld — VfR . Heilbronn 3 :2

Truppe Rhein
38 Mannheim — Neckarau 2 :2
Phömx Ludwigshafen — Sandhofen 1 :1
03 Ludwigshafen — Mundenheim 1 : 1
Waldhof — BfR . Mannheim 4 :3

Gruppe Hessen

Höchst — Wormatia Worms 2 :8
Isenburg — Hassia Bingen 4 : 1
Arheilgen — SpV . Wiesbaden 1 :5
Alemannia Worms — Mainz 05 1 :2

Gruppe Main ,
Kickers Offenbach — Union Niederrad 1 :0
60/94 Hanau — FSpV . Frankfurt 1 :6
Viktoria Aschaffenburg — Rot -Weiß Frankfurt
Germania Biber — Hanau 93 3 :0
Eintracht Frankfurt — Fechenheim (Sa .) 3 :1

Gruppe Saar

Sportfreunde Sa arbrücken — FT . Pirmasens 0 : 1

VfR . Pirmasens — Idar 3 : 1
FV . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 5 :2

Kreuznach — SpV . Saarbrücken 2 :5

Gruppe Nordbayern

FC Nürnberg — Franken Nürnberg ausgefallen
AS . Nürnberg — Bayern Hof 3 :1
SpVgg . Fürth — FC . Bayreuth 3 :0

Gruppe Südbayern
<860 München — Bayern München (Sa .) 2 :S
DSV . München — Jahn Regensburg 0 : 1
Teutonia München — Wacker München 1 :3

Schwaben Augsburg — Schwaben Ulm 8 :0

Die Punktekiimpse in der Gruppe Baden.
Trotzdem die Ausbeute am Sonntag in der badischen Bezir ^ liga

nur mager war , blieb sie doch nicht ohne UeberrFchung . Beide

Kämpfe brachten nicht die erwarteten Ergebnisse . So siegte der

Karlsruher F . V . in Offenburg gegen den dortigen F .V . , trotzdem er

fast das ganze Spiel mit 10 Mann durchführen mutzte, wider aller

Voraussicht hoch mit 7 :2 Treffern . Dag die Trauben in Villin -

gen sehr hoch hängen , mutzte der Freiburger F .C . am eigenen Leibe

verspüren . Sein guter Start erfuhr in Villingen eine jahe Unter -

brechung : mit 1 : 1 kam er noch glimpflich davon und mutzte den

ersten Punktverlust hinnehmen .

Ossenburg — K .F .B . 2 : 7 (1 : 4. )

Die Chronik beider Vereine weist in der Mehrzahl knap^
Spielresultate nach meist bitteren und schweren Kämpfen auf .

Kampf war auch die Losung des gestrigen Spiels , das unter der

mätzigen Leitung des Schiedsrichters Gwinner -Stutgart . in Offen -

durg ausgetragen wurde . Es handelte sich hierbei nicht um die

Vorführung besonderer fuhballsportlicher Finessen , sondern einzig
und allein um « inen Kampf um die beiden Punkte . Besondzrs , n
der zweiten Spielhälfte nahm dieses Treffen durch die zunehmende
Härte sehr unschöne Formen an , sodatz der Schiedsrichter alle Mühe
hatte , den überschäumenden Tatendrang in gesetzmäßigen Bahnen
zu halten . Bereits nach 4 Minuten halle R e e b durch Eindrücken
eines Eckballs dem K .F .V . die Führung oerschafft . S Minuten
später kann Hennrich unter starkem Jubel der zahlreichen Zu -

schauer durch scharfen Schutz den Ausgleich herstellen . Nach weiteren
5 Minuten war es K a st n e r , der ein saftiges Geschoß dem über -
raschten Torwart ins Gehäuse setzte . Inzwischen verlätzt Huber ,
Karlsruhe , wegen Verletzung den Platz , um nach nochmaligem kur -

zem Versuch für die gesamte Spieldauer auszuscheiden . Reeb gchl
dafür in die Verleidgung . Verschiedentlich brechen Kastner und
Vogel durch, bleiben jedoch meist an dem aufmerksamen arbeitenden
Huber hängen . Ein Bombenschutz Kastners wird vom Torwatt im
Fallen gehalten , Vogel greift an und schiebt das entfallende
Leder leicht zum dtttten Erfolg ein.

Im weiteren Verlauf zieht sich B e k i r eine Kopfverletzung zu ,
die ihn bis zur Pause kampfunfähig machte. Mit 9 Mann kämpft
der K . F .V . von der 25. Minute an weiter . Offenburg drängt und
unternimmt verschiedene sehr gefährliche Vorstötze. Ein Weitschuß
ihres Mittelstürmers landet an der Querlatte . Das Spiel wird
zusehends schärfer. Zahlreiche Strafstöße sind die Folge . Obwohl
Offenburg bis zur Pause leicht überlegen ist , gelingt dem K . F .V .
!bei einem besonnenen Durchbruch der vierte Erfolg . Vogel hat sich
durchgewunden und flankt uneigennützig zu Kastner , der mit
Direktschutz das halbhohe Ltder scharf ins Tor befördert . 1 :4 . Pause .

Nach Wiederbeginn nimmt der verletzte Bekir den Rechtsautzen»
Posten ein . Ein prächtiger Vorstotz des Viermännersturms endet mit
einem im Laufe abgefeuerten Scharfschutz Quastens , den Künstle
bravourös meistert . Die folgenden 20 Minuten zeigen ein beider -
Teils zerfahrenes , wenig begeisterndes Spiel . Bekir spielt seinem
Nebenmann blendend zu und K a st n e r jagt den Ball mit sattem
Flachschuß scharf in die linke untere Torecke . 1 :5. Offenburg ver-
sucht mit aller Macht das Resultat zu oerbessern. Mit Mühe wehrt
Huber , Offenburg , eine sehr gefährliche EckbaMene . Das zweite
Tor der Offenburger war ein leichtsinniges Geschenk des Karls -
ruher Torhüters . Anstatt den Ball wegzu befördern lietz er es auf
eine Rempelkraftprobe ankommen . Er unterlag , und der Ball wird
aus kürzester Entfernung eingeschossen. 2 :5. 5 Minuten vor Schlutz
nimmt K a st n e r einen Flankenball Eges mit der Brust auf und
der Direktschutz saust knapp aber wunderbar ins rechte obere Toreck .
Gleich daurauf ist es derselbe Spieler , der eine Quastenflanke niit
wuchtigem Kopfstoß zum 7 . Tore verwandelt .

Die Mannschaften standen :
K .F .V . : Waßmannsdorf : Huber , Traut ; Lange , Groke, Ege ; Reeb ,

Kastner , Vogel , Bekir , Quasten .
Ossenburg : Künstle ; Netzer, Huber : Berl , Hinkel , Seigel : Hoff -

mann , Morgenthaler , Kächelen , Hennrich . Wild .
F .C. villingen — F .C. Freiburg 1 : 1.

Billingen , 2. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Den vor 2000 Zu -
schauern durchgeführten Kamps hätte Villingen gewinnen müssen.
Die Einheimischen zeigten durchweg bessere Leistungen als die stark
enttäuschenden , unter Form spielenden Freiburger . Bei ausgegliche -
nem Spielverlauf endete die erste Halbzeit torlos . Nach dem Wechsel
hatten die Platzherren fast ständig ein mehr oder minder groges
Plus . Sie erkämpften sich in der 18 . Minute die Führung durch ein
Tor von Bold , jedoch kam bald daraus Freiburg durch einen zweisel -
hasten , von Bantle verwandelten Elsweier zum Ausgleich . Gegen
Schlutz waren die Einheimischen stark überlegen , sie arbeiteten sich
auch zahlreiche Torchancen heraus , jedoch konnten sie den siegbringen -
den Tresser nicht mehr erzwingen .

Weitere Ergebnisse :
F .-Vg . Weingarten I — Phönix Durmersheim I 6 :0 .
F -Vg . Weingarten II — Phönix Durmersheim II 5 :0.
SC . Ha!»« h — FC . Olympia 6 : 6 (2 :1 ).

Kehraus in Iffezheim .
Teulone gewinnt die Badener Meile . — Bandola Sieger im Allen Badener Jagdrennen .

— Rennplatz Iffezheim , 2 . Sept .
Blauer Himmel , strahlender Sonnenschein , vollbesetzte Tribünen ,

viel Eleganz , ein farbenfrohes Bild gesellschaftlichen Lebens , glän -
zender konnte man sich den letzten Tag der Baden -Badener Renn -
woche einfach nicht wünschen. Die B a d e n e r Meile , die Haupt -
Prüfung des fünften Renntages endete mit dem Siege von T e u -
tone . Der Stall Haniel , der während des Meetings arg vom
Pech verfolgt wurde , belegte auch in dieser wertvollen Prüf ing
mit Palii den zweiten Platz . Der Tag stand im Zeichen des Stalles
M . I . Oppenheimer und seines Trainers F . Fösten , sowie
Jockey K . Narr , die sämtliche zwei Siege aus ihr Konto bringen
konnten . T e u k r o s ging am Samstag erst in den Besitz des
Herrn O . Silbernagel über , der dadurch auch gleich mit dem Oppen -
heimfchen Hengst zu einem Erfolge kam .

Das einleitende Fliegerrennen konnte Askari . der zu -
letzt im Sachsen -Weimar - Rennen ansprechend lief , leicht gewinnen .
Bonib -urg der nach Fall der Flagge in Front vor Maifahrt und
Waldmeister ging , mutzte Maifahtt den zweiten Platz überlassen .
Meisterpolier kam zum Schlutz gut aus und rettete vor Waldmeister
das vierte Geld . Schlecht lief Churpfalz , die stets den Schlutz
bildete . Alls Wells wurde kurz vor dem Start zurückgezogen, da
der Oesterreichel im inländischen Rennen nicht startberechtigt war .
Trotz seines hohen Gewichts errang Fehrb ellin . der Dark Ro -
nald Sohn , einen Überlegenen Sieg im Damen preis . In der
Distanz lief er an Himmelgeist und Gerber vorbei . Die Enttäu -
schung des Rennens wurde Dollar , der eine erhebliche Gewichts -
begünstigung genotz , aber trotzdem nicht recht auf die Beine kam .
Caro Bube und Semper idem die auch stets noch vorn liefen , spiel -
ten keine Rolle . Gerber lief recht achtbar.

Einen hochinteressanten Verlauf nahm der Heidelberg »
Ausgleich , der das größte Feld des Tages am Ablauf und B e d-
ley als Ueberraschnngssieger sah . Der Oesterreicher , der
am Eröffnungstage auch leicht gewann , lag Anfangs im Hinter¬
treffen und wurde von feinem Reiter am Rastatterbogen allmählich
nach vorn gebracht. In der Geraden schoß er an Awec Dieux und
Sa Margna vobei und gewann überlegen gegen Herzdame , die
etwas reichlich zu spät angefaßt wurde , aber trotzdem noch knapp
das zweite Geld vor Aver Dieux retten konnte. Sonst hielt sich
noch Pan Robert gut , der anfangs im Fahrwasser von Jack Lon -
don gelegen hatte .

Das Hauptereigkiis des Tages , die Badener Meile , brachte
eine klare Entscheidung : 2 Längen Kopf — 1 % Länge lautete der
Richtersprnch in dieser 1600 Meter -Prüfung . Geschlossen ging das
kleine Feld auf die Reise , nach zirka 100 Meter verschafften sich
Fockenbach und Palü einen Vorlprung , während Geranium zurück-
fiel . Am Rastatterbogen war Fockenbach geschlagen . Ten tone
verbesserte seinen Platz und wurde im Einkauf klar vom Felde
weggebracht , sodaß er leicht gewann . Geranium rückte Sprung für
Sprung anf und es entispann sich zwischen Palü und Geranwm
ein Kantps um den 2 . Platz , den schließlich der Hanielfche Hengst
behautet ?. Fockenbach kam als schlechter Vierter durchs Ziel .

Erst nach scharfem Kampf sicherte sich Teukros das Abschieds-
Rennen . Der Oppenheimsche hatte den Vorteil , daß Narr auf ihm
einen ganz besonders wohlüberlegten und mit großer Ruhe durch-
geführten Ritt absolvierte , der nicht wenig »u seinem ersten dies -

jährigen Erfolge beitrug . Dem Hengst sagte die Distanz sehr zu.
Kabristan wurde zu früh angefaßt , wodurch er sein Rennen verlor .
Original kam aussichtslos vom Start , während Tirano eine zeitlairg
gut im Rennen lag . Saturn war bald geschlagen.

Das Alte Badener Jagdrennen sah den ersten Favo -
riten Bandola als überaus leichten Sieger . Das über 5600
Meter über die Oos und Felder führende Rennen war eine sehr
schöne Prüfung und in Bandola blieb zweifellos das beste Pserd
siegreich. Die Fuchsstute wurde bis zum Bergabhang hinter Bfr
gard und Da im II gehalten und lief bei ihrem Vorstoß nach dem
letzten Sprung Vagard einfach davon . Bagard . der gut im Rennen
lag , verletzte sich am letzten Sprung die Fesselbänder und mußte so
den zweiten , sowie dritten Platz an die brav laufenden Daim II
und Le Eersaut abtreten . Bagard , der schwer niedergebrochen durchs
Ziel ging , wird in diesem Jahre nicht mehr die Rennbahn betreten
können. Der stark favorisierte Rappelkopf wurde nach dem Oos
sprung angehalten . Sans pareil und Sturm scheiterten an der
langen Strecke.

Die Ergebnisse des letzten Renntages waren :
I. Fliegerrennen : Preis 7000 M . Entfernung 1200 Me <

ter . Es liefen sieben Pferde . 1 . Altefelds Askari (Ianek ) : 2
H. Fellers Maifahrt (Matz) : 3 . O . Weinbergs Boniburg ( Zimmer -
mann ) . Ferner liefen Meisterpolier . Waldmeister . Lykaste, Kur -
psalz . Richterspruch: 5/4 — — 2 . Sieg : 25 : 10, Platz 14 , 28,
20 : 10 .

II . Damenpreis : Preis 4500 M . Entfernung 1800 Meier
Es li efen sechs Pferde . 1 . O . Blumenfelds und R . Samsons Feh r-
belin (Herrn von Werke ) : 2 . C. von Brand -Schmerwitz ' Himmel »
geist (von Keller ) : 3 . Heinz Stahls Gerber (H . W . Schnitzer) . Fer
ner liefen Caro Bube , Dollar , Semper idem . Richterspruch: l —
% — VA . Sieg : 19. 19 : 10 . Platz : 15 . 25 : 10.

III . Heidelberg - Ausgleich : Preis 10 000 Jl . Entfer¬
nung 2800 Meter . Es liefen 10 Pferde . 1 . Graf A . Seilerns
Bedley (Rojik ) : 2 . W . Breskes Herzdame (Ungerer ) : 3. R . Eich¬
bergs Avec Dieux (Tilemann ) . Ferner liefen : La Magna , 2J?efc
kart, Nemrod und Mon Beguin II. Richterspruch : 2 Kopf 4 . Sieg
82 . Platz : 25 , 37, 31 : 10.

Badener Meile : Preis 20 500 JH. Entfernung 1600 Me¬
ter . Es liefen vier Pferde . 1 . M . I . Oppenheimers T e u t o n e
(Narr ) : 2 . R. Hornels Palü (Pleuder ) ; 3 . A . Schumanns Geranium
(Rojik ) . Ferner liefen : Gestüt Weils Fockenbach. Richterspruch :
2 — Kopf — 11/4. Sieg : 63 . Platz : 21. 15 :10.

Abschiedsrennen : Preis 4500 Meter . Entfernung 1400
M eter . Es liefen fünf Pferde . 1 . M . I . Oppenheimers Teukros
(Narr ) : 2. O . Weinbergs Kabristan (Rijik ) : 3. O . Weinbergs Ti¬
rana (Zimmermann ) . Ferner liefen Original und Saturn . Rich-
terspruch: Kopf — 4 — 2. Sieg : 15 : 10. Platz : 15 , 16 : 10.

Altes Badener Jagdrennen : Preis 12 000 Jl . Ent¬
fernung 5600 Meter . Es liefen sieben Pferde . 1 . Heinrich und
Hermann Daumgärtners Bandola (Major Braun ) : 2. K. Pers -
kes Daim II (Perske ) : 3 . Johann Mayers Le Eerfaut (Leutnant
Reibnitz ) . Ferner liefen Bayard , Sturm , Sans pareil , Rappen -
köpf ausgebrochen . Richterspruch : 5 — 2 — Hals . Sieg : 31 : 10 .
Platz : 14. 16. 8 :10.

Kreisliga.
Frankonia — VfB . Karlsruhe 2 :1
Mühlburg — Durlach 1 :2
Daxlanden — Beiertheim 4 :0
Südstern — Knielingen 2 : 1
Phönix Freiburg — FC . Friedlingen 2 :2
Sportsr . Freiburg — FC . Rheinfelden 2 :0
FV . Emmendingen — PolSpV . Freiburg 3 :0
FV . Furtwangen — VfR . Schwenningen 2 : 1
Spielvgg . Schramberg — FC . Radolfzell 7 :0
FV . St . Georgen — VfB . Villingen 9 :0
FV . Tuttlingen — Spielvgg . Trossingen 3 :4
FV . Konstanz — FC . Singen 1 :0

Spielberichte
Mit dem gestrigen Sonntag haben nun auch die Verbandsspiele

i „i Kreis Mittelbaden begonnen . Von den 13 Kreisligisten
standen 8 im Kampf um Sieg und Punkte und lieferten sich , wie die
Paarungen ja nicht anders erwarten ließen , fehr spannende Kämpfe ,
die teilweise einen überraschenden Ausgang nahmen . Auf dem Platz
beim Schlachthof , wo der letztjährige Meister

F .C . Frankonia — B . f. B . Karlsruhe 2 :1

knapp gewann , war Massenbesuch zu verzeichnen . Bei Frankonia sah
man einige neue Spieler , die zweifellos eine Verstärkung bedeuten .
Das Spiel wurde in einem sehr flotten Tempo ausgetragen und war
reich an spannenden Momenten . Frankonia spielte mit einem großen
Kampfeseifer und verdankt diesem auch den Sieg . Die V . f . B .-
Mannschaft hatte in der Ausnützung ihrer Torchancen reichlich Pech,
sehr oft trug aber auch der Sturm die Schuld der vor dem Tor eine
auffallende Unsicherheit an den Tag legte . Frankonia erzielte nach
einem Flantenlauf des Linksautzen durch die Mitte das Führungstor ,
V . f . B . gelang es aber erst kurz vor der Pause den Ausgleich herzu-
stellen . Nach Wiederbeginn drückte V . f . B . stark auf das Tempo ,
konnte jedoch die Frankonia - Verteidigung nicht uberwinoen . Ein Feh¬
ler des V . f . B . Torhüters verhalf dann Frankonia zum vielbejubel -
ten Siegestor . Eine letzte Ausgleichsmöglichkeit des V .f .B . verlebte
der Rechtsautzen , der einige Minuten vor Schlutz eine klare Chance
nicht verwerten konnte . Das zweite und nicht minder interessante
Spiel wurde an der Honselstratze ausgetragen .

F .C . Mühlburg — Germania Durlach 1 : 2
Den Mühlburgern scheint dieses Jahr das Pech wieder treu zu

sein . In der ersten Hälfte des Spieles spielten sie eine Ueberlegen -
heit heraus , die aber nur eine Serie Ecken zur Folge halten . Stach
dem Wechsel dauert es dann 20 Minuten , bis es Durlach gelingt , das
Führungstor zu schießen, das zum mindesten sehr zweifelhaft war .
Die Germanen nützten die momentane Verblüffung des Gegners aus
und erhöhten den Vorsprung einige Minuten später auf 2 :0.
Der nun einsetzende Endspurt von Mühlburg kani zu spät , wohl
schießt Moser noch den Ehrentreffer , aber die Niederlage war nicht
mehr abzuwenden . Germania Durlach verdankt den Sieg in der
Hauptsache der Hintermannschaft , aus welcher Hagel und Müller
hervorragten . Bei Mühlburg scheint die im Vorjahr vorhandene
Schwäche im Sturm noch nicht behoben zu sein . War schon die Nie -
derlage des F . C . Mühlburg in gewisser Hinsicht eine Ueberraschung ,
so leistete sich der F .V . Beiertheim in Daxlanden eine noch ..viel
größere , in dem er sich in dem Spiel

FV . Daxlanden — F .V. Beiertheim 4 :0
schlagen lietz. Anhand der in Privatspielen erzielten Resultate hätte
man einen anderen Ausgang erwartet . Das Spiel selbst zerfiel in
zwei grundverschiedene Hälften . So spielte Beiertheim vor der
Pause sehr schön , hatte aber reichlich Pech und kam deshalb um den
verdienten Erfolg . Nach dem Wechsel wurde Daxlanden entschieden
besser und verbesserte den Halbzeitstand von 1 :0 durch gutes Sturm -
spiel auf 4 :0. Die Tore sielen durch den Linksautzen , Halblinken ,
Halbrechten und Mittelläufer . Auf den Rennwiesen gewann der

F . -C. Südstern — F .V . Knielingen 2 :1.
Dem Spielverlauf nach hätte Knielingen zum mindesten ein

unentschiedenes Resultat herausholen können, die Südstern Verteidi¬

gung war aber diesmal in guter Verfassung und Netz sich nur einmal
überwinden . Gleich zu Beginn des Spiels erhält Südstern einen
Handelfmeter zugesprochen, der prompt verwandelt wird . Bei wech«
selndem Feldspiel verstreicht die 1 . Hälfte . Räch der Pause konnte
Knielingen zum längst verdienten Ausgleich kommen , kann aber das ,
entscheidene Tor von Süstern 5 Minuten später nicht verhindern .

Iungöeulschland süddeutscherWasserballmeister
Bayern 07 Nürnberg in der Verlängerung geschlagen.

— Darmstadt . 2 . Sept . (Drahtbericht .) Das Endspiel um die
süddeutsche Wasserballmeisterschast zwischen dem Titelverteidiger
Bayern 07 Nürnberg und dem Herausforderer Jung -
deutfchland Darmstadt hat nach einem ungewöhnlich drama «
tischen Verlauf einen Sieg der Darmstädter ergeben . Vor über
1000 Zuschauern lieferten sich beide Mannschaften einen durchaus
gleichwertigen Kampf , den Jungdeutschland als glücklichere Mann -
schaft gewann . Bayern war ebenbürtig , aber nicht mehr wie in den
letzten Iahren überlegen . Bis zur Verlängerung stand das Treffen
3 :3 . Als Bayern dann durch eine Verletzung Fritz Meyer verlor
und nur noch mit sechs Mann spielte , waren die Darmstädter nicht
mehr zu halten und gewannen mit 7 :3.

Internationales Schwimmsest in Kehl.
Bei herrlichem Sommerwctter und reger Anteilnahme des spart-

freudigen Publikums eröffnete der Vorfitzende des Kehler Schwimm -
Vereins mit einer kurzen Ansprache am Sonntag die internationale
Veranstaltung . Am Start erschienen Schw mmer aus Colmar und
Stratzburg , Heidelberg , Freiburg , Karlsruhe usw Der Karls -
ruher Echwimmverein Neptun konnte außerordentlich erfolgreich
sein . Das Fest fand sein Ende in zwei Fieundschafts - Wafserball -
sp elen : Das Spiel A . S . Strasbourg gegen eine kombi -
nierte badische Mannschaft , die sich aus Spielern von
Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg zusammensetzte, gewann Stras -
bourg mit 4 :2 Toren . Die Stratzburger Mannschaft war körperlich
weit überlegen und nützte diesen Vorteil auch reichlich aus . Auch
technisch war die französische Mannschaft besser , obwohl in Betracht
gezogen werden . mutz , datz die badischen Spieler in letzter Minute zu-
sammengestellt wurden , wodurch das einheitliche Ganze fehlte . Straß -
bürg ließ Angriff auf Angrif folgen , während sich die badijche Mann¬
schaft in der ersten Halbzeit nicht recht zusammenfinden konnte. Nach
Halbzeit trat indessen eine Besserung ein . die sich in zwei Gegentoren
auswirkte , die von V o g t - Heidelberg und H e i mb a ch - .̂Neptun
Karlsruhe " geschossen wurden .

Die Ergebnisse waren :
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Solilude -Nennen
für MolvrrSder .

Mefferschmkdt-Stuttgart a. BMW . fährt die beste Zeit der Lizenz

fahr« . — Pfifterer -Zussenhausen a. BMW . Schnellster der Aus¬

gleich -Fahrer .
— Stuttgart . 2. Sept (Drahtbericht .) Das vom ADAC ^ Gau

AI (Württemberg und Hohenzollern) veranstaltete H e rb st r e n-
n e n auf der Solitude gestaltete sich zu einem Motorsport -Tag ersten
Ranges . Fast 200 Fahrer stellten sich dem Starter . Dazu kam .
dah der Veranstaltung prächtiges Wetter beschießen war . so daß die
22 Km. lange Rundstrecke von a. 180 000 Zuschauern besucht
war . Den Auftakt der Wettbewerbe , die ausgezeichnet organisiert
waren und ohne besondere Zwischenfälle verliefen , bildete das Ren -
ven der Seitenwagen - Maschinen . das über drei Runden
(66,9 Km.) ging. Zn der grohen Kategorie war Emil Frey -Zun
a. AIW und in der 600 ccm-Klasse der Stuttgarter Lang aus
Standard siegreich , nachdem die führenden Favoriten . Meister -
Stuttgart a . Brough -Superior und Dobler -Stuttgart a . Ardie -Jap
ausgeschieden waren .

Die nun folgende Konkurrenz der A u s gl ei chs - F ah -
r e r sah nahezu 100 Teilnehmer am Start , von denen Pfisterer Zus-

fenhausen (BMW . ) ein überlegenes Rennen fuhr , indem er die vier
Runden (89,2 Km.) mit einem Eesamtdurchschnitt von 96,6 Km . de¬
wältigte . Ein ausgezeichnetes Rennen fuhren auch dte Klassensieger
der 1000er und 350er Kategorien , die Fahrer Haizmann -Eannstatt
(AIS .) und Lörcher -Stammheim (Standard ) , die auch die Schnell
sten des ganzen übrigen Feldes blieben .

Die Sensation des Tages bildete der Wettbewerb der
Lizenz - Solo - Fahrer , der 54 Starter erbrachte. In der
1000er Klasse führte von Anfang bis Ende der Berliner Heck auf
Harley -Davidson in überlegener Manier , aber schneller als er waren
wiederum die Spitzenreiter der 500er Kategorie , wo sich der Frank -
furter Klein a DKW . und Messerschmidt -Stuttgart (BMW .)
einen erbitterten Kampf lieferten . Klein hätte das Rennen sicher
zu seinen Gunsten entschieden , wenn er nicht durch einen anderen
Fahrer zu Fall gebracht worden wäre . Trotz des Sturzes fuhr er
aber verbissen weiter , holte auch gut auf , konnte aber nur auf dem
dritten Platz einkommen, während Messerschmidt als Bester des
Tages und Gewinner des Staatspreises durchs Ziel ging . Die 350er
Klasse sah ebenfalls deutsche Maschinen als Sieger , in dem Dom -
Ludwigsburg (Standard ) mit 98,6 Km. durchs Ziel ging . Die
Viertel-Literklasse schließlich war eine sichere Beute des nachgerade
unbesiegbar gewordenen Arthur © ei h-Pforzheim a . DKW . wäh
»end Frentzen-Köln auf dem zweiten Platz einkam.

Die Ergebnisse waren :
Rennen d«r Motorräder mit Seitenwagen für internationale

Lizenz : Klasse F big 600 rem : 3 Runden (66,9 Km.) : 1. Lang -
Cannstatt a . Standard 45.31 Min . (88 Km. Stundenmittel ) : 2 . Hil-
lcr-Feuerbach a . Montgomery 46 .39 Min ..' 3 . Winkhart -Feuerbach
a. Montgomery 47,48 Min . Klasssse G, bis 1000 ccm, 3 Runden
(66,9 Km.) : 1 . E . Frey -Zurüch a . AIW . 45 .25 Min . (88 .5 Stunden -
«Nittel) : 2. Kürten -Düsjeldorf a . Tornax 45,50 Min : 3. Mahlenbrei -̂
Stuttgart a . Brough -Superior 49 .35 Min .

Rationale Rennen für Ausweis -Inhaber : Kategorie A, vis
!50 ccm. 4 Runden (89,2 Km.) : 1 . Laicher- Heilbronn a. RSU . 69 .42
Dlin. (76.4 Stundenmittel ) : 2. Wörn -Stuttgart a . UT . 71,25 Mm .

I Kategorie B , bis zu 350 ccm, 4 Runden (89,2 Km .) : 1 . Lörcher-
Stammheim a. Standard 58,33 Min . (91,3 Km.) ,' 2 . HornBotnang a.

" Sunboam 60,47 Min . ; 3. Schmälzle -Heinsheim ct. Velocette 61,18
Min Kategorie C, bis 500 ccm , 4 Runden (89,2 Km.) : 1. Pfisterer -
Zuffenhausen a. BMW . 55,17 Min . (96,6 Km. beste Zeit der Aus -
rreisfahrer ) ,' 2 . Manz -Stuttgart a. Standard 59 .25 Min . : 3 . Vögele-
Stuttgart a. BMW . 60,54 Min . : 4 . Eg . v . Kaiz-Rcckarsulm a . UT.
Kategorie D bis E , bis 1000 ccm. i Runden (89,2 Km .) : 1 . Haiz -
niann-Eannstatt a . AIS . 58,00 (92 .1 Km .) : 2 . Ege-Zuffenhausen a.
AIS . 62,05 Min . ' S . Reich^Plieningen a . F . a . Radco 62,38 Min .

Internationale Rennen für Internationale Lizenz - Inhaber :
Kategorie A , bis 250 ccm, 10 Runden (223 Km .) : 1 . Ä . Eeih - Pforz -
heim a. DKW . 141,26,2 Min . (94,6 Km.) ; 2. Kurt Frentzen- Köln
a. UT . Jap 143,59 Min . (92,3) : 3. Otto Ley -Rürnberg a. Triumph
149,56 Min . Kategorie B, b «s 350 ccm, 10 Runden (223 Km .) :
1 . Dom-Ludwigsburg c . Standard 135,37 Min . (98,6 Km.) ; 2 . Kie-
mel -Waldsee a . UT . 139.29 Min . ,

' 3. Städler -Stuttgart a . AIS .
145.45 Min . Kategorie C, bis 500 ccm , 10 Runden (223 Km.) : 1.
Messerschmidt -Stuttgart a . RMW . 132,39 Min . (100.8 ÄtitJ ; 2.
Ronnemann -Rohr/F . 136,23 Min . : 3 . Jos . Klein -Frankfurt a . DKW
139,39 Min . Kategorie D bis E , bis 1000 ccm (223 Km.) : 1 . Franz
Heck-Berlin o . Harley -Davidson 132,42 Min . (100,7 Km.) : 2 . Min -
der-Zürich a. Harley . Davidson 141,32 Min . ,

' 3 . Wiese-Hannover
a . BMW .

Tennisländerkampf Deutschland - Ungarn.
Stand am Sonntag 1 : 1.

e. Budapest , 2. Sept . (Drahtbericht .) In Anwesenheit des
ungarischen Reichsverwesers Horthy und anderer hochgestellter
Persönlichkeiten begann am Sonntag in Budapest der Tennisländer -
kämpf Deutschland — Ungarn . Das Programm wurde insofern ab-
geändert , als täglich nur zwei Spiele ausgetragen werden und das
Treffen demnach vier statt drei Tage in Anspruch nimmt . Dr . Hein-
rich K l e i n s ch r o t h kam gegen den Ungarn Takasz im ersten Satz
zn Fall und erlitt eine kleine Verrenkung . Er muhte zwei Sätze
daher abgeben , wurde dann allmählich wieder besser und konnte doch
noch mit einem knappen 6 :3 , 5 : 7, 3 :6, 6 :4 .6 :3 Sieg über Takasz den
ersten Punkt für Deutschland buchen . Eine Enttäuschung bereiteten
Frl . Rost / Froitzheim im Gemischten Doppel gegen die Ungarn
Frau Schreder/Dr . Peterq . Froitzheim war nicht in Form , er machte
einen müden Eindruck. Frl . Rost am Netz wurde oft überlobt und
plazierte ungenau . Im ersten Satz zogen die Ungarn nach 4 :0 mit
6 : 1 davon , im zweiten hatten sie nach 3 : 3 die Führung mit 4 : 3 , 5 :3 ,
worauf die Deutschen ein Spiel aufholten und dann verloren . Das
Ergebnis war 6 : 1 , 6 :4 für Frau Schreder/Dr . Petery . Der Länder -
kämpf steht also 1 : 1.

Kurze Sportnachrichten.
Ein Fiinfländerkampf in der Leichtathletik zwischen Deutschland ,

England , Finnland , Frankreich und Schweden wird in der schwedischen
Presse angeregt .

hoffmeister -MLnster konnte bei den irischen Leicht,athletikmei -
st : rschaften Doppelmeister im Diskuswerfen mit 47,31 Meter (auher
Konkurrenz 48 .90 Meter -Weltrekord) und im Speerwerfen mit
55,60 Meter werden.

Deutsche Leichtathleten
in Paris .

Am grohen Meeting von Stade Frai ^ ais Paris , das am 8 . und
9 . September im Stade de Colombes , dem Schauplatz der Olympi¬
schen Spiele 1928 stattfindet , wird neben Dr. P « l tz e r und K ö r-
n i g auch noch eine Reihe anderer deutscher Leichtathleten an den
Start zehen. Teutonia Berlin entsendet Engelhardt für die
800 und 400 Meter , B ö ch e r für die 800 und 1500 Meter , den Stu -
dent -Weltmeistcr Krause für die 1500 und die englische Meile ,
sowie die 4mal 400 Meter -Staffel . Der wieder nach Mannheim zu-
rückgekehrte R e u m a n n beteiligt sich am 400 Meter -Lauf .

*

Erfolge Karlsruher Leichtathleten . Sehr häufig waren in
diesem Jahre die sportlichen Veranstaltungen der Pfälzischen Vereine
das Ziel der badischen Leichtathleten . So sahen auch die
V . Pfälzischen Olympischen Spiele , veranstaltet durch
den FV . Herxheim , neben den besten, pfälzischen Kräften vor-
wiegend Teilnehmer aus Karlsruhe und Mannheim , den beiden
Spörtzentren Badens . Aus Karlsruhe waren es die bekannten
Leichtathleten des KFV ., welche auch hier wieder mit gutem
Erfolg an den Start gingen . Baum stieger bewältigte trotz
schlechter Sprunganlage im Weitsprung 6,24 Meter und dicht da-
hinter landete mit 6,18 Meter Schmidt auf dem 2 . Platz . Im
Hochsprung erreichte Baumstieger wohl 1,70 Meter , muhte aber trotz
dieser guten Leistung den Sieg Metzger - Waldhof überlassen,
welcher im Vorkampf bereits 1,75 Meter übersprungen hatte .
Gogröf , der lanjährige Badische Meister im Diskuswerfen , war
auch hier nicht zu schlagen und legte mit einer Leistung von 37,30 n»
auf den 1. Platz Beschlag . Einen weiteren Sieg sicherte er sich im
Kugelstoßen mit 12,38 Meter . Die beiden Jugendlichen Rüsf und
Endres kamen im Dreikampf bei einer Teilnahme von 40 Mann
auf den 3. , beziehungsweise 4. Platz . Im 100 Meter -Lauf dagegen
siegte Rüff in der sehr guten Zeit 11,3 Sek. , 2 Meter vor seinem
Klubkameraden Endres . Die 4 mal 100 Bieter -Staffel holte sich
V .f .R . Mannheim sicher, während es um den 2 . Platz zwischen MTG .
Mannheim und KFV . einen harten Kampf gab , den MTG . mit
Brustbreite für sich entscheiden konnte.

v Faustball im Karlsruher Turnverein 1846 . Aus Anlast des
Wasserfestes der Gemeinde Wössingen weilte die 1 . und 2 . Faustball -
Mannschaft des Karlsruher Turnvereins 1846 beim dortigen Turn -
verein , um durch zwei Spiele das Fest verschönern zu helfen. T .V .
Wössingen, der schon bei den Kreismeisterschaften im Faustball einen
achtbaren Gegner abgab , steht an der Spitze des Brettener Turn -
gaues . Dadurch war schon die Sicherheit für einen schönen Kampf
gegeben , der lediglich durch die reifere Technik und Ballsich ^rh .' it
oer Karlsruher entschieden wurde . K .T .V . 46 , 1 . Mannschaft , machte
seinem Namen als Gaumeister der Meisterklasse volle Ehre . Be-
londers der Mittelmann schien gut disponiert zu sein . Obwohl sich
Wössingen alle Mühe gab . K .T .V . 46 den Sieg schwer zu machen ,
lautete das Endresultat 41 : 59 für K .T .V . 46 . Auch der 2 . Mann¬
schaft von K .T .V , Meister der ^.-Klasse gelang es . nach schönem
Spiele sicher mit einem Punktoerhältnis von 36 : 50 zu gewinnen.
Für die zahlreichen Zuschauer bedeuteten diese Spiele einen hohen
Genuh in sportlicher Beziehung , und hochbefriedigt kann der K .T .V.
1846 auf seine FaustballMannschaften schauen , die den guten Ruf des
K .T .V . 46 auch außerhalb des Karlsruher Turngaues aufs neue
befestigt haben . Mz.

Prakfifche Gefchenke
Kristall — Porzellan — Keramik

■aparte Stücke ■
22350Kaileeservice , Taielservice bei

OTTO BÜTTNER
Kaiserstraße ISS , Ecke Douglasstraße .

KautensienüP Mg « «
Ale besten unfl Diiilgsian Quaiiiaisnerfle

Kohlenherde mit Kupf - Nick .-Schiff von Jl 85 an
Gashorde , iS-flammig , Modell 1928 von Jl 95 an
Kombin . Herde . 3 Gas - u . 2 Kohlenstellen von M 145 an
Badeeinrichtungen ( Wanne n . Kupf . -Ofen ) von Jl 220 an
Dauerbrandöfen , irisches System , von Jl 18 an
Gas -Heizöfen „Lawson " in 4 Gr . von Jl 42 an
Gas -Spiritaskocher „Norma "- von Jl 4,50 an
Staubsauger : Keeord, Rec -Mnnop., Progreß , Protos .

A 130 Jl 165 Jl 165 Jl 150
Zahlungserlcichterung . (Raten , Bcamten -Bk .-Abkommen .
Gaswerksbed .) Gas u . Kom . Herde , monatl . 4 . bezw . 6 Jl an .
Recker & Häuf ler , am Ludwigsplatz (Waldstr .65 )

Spezialgeschäfte für Herde , Oefen nnd Bäder .

Damenllrtdrr b . 4 M
»n . Mäntel , Kostüme
» sw . worden billigst
««gefertigt . Feinste
R . fcrcnzen. Angcb. u.
S5NK an die Bad . Pr .

GeWsle!
Lebensmittelgeschäft,

Wirtschaften, Hotels u .
Pensionen , Bäckerei ,
MeYserrt .SchnligefchSft
zu verkauf. M . Busam ,
Herrenstr . 38 . <22362 )

Etagenhaus
Südweststadt , m . 3x4
Zim . , Bad , Einf .,Auto -
garage . Eine Wohnung
beziebb. PreiS 40 (XX».« .
Slnzablg. 10—15 000 M.
Angebote u . Nr . HSS84
an die Badische Presse.Lamenlllineiderin

derfett . mit guten
« mvjehlungcn , nimmt
« och einige Kunden an
•k und außer dem
xause . Angebote unt .
? •$ . 1927 an die Bad .
Presse. Ul . Hauptpost .

SenlAItshMS
beim Stadtaarten . mit
6 Zimmerwohnungen ,
für Slrzt od . Versicher -
ungSgesellfch . usw . ge-
eignet. Bei Kauf be-
ziebbar . Angebote von
Selbsttäuser unter Nr .
E5981 an die Badische
Presse erbeten.

Ein wunderschöner,
gepflester

AWlleii
in Bühl , I » Spalier -
obst , zu verlaufen . Näh .
unter Nr . 4204a in der
Badischen Presse.

Ländlilhes
Anlamilienhaus

^ Stunde von Karls -
' Übe entfernt , 5 Zimm .?Nd Küche , sowie Ne-
»engcbäuden, StMung

einscbließl. grobem
Obstgarten u. Reban -
Men , sofort zu ver¬
rufen . Bezugsmög -
BÖJtitt teilweise sofort,

Ende November' "«ständige Bezugs -
Ualichreil . An« , mit .

an die Bad . Pr .

fiflffee - MIM - « ml
in Annsftadt , komfort . eingerichtet , Jahres -
Umsatz gv ovo — . Kamilienverhältnisse halber
zu verkaufe » . Angebote unter Nr . M5S88
an die Badische Presse erbeten .

2 Familienhaus
in der Nähe des Richarh - Wagner -Platzes mit
geringer Anzahlung ,« verkaufe » gesucht .
Eine modern eingerichtete Wohnung mit Zen -
tralheizung , Autogarage usw. kann sofort be -
zogen werden . Gesuche unter Nr ZStSj an
die Bad-ische Presse erbeten .

Ich suche ein

nachweisbar guf gehend es
Geschäft

der Woll- und Sfrumpfwarenbranche
möglichst im Badischen , gegen Kasse zu kaufen oder

zu mieten .
Angebote unter Nr . 22528 an die Bad Presse . Karlsruhe .

PONTIAC SIX

Auch für Sie das stolze Ge¬
fühl , einen Sechszylinder za
besitzen . Auch Sie können
sich für den geringen Preis v.
nur M 5500 an dem kraft*
voll ' ausgeglichenen Gang
des erprobtenundberühmten

Pontiac Six erfreuen.

Bekanntmachung
Es ist uns ein besonderes Vergnügen , hiermit
bekanntzugeben , daß wir nachstehend aufgeführte
Firma mit der Vertretung für unsere bewährten
OaklancU und Pontiac sWagen betraut haben .

KARL EHRFELD
KARLSRUHE

ERBPRINZENSTR . , RONDELLPLATZ
TELEPHON 102

Genannte Firma unterhält eine ständige Ausstellung der neuesten
Modelle beider Marken und führt sämtliche Ersatzteile auf Lager.

Prospektmaterial steht kostenlos zur Verfügung , und
eine unverbindliche Vorführung kann jederzeit erfolgen .

General Motors G . m . b . H . , Berlin =Borsigwalde

OAKLAND SIX

Mit seinemjugendlich*kraft'
vollen Motor paßt der
schlanke,grazileOakland Six
so recht zu dem Lebensstil
der unternehmungslustigen

Jugend unserer Tage

milllllllHimillllllHIIIIIHIIIIIIIIIIIIHIIItlllllllllllllllHIIIIIIIIJI

neueste Muster
= per St 20 .» 18.- 16.- 14.-

12.- 10.- 8.- 6 .60

| Große Auswahl in Kamelhaar - |
| Decken , Matratzendrelle , |
| Bettbarchente , Bettfedern . |
| Da keine Ladenmiete - Große Ertyarnille |

1 ArthUrBa8P. Kaii8rnr . 133 1
Eingang KreuzstraBe

gegenüber der kleinen Kirche .
= Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch . |

Ratenkaufabkommen . 22556 §
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiitiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii

Der Senktaftist letzten Endes b . Folge
des fioßeii Absatzes. So¬
wie öle 8-itfte ein größe¬
res Gewicht au trag - n
haben , brich » das falsch

belastete Gewölbe
ein , wie eine falsch
belastete Brlicke.
Abhilfe schafft

hier das richtige Normalschubwerk von (22230
Reformbaus v . Hanisch . Kalferfirahe 32 .

Brauchen SieKugeiiaser?

So
wenden Sie 3015a

sich an die badische
Generalvertretung der bekannten

SteyrwerkeA. G.
," 'iS el

wegen Katalogen , Auskünften und
prompter Lieferung zu Konventions¬
preisen ab badischem Fabriklager .

Trlas -Slellametallgu9 £-.ft: 0os6
Telefon Baden -Baden 325 / 328 .

Feldbahngeräte
Schienen und Qleise , Weichen

Wagen . Drehscheiben . Ersatzteile
Dampf -Lokomotiven

und Motor -Triebwagen
mit sparsamem Dieselmotor

Bau - ffiaschinen
Betonmischer . Winden Werkzeug
Bagger und Drehkräne , Stein¬
brecher mit Sortiertrommei

Maxütrauss,Karlsruhe
Büro u . Lager Rheinhafen Tel . 259



e - tte tfl . Wr . rtO . ^ vadyche Press «" sMontag - AusgaVe ) Montag , den S,

KurhausBaden -Baden
Im Großen Bühnensaal and den anschließenden Räumen

Samstag , den 8. September 1928 :

TANZ - TÜRMER
um die Sommermeleterschaft von Deutschland

Besinn Während des Turniers D AI I Pause von
17 uhr und dara " anschließend « Mhli 20 — 22 Uhr

Eintrittspreise : RM . #.— . Zuschl&cskarten für 1 Loce RM. 26.—, für
einen Tischplati in der 1. Reihe um den T &nmnit RM . 4.— . in der
2 . und Z. Reihe RM . 2 .—, alle weiteren Tischplätze RM . 1.—.

Eintritt nur im Ballanzu * .
Sonntag , den 9. September . 16 Uhr :

TANZTEE mit MODESCHAU
(ausgeführt Tom Modehans Gereon, Baden - Baden uad Berlin , Paria ,
London ) und Vorführung der modernsten Tänze durch die Siegerpaare

des Turnier « . (4157a
Eintrittspreise : 1 Tischplat » in der 1. Reihe oder Ix >jcenplät ®e RM . 4.—,
in der 2 . Reihe RM . 3 .— . alle übrigen Tisdhiplätze RM 2 .—.

Vorverkauf : Städt Kurdirektkm . Auguataplats 1.

täffi . abds . 8 1
Sonntags4 u. 8tjhr

BeriinerneuDach-
REVUE
Ohne Kleid —
tut mir leid I

30 Bilder
Prachtausstattung W

September -
- Elite - -
Programm

Umgang ZahnoKerstr
Täglich ab 8 Uhr

CAB4RET

Neu eröfmet :
dl »- tfemtttllche

WEINSTUBE
d. ganz . Tag geötfnet
Kingang Fasenstraße 6

Körperkultur
sammchewagen
steianiensir. 61

Telelon 270L

Wäsche
j . Waschen u . Büffeln ,
evtl . auch Ausbessern ,
wird angen . Wilhelm -
straße IS . II ., t . (» 52

KANNER
ücniiöieie ^ .

1,e -
168

Nur noch kurze Zeit ^ iag ^ prowamm

mmlescaui
m . Lya dePutti . W l .Gaidoro w

der schönste Film
der letzten Jahre

Hierzu der große
Operettenfilm

Oer FDrst v . rapnenheim

j
Atlantik - Lichtspiele |

1 Ka ' serstr . 5 (Am Durlachertor ) Tel . 54481
Unsere Wolgasehiffer -Sfinger
kommen morgen wieder und
singen 7,u dem Terra -OroB -
film

„ HEIMWEH "

Eine Verlängerung unsere «
heutigen Programme « ist da¬
her trotz größten Erfolges

leider nicht möglich .
Heute unwiderruflich letxter

Tag :

am Hildesheimer sciiioo
sieht eine Linde

Eine Romanze junger Liebe
mit Werner Fiitterer , Vera
v . SehmitterlSw . Maria Leiko,

Alwin NeuB usw .
Ein Film von der goldenen
Zeit der ersten Liebe in

7 herrlichen Akten .
Dazu einer der besten Tom
Mix - Filme des vergangenen

Jahres : 22514

Die Todestahrt auf
dem Black River

5 richtige Tom Mix - Akte
mit fabelhaften Sensationen
und Reitereien und einem

unerhörten Tempo .

Tanz -
Lern - Institut !

J sraunagsl
Nowacksanlage 13

Telefon 5859
Montag , 3. Septbr . |

Anfängerkurs .
Einzelunterricht I

jederzeit .
GeN . Anmeldunzl
erbeten . f2 .3671

Briefumschläge
liefert rasch u . pr ? isw ,Srmt . ff . Tlitcrgaricn

,04neiHicnr
besorgt alles . Ru¬
fen Sie bitte Te¬
lephon 126. « 1419
Werder -Platz 83.

1
Jung . , hübsch . Frl . ,

Bubikopf . wünscht die
Bekanntsch . eines geb .
Herrn mit gut . Cha -
rafter , gleich welchen
Alters , zwecks

Heirat .
Ernstgem Off . « . Nr .
g » 97 » >' . 6 . Bio . Pr .

NUR
OO Zirkel M

eine Treppe hoch
Ecke Kilterstr .

staunend billig
Da keine Ladenmiete

Pelze
Mäntel , Jacken , Besätze
Frauenkragen - Füchse
Sommerpreffe

: rtatenabkommender Bad . ßeamtenb . j

W. Lehmann . 22526

Bin weiterer Film unseres
20 lanrigen Jutil .ßumsmonau
Der

1 I
Der neueste Ufa -Großfihn
mit dein scharmantesten

Schauspielern :

AlleVer -
eünsti -
sungen
sind ab

5Uhrauf -
gehoben

WILLY FRITSCH -
HW

Susy Vernon
Fritz Alberti
Albert Paulis
Carl Auen
Valery Boothby
Margit Manstad

Dieser Film , der mit
Recht als Mim d« r
schönen Frauen be¬
zeichnet wird , hat die .

Brofles

gramm

Jugend¬
liche

haben
3.30 Uhr

Zutritt

bekanntesten Darsteller Deutsch¬
lands , Oesterreichs . Frankreichs ,
Englands , Rußlands . Schwedens ,
vereint . International , wie seine
Besetzung , zeigt dieser Film in
bunter Bildfolge das Leben und

Treiben der großen Welt .

Täglich nachmittags 3.30 Uhr :
Große Familien - und

JüBeiifl-Mors igiiymiBi
»»476

1 . Der Rehwarze Suppen -Kasper
2. Mit Schlägel und Bisen
3. Beisetzung Großherzog

Friedrieh IL von Baden
(nur um 5 Uhr )

4 . Internationale Wochenschau

Die letzten Kaffeefahrten
mit Köln -Düsseldorfer Doppeldeck .

Schiff „ Freiherr vom Stein "

WOO Fahrtdauer TOM f CA
Uhr 3 Standen : Mtl . 1 . 3 W

Dienstag . 4. Sept . . Mittwoch , 5. Sept ., Donners¬
tag , 6. Sept 'or ., Freitag , 7. Septbr . (4154a
Fahrscheine . Auskünfte Verkehrs -

verein e .V., Tel . 1420. Kaiserst ' aß ^ 159
EckeKitiersir . Franz Kessler , Tel .20240
Mannheim , Rheinvorland 3.

UNION THEATER

3n raittcn :
Mehrere leete und

möbl . Zimm .. 1 Zim¬
mer u . Küche S0 M .
Ost . 2 Zimmer und
Küche 35 M . 3 Zim »
merwohnung , Alt - u .
Neubau . 4 ». 5- . 6- u .
7- Z .- Wohnungen . La -
den m . 2 Z .-Wohng . ,
Zeittr . , Laden m . Ne -
benranm , Zentr ., groß ,
-chöner Lagerraum m .
Büro . Werfstätte und
Keller , Kailerstr . . sos.
Immobilien - n . Woh -
nuugszentral « . Büro
Nothdurft . « aiierftr .
Rr . 87. (BS ?

!

Auf vielseitigen Wunsch gelangt heute
nochmals das gewaltige Filmwerk

zur Vorführung . 2-516

Der große Film von Liebe und Versöhnung !
»V,*}'<&■ Jjf

Der ans Dienstag , de« 4 . September 1928
angesebte

liinmiei -, Sollen - and
Bfetöemarft

findet bestimmt statt
Der Rindviehmarkt ist ans dem Parade -

» lab vor der Fruchthalle . Fohlen - und
Pferdemarkt aus dem Ludwig - Wilheimplav .
Gesundheitszeugnisse sind mitzubringen .

Rastatt , den 1 . September 1928 . (4209a )
D «r Oberbürgermeister .

Renner .

mfiimmn »

Berlitz
School

Donatas -
straBe 28

ENGLISCH
FRANZÖSISCH

SPANISCH
für Anlänger und
Fortgeschrittene

FH1929

Karlsruher
Hausfrauenbund

Mittwoch . 5, September

Fuhrung
durch den Getlünelhof
der FirmaPfannknch
& Co . in RUppurr .

Treffpunkt Albtalbahnhof Abfahrt 2 .Z4 Uhr .
Nachher Kaffeegelegenheit in Rüppurr , (»äste
willkommen . (22402)

! CAFt ETZEL
Wilhelmstraße 19 22470 -

1 pfäwrtmw
iHMaflllflllllMlilllMllllltiMMHflflfMtllMMIIMtMtllltKMIWtMBa

Familien - ,
Heirats - ,

Vermögens -
Beobachtungen , Ermittlungen in Ehe -

M s ^ ticidun « u . Alimentesache überall M
Erst . Karlsruh . DetektivbQro

C . Scheuer , Knrlstraße 29a. Telefon H930
Aeltest . Institut i . Bad . Nurpers vorn Krledig ,

! »

Schuhsärben
in leder Farbe , wie neu . Kein Abplatze » .
Reparaturen in eleganter Ausführung .
E. Zubiller, Schüftenslr. 55
Nick : im Laden Einaana durch den Hausflur .

Neues eich, komvi .

8cd ! atzimmer
best . : grober Steil . Spiegelschrank , Waschkom¬
mode m . Spiegel u . Niarmor . 2 Betten m .
Matratzen und 2 Nachttische 820 Jl . (22522 )
Mar Sasse , it .. G »rte » str . 10 . Telephon 2 -109 .

KitSbUUtt
mit Siebvorrichtung ( Orenstein & Koppel »,
(cht wenig benutzt , 1925 gebaut , mit starkem
Motorantrieb . Umstände halber sofort preis -
weit au verkaufen . Angebot ^ nnter Nr . 4186a
an die Badische SSreffe.

GelWlAlliklllll !
wegen Aufgabe des Lagers : Schlaf,immer ,
eckt eichen , gtür . Spiegelschrank . 180 breit .
Waschkommode , weih . Marmor . Sviegelauf -
sab . 2 Bettstellen . 2 Nachttische , Preis 520 Jl .
Lachnerftraste Nr . 8 . Hof . Fischer . ( 864 )

Gefunden

Gefunden
Geldbeutel mit Inhalt .
Gervinnsftr . I , 2 . St .

(5W3)

15000 Biatt
auf mintn erste Hnpo -
theke per alsbald an -
zulegen . Off u . Nr .
21757 a . d . Bad . Pr .

Prima
ReltkausWlling

bis Mark 20 000 .— zu
»u kaufen gesucht .
Ausfübrliche Angaben

unter Nr . 21759 an die
Badische Presse .

7- 8000 8 .-BI.
gegen gute Hvpotheken -
sicberung au « Privat -
band austnlcibcn . An
geböte mit näheren An -
gaben unter Nr . 4208«
an die Badische Presse
erbeten .

Unt . ert . Herta Krüger ,
Weltzienstr , 15. B1228

Biandoliu -,
Gitarre -, Lauicu llnter -
ri » t erteilt gründlich .
Rod . Hintf , Nelfcnft . 27

(» 1559)

StreckcHeidclberg — Ba¬
den —Herrcnwies Sof¬
ter mit gef . Wksche etc .
Anssinder hohe Belob -
nung und Ersatz der
Unkosten ! Nachrichten
erb . Braun , Kurlmus
Herrenwtes . (Telephon
Bllbl Nr . 25 .) <4Wla

Gut erhalt . (FH17S8
Möbel

aller Art , kauft laufd .
Mar Saffe jr .

Gartens « . 10. Tel . 2.109

3dl Bnufe
f. getr . « leider , Schuhe
und Wische . Postkarte
genügt . (FW275 )
Mangel . Werderstr . A .

PIANO
gebraucht , gut erhalten ,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote mit
genauer Beschreibuitg
und PreiZ unter Nr .
W44 an die Badische
Presse .

Getr . Kleider
Schübe u . Wäsche lauft
zu höchsten Preisen :
Kuchs , Zäbringerstr . 23,
Postkarte genügt . (2007?

Stellen -Gesuch
Ehrliches , sleitziges

Mädchen
vom Lande , sucht in
Nein . Haushalt Stelle .
Angebote unt . BS978

an die Badische Presse ,

Tüchtige
Äerkausskräste

gesucht zum Bertrieb
» . Sa »vei »er Damen »
und Herren -Uhren an
Private , gegen kleine
Monatsr . Hobe Prov .
Angebote unt . OS!X>5
au die Badische Presse .

Tüchtiger

MShMreiM
der auch im Polieren
gut bewandert , kann
sofort eintreten 25554
Sosienstrahe Nr . 137.

meine 6 Zimmerwob
«n » g . inmitten der
Stadt , gegen eine
ebensolche in Heidel -
berg , sofort oder svä -
ter . Offerten unter
Nr . 22445 an die Ba -
dische Presse .

Kaiserplah
eleg . rnöbl . 1 od . 2 Z .,
Bad , Tel ., sof ., a . vor -
überg . zu vcrm . (22354
Amalicnstr . 81 , III .
Gut mSbl . Simmer

mit 2 Betten , et . Licht ,
heizb ., auf 1. Oktober
zu vermieden . (B5S1
« malienst . W , 2 Tr .

~

Erlast einer bezirksrätliche «
Anordnung zum Nollzug d«S
Gesetzes gegen de» unlau ,
tereu Wettbewerb . m

Nachstehend bringen wir die vom Bezirks -
rat in der heutigen Sitzung zur Ausführung
des Gesetzes gegen den unlauteren Wett <
bewerb erlassene Anordnung zur öffentliche »
Kenntnis .

beiMilSIIWe MM
Mi zi . M ( 192$ für den

AMMM satlsruBe .
Aufgrund der §§ 7 Absatz 2 . 9 des Gesetze ?

gegen den unlauteren Wettbewerb in Ver «
bindung mit der badische » Verordnung voin
21 . September 1909 . die Ausführung bei
Gesetzes gegen den unlauteren Wettbcwcrv
(Ges .. n . V .- O .-Bl . S . 468) , hat der Be <
zirksrat süi den Amtsbezirk Karlsruhe nach«
stehende Ausverkaufsordnung erlassen :

Eins . mSbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , el .
L . u . Pens ., sofort zu
vermieten . ( B1271 )
Ettlinaerfir . 21 . vart .

Zimmer , fidl . möbl .,
el . L . . sos . zu verm .

Gartenstr . K4. vart .
( B15 «4)

HßPhSt WohnnnÄs -"JSL22J zentrale
Tclcson Nr . 2371 .

Kaiscrstraste 42 , III .
vermittelt Wohnungen
in allen Grösten . Ver -
Mieter kosten! . B1508

Dchönc l ĉizbare

Werkstätte
mit Nebcnraum , Ober -
n . Seitenvcleucht . , pass.
für Sflciiigctu . (8ffl !2Kt>
Ausarte nstr . 25 , 2 . St .

bchön. LlWrrauni
od . auch

zu vcrm . Maricnstr . 07
(S1591 )

4 Zimmer -Wohuung
sehr schön, bcsch . a^ n .-
frei , mit Zubeh . , Vor -
bolzstr . 43. ans 1. Ott .
od . srüher zu vermtet .
Marlin Rieger , Archit .,
Sternbergstr . 15. Tele -
son 3877 . (B43

Sitläne
4 ZilN .-MlWNg
in guter Lag - , mit
Badcziinnier . Mansarde
und sonstigem Zubehör ,au Wobuungsberecbtig -
teu mit Bordringtict »-
keiiskarte a . 1. Okt . zu
vermieten . Angeb . 11.
Nr . M538 an die Ba -
dische Presse .

Gesucht zu sofortigem
Eintritt alz Koch-
lehrliug

Chauffeur JUNGE
verlor

au ? guter Familie ,
der Gelegenheit bat , zu
Hause zu schlafen .

Näheres unter Nr .
ZZ.,24 in der Badifchcn
Presse .

2 Zim «?. m . KiiA
od . Benützg . ( beschlag
nalimcfrei ) , ist an bess..ktndl . Eliepaar aus 1 .
Okt . zu vermict . (22530
Hirschstraste 79. S. St .

Sehr gut möbl . Zim
me« an sol . Herrn so -
fort od . später zu vm .
Norkstr . 43. III . B1384
Brauerstr . 9 , parterre ,

sreundliches , gut möbl .

zu vermieten . (B1539
Gut mSbl . Zimmer

lo . äBett ., ev . Wohu -
u . Schlaszim . m . Bad
zu vermiet . (F .W .2K9 )
Riivvurrerstr . 14 . IV .

Zerr .- u . Wlasz .
in gnt . ruli . Hause , in .
rlcktr . Licht , an solid ,
gcbild . Herrn zu vcrm

hrstr . 20,Eisenlohrstr . ? i&t
(5H182D )

Möbl . II . Zimmer zu
vermieten . (FH19W1
Kricgsstrabe 2A>, III .
Eins . möbl . Zimmer

sos . villigst zu vcrmict
Werderstr . S8, III . , Iks

(F . W .289 )
Eins . möbl . Zimmer

an ig . sol . Arbeit , sos
zu vernieten . FH1S15
Sosienstr . 47 . Stb . , pt

(FH1915 ,
Eins . möbl . Zimm . m
»lost a . sol . Arb . z . vm
Kreuzstr . IS . II . (B60 )
Mans . -Ziinmer an ruh
Mieter ab ?ug . JH1863
Gartenstr . 23 , 2 . BtosJ .

Kaiserstr . 187, 2 Tr .
einlach iniibl . Zimmer
sof. zu vermiet . <M !5 )

Möbl . Zimmer
1—2 Bett ., a . iagew .
eins . möbl . Maus . sof.
z. vm . Waldsir .71 , III .

(22530)
Lessingstr . 9 . 1 Tr .

b . Müklb . Tor , gut
möbl . Zimmer f . 1 od .
2 sol . Herren frei .

(22552 )

Wer
8 1

AuSverkiiuse der » achsiebend ange -

FaNilienvension
mit best . Verpflegung
und mäh . Preise bei
Frau Dr . Bvegelin ,
Waldbornstrabe 14.

b. Dchlohplay . B1580

ZrlWt
I . Kraft , sofort ge¬
sucht. Auf Wunsch
Kost u . Wohnung int
Hause . (22417 )
Heils Spez . -Dameus ..

Rudoisstraste 31 .
Suche auf 15. Scvt .

braves , sieibiges

Mädchen
für Zimmer n . Hans ,
welches nähen it . bü¬
geln kau » . (22490
Frau Bühler . Metz¬
gerei . Durlach . Haupt -
strafte 2« .
Zuverläss . , kinderlieb .

Mäd6 )en
in kl . Hansh . gesucht .
Bernhardstr . 11 . v ., r .

(224% )

Mädchen
für Laden n . HauSH .
auf fosort gesucht . Näh .
Philippstr . 15 0 . Post -
weg 13. (22540 )

Fleißige , energische und rede¬
gewandte

Herren und
Damen

mit guter Garderobe . Alter über
25 Jahre , finden erstklassige Eri -
steuz bei nachweislich hohem Ein -
kommen .

Monatlich 4—600 N .- M .
Neues iHutenfaftem . Keine Provi -
sionevotschüffe . sondern endgüit .
sofortige Provisions -Anszahlun « .
Keine Einbehaltung von Pro -
Visionen als Sicherheit . Keine Re -
tourenbelastung . Meldung erbeten :
Dienstag . 10—12 und 4—(i Uhr .

Nrüo Nowacksanlage » II .
Direktor Günther.

Photogr . Atelier
In westlicher Kaiserstrabe hier ist langiähr .

bestehendes Atelier mit mehreren Arbeits -
räumen . Toreinfahrt , mit Schaukasten an
tüchtigen und kapitalkräftigen Phoiogiaphen
auf ü- eptember oder später zu vermieten .
Angebote unter Nr . F . H. 1919 an die Ba -
dische Presse Filiale Hauptpost .

tiroticLagaräume
in der Hardtstraße . auch für
Fabrikation geeignet . sofort zu
v^ rmiefen . Angel ) unter Nr - L5933
an die Badische Presse .

1 Mm . u . KWe
zu mieten gesucht .

Miete 30 M Angebote
unter Nr . F . W . 291
an die Badische Presse
ffiliale We rderp latz .
Junger solider Musik -

studcnt sucht

Zimmer
per 15. September , wo -
möglich mit .Ulavicr ,
evtl . mit Pension , in
Konscrvatoriumsniihe .
Angeb . unt . Nr . 4Ä»3a

an die Badische Presse .

Von guten , ruhigen
Mietern wird z. 1 . Okt .
beschlagnahmefreie

4 M . -MHNUllg
mit Bad gesucht . Off .
mit Preis unter Nr .
$ 5960 an die Badische
Presse erbeten .
besucht schön möblier -

tes gut

MB . Mim
evtl . mit Badbcnützung
in Ostsiadt , aus 10 .
Sept . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
420«;» an die Badische
Presse .

Ans längere Zeit zu mieten gesucht ein

LANDHAUS
auch klein « Villa , möbliert oder unmöbliert .
Angebote befördert unter Nr . 4178a die
Badische Preise .

führten Art , gleichgültig unter welcher Be -
Zeichnung veranstalten will , ist verpflichtet ,
der Ortspolizeibehörde und der Handelskam
mer nach den näheren Bestimmungen del

z und 4 dieser Verordnung hiervon An
zeige zu machen und ein Verzeichnis det
auszuverkaufenden Waren einzureichen .

Diese Bestimmung gilt für Ausverkäuft
wegen
t Aufgabe » es Geschäfts sowie einzelne !

Wareugattungen ,
2. Umbau der Geschäftsräume , der eine bau '

polizeiliche Genehmigung bedingt und ein «
wesentliche Einschränkung des Betrieb »
erfordert .

3. Geschäftsverlegung .
4. Beschädigung von Waren durch Brandl

Ranch , Wasser und ähnliche Einwirkungen ,
5. Veräußerung von Waren durch Gerichts «

Vollzieher , Auktionatoren . Makler , Trett '
händcr , Taxatoren oder sonstige Beans
tragte im Wege der Versteigerung oder
des freihändigen Verkaufs ,

6 . Veräußerung von Liquidation ? - . Nachlaß
und Konkursmassen sowie non Waren iii>
Vergleichsverfahren .

§ 3.
Der Ankündigung eines Ausverkaufs steh«

jede sonstige Ankündigung eines Verkauft
gleich , die nach der Verkehrsausfassung al »
Hinweis auf einen Ausverkauf gedeutet wird ,

8,3 . .
Die Anmeldung nnd da « Verzeichnis stu °

bei der Ortspolizeibehölde sowie bei der
Handelskammer mindestens 10 Tage vor dem
Beginn der Veranstaltung einzureichen .
Handelt es sich um den Ausverkauf leiÄ
verderblicher Waren oder ist sonst Gesab '
im Verzug , so kann die Orisvolizeibehörd «
von der Einhaltung dieser Frist absehen .

Die Handelskammer teilt ihre Stellung '
nähme unverzüglich der Ortspolizeibebörd «
mit , die je nach dem Ergebnis der Prüsun ^
weitere Eittschliestung zu treffen hat . Etwaigt
behördliche Massnahmen find im Benehme >>
mit der Handelskammer zu tresseu .

Die Anmeldung und das Verzeichnis iol
len nach Beendigung des Ausverkauft
mindestens 5 Iahte ausbewahrt werde »
Ihre Einsicht ist jedermann gestattet .

8 4.
In der Anmeldung sowie in jeder össent -

lichen Ankündigung müssen folgende Am
gaben enthalten fein :
a ) Vor - uud Zuname oder Firma des Ber

anstalters ,
d ) Wohnort und Ort der geschäftlichen Ni <'

derlassung ,
c ) Grund des Ausverkaufs ,
6 ' Genaue Bezeichnung der Räum ? . C

denen der Ausverkauf stattfinden ioll .e ) Zeitpunkt des Beginns der Veranstaltuits
I ) Voraussichtlicher Zeitpunkt des Endes dkl

Veranstaltung .
Die den Grund des Ansveikanfs bildende «

tatsächlichen Verhältnissen sind in der ilrt
Meldung näher zn bezeichnen und , soweit ii<
nicht offenkundig sind , durch XXittci -Iaa «"
nachzuweisen . Aus den Unterlagen muh sick
ergeben , das ; der Grund wahr und criistbai ^
ist und nach Aussassunä des ehrbaren Kaul '
manns den Atisoerkaus rechtfertigt Sin -'
die vorgelegten Nachweise ungenügend i'
können weitere Aufklärungen verlaus
werden .

Das Verzeichnis der Waren , die zum » u »'
verkauf gebracht weiden sollen , tst so an !'
zustellen , das , die Uebereinstimmung mit den
tatiachlich zum Verkauf gestellte » Waren olittc
weiteres nachgeprüst werden kann . G «na «<
Angaben iibcr Stückzahl . Menge , Mas , edef
Gewicht nnd über Art der Waren Nnd ei '
forderlich In Auftrag gegebene , aber i >"
Zeitpunkt der Anmeldnno noch nicht ei « ' ,
getroffene Waren , die zum Ausverkauf gc
bracht werden sollen , stnd in dem Ver
zeichnis mit genauer Angabe des Tages t* t
Bestellung besonders aufzuführen .

Die Anmeldung und das Verzeichnis sini>
von dem Veranstalter oder seinem Beitretet
zu unterzeichnen und mit Datum zn »er
sehen .

§ 5.
Bei Teilansverkäufen oder bei Ausver ' !

kättfett einzelner Wareugattungen sollen dtf ,
anszuverkansenden Waren von dem iibri « et>
Warenlager getrennt gehalten werden .

8 6.
Auf Saison - nnd JnventnrauSverkänse , di<

in der Ankündigung als iolche bezeichne !
werden nnd im ordentlichen Geschästsverkebt
üblich sind , finden die vorstehenden BestiM '
mungen ( SS 1—5) keine Anwendung .

Im Kalenderjahr sind in etnem Gefchäfts '
betrieb nur 2 Saisonverkäufe oder je ein
Saison - nnd 1 Jnventurverkauf gestattet : s' (
dürfen nicht vor dem 8. Januar und uiÄ
vor dem 15. Juli beginnen und müsset *
spätestens am 8 . Februar und 15 . Augu «
einschließlich beendet sein . Die Dauer de?
einzelnen Berkaufs beträgt höchstens 2
Wochen .

Besitzt eine Firma am gleichen Ort mehret «
Geschäfte , so muß die Zeit der Saison , ttitf
Jnventurverkäufe für sämtliche Geschäft «
gleich sein .

8 7.
Zuwiderhandlungen gegen diese BestiM '

mutige » werden gemäß 8 10 des GescheS
gegen den unlauteren Wettbewerb mit Geld «
sttate bis zu 150 XJt oder mit Hast bestraft . ,Karlsruhe . Den 28. August 1928 . 122439 '

Bad . Bezirksamt O .-Z . 7^
— Polizeidirektion —

Angesehene mitteldeutsche Grost -
sirma sucht für ihre Karlsruher
Vertretung

1mW gel

Büro - Räume
Preisangebote unter Nr . A2994
an die Badische Presse erbeten .

'«fc

ttntcröwishcim .

Jagdverpachtung .
Am Mittwoch , den 19 . September h . A--

vorm . 1v Uhr . wird die hiesige Gemeinde '
iagd aus weitere S Jahre , und zwar vom ' ■
Februar 1929 bis 31 . Januar 1985 aus dev'
Rathause dahier öffentlich verpachtet , ttti f
zwar in zwei Bezirken

Jagdbezirk I zirka 700 Hektar ,
Jagdbezirk II zirka 480 Hektar .

Zur Versteigerung werden nnr solche Vet '
svnen als Bieter zugelassen , die im BesiB *
eines Jagdpasses sind , oder durch ein schrist '
liches Zeugnis von der zuständigen Behörd «
iBezirksamt ) nachweisen , daß gegen die Er '
teilung eines Iagdpasses Bedenken nicht b^

! stehen . |
De » Entwnrs de? JagdvachtvertragcS lies '

bis dabin auf dem Rathaus zur Einsicht osfet1,
Unteröwisbeim . den 30 . August 1« 28 .

• cawio »eMt .
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